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Dar Neueste vom Tage.
Schweres Erdbeben in Südfrankrcich.

Marseille,  12 . Juni . Gestern abend 9
Uhr 15 Min , wurde in Marseille und in der Um
gebung der Stadt ein heftiges Erdbeben,
das vier Sekunden dauerte , wayrgenommen . Die
Bewohner, deren sich eine große Aufregung be¬
mächtigt hatte , begaben sich nach den freien
Plätzen. Viele Uhren blieben stehen. Ein zwei
tcr heftiger Stoß erfolgte 9 Uhr 46 Min . Meh¬
rere Häuser wurden beschädigt. In Avignon,
Pcrpignan, Catte , Nizza, Toulon , Cannes , Mont,
xellier und Veziers wurden »m dieselbe Zeit
gleichfalls Erdstöße wahrgenomme».

M a r s c i l l e , 12. Juni . An mehreren Stel¬
le» der Stadt sind Lager improvisiert . Das O b
fervatorium ist zerstört.  Im Weichbildc
von Laipbeso stürzten Häuser ein,  wobei
8 Personen umgekommen  sein sollen.
Hilfstruppcn sind abgegangcn, um die Trümmer
aufzuräumen.

Ein schrecklicher Tod.
Kreuznach, 12. Juni . Das 2jährige Kind des

Glasarbeiters Neuchcl stürzte in einen auf dem
Boden stehenden Waschnapf mit heißem Wasser
und verbrühte sich dabei derart , daß es unter
gräßlichen Qualen starb.

Gestrandeter Dampfer.
N e w y o r k , 12. Juni . Es ist die Kabel¬

meldung eingetroffen , daß der Cunarddampfcr
„Slavonia" bei der Azorcninscl Flores gestran¬
det  sei . Nach einer weiteren Nachricht sind die
119 Kajütpaffagiere und die 500 Zwischendcck-
vassagicrc des Dampfers „Slavonia " von den
Dampfern „Prinzessin Irene " und „Batavia " an
Bord genommen worden.

Verkauf des Tempclhofcr Feldes.
Berlin, 12. Juni . Dem Reichstage ging ein

Nachtragsetat zum Militäretat für 1909 zu, in
dem 13 Millionen Mark als Einnahme eingestellt
sind für den Verkauf des sogenannten Aufmarsch¬
geländes am Tempelhofer Felde, das wiedernui
für Beschaffung von neuen Truppenübungs¬
plätzen mit Barackenlagern für das Gardekorps
und die Eisenbahnbrigade , sowie für das 2., 3., 16.

18. Korps Verwendung finden soll.UNd

Der Afrikakricger vor Gericht.
Dresden, 12. Juni . Das Kriegsgericht sprach
Oberleutnant Zirn,  früher Distriktschef in

Eüdwestasrika, der in einem Gefechte mit den
Hereros im Januar 1907 vor dem Feinde Feig¬
heit  bewiesen haben sollte, frei.

Znvafionsfurcht und Einbuße.
„Die Furcht vor einer deutschen Invasion"

greift weiter um sich in den Reichen Europas . Oft
hat man sich bei rmhiger Ueberlegung in jüng¬
ster Zeit gefragt , beruhen denn die Dinge , die
wir täglich in den Berichten der Presse aus an¬
deren Landern über die dort herrschende Aufre¬
gung lesen, auf Wirklichkeit, oder liegen allerlei
Uebertreibungcn vor, die auf die Erweckung des
Interesses oder die Heiterkeit gemünzt sind. Wir
waren sicherlich größtenteils geneigt , die Schil¬
derungen aus England als Dichtung mit etlvas
Wahrheit anfzusassen, und die Beruhigung glaub
ten wir nicht ferne. Leider sind aber den mehr
oder weniger verantwortlichen Stimmen jetzt
Kundgebungen gefolgt, die mit amtlicher Verant¬
wortlichkeit ausgestattet sind, so daß wir uns
dem Ernst der Lage nicht entziehen können. W7r
sind veranlaßt , unser Gewissen zu prüfen , ob wir
Deutschen denn tatsächlich so streitsüchtig und in¬
vasionslustig sind, wie unsere Nachbarn im Wc
sten, Osten und Norden behaupten - Geben wir
Gründe zu dem Hasse, den man gegen uns hegt
oder sind wir , wofür wir uns bisher hielten , das
„bestgehaßte Volk" ? Uober alle diese Setbstfra-
gen könnten wir ruhig an unser Tagewerk gehen,
indem wir uns nicht um den Lärm scheerten,
wenn unsere w i r t scha f t l i che n Verhältnisse
nicht durch die Wirren in starke Mitleidenschaft
gezogen würden.

Jetzt sind die statistischen Zahlen heraus , die
über unsere Einbuße im Handelsverkehr beglau¬
bigte Mitteilungen machen. Was wir bisher
nur vermuten konnten, ist zur überzeugenden
Tatsache geworden. Der Rückgang der deutschen
Ausfuhr betrug in einem Jahre rund 100 Millio¬
nen Mark. Daß infolgedessen alle Gewerbe in
ihren Einnahmen ungünstig beeinflußt wurden,
ist erwiesen. Die unaufhörliche Unruhe lähmte
die meisten Geschäftszweige. Um 1.5 Prozent ist
die deutsche GesamtauSfuihr zurückgegangen. Die
wichtigsten Industriezweige sind betroffen . So
büßte die chemische Industrie gegen das Vorjahr
25,8 Millionen Mark ein ; die Textilindustrie fast
15,2 Millionen , die Industrie für Papier und
Papierwaren 4,7 Millionen , Tonwaren 12,5
Millionen , Glas und Glaswaren 10,0 Millionen.
Die Edelmetallwaren verloren an der Ausfuhr
ast 37 Millionen , die Feuerwaffen , Uhren, mu¬

sikalische Jnstrunientc und Spielwaren 24,4 Mil¬
lionen . Einige Zunahmen in der Ausfuhr lan'd
und forstwirtschaftlicher Artikel , wie auf dem
Gebiete der Eisen- und Lederindustrie , ferner
der elektrotechnischen Erzeugnisse gleichen den
Verlust nicht aus.

Jeder Rückgang hat erklärlicherweise unheil
volle Folgen füer den deutschen Nationalwohl
stand. Die starke Vermehrung der Bevölkerung
Deutschlands erfordert «in stetiges Anwachsen der
Ausfuhr , lven das Reich und seine Bewohner ge¬
deihen sollen. Zu den äußeren Fehden gegen un¬
ser Volk, bei denen die ausländischen Bezieher
gegen uns aufgewiegelt werden , sind die inne¬
re » Steuerkämpse gekommen, und wenn das öf¬
fentliche Leben nicht täuscht, so wivd die Einbuße
des Handelsverkehrs int laufenden Jahre noch
betrübender werden als in dein verflossenen.

Die Vorbedingung für jede Besserung eines
Niederganges ist das Aare Erkennen der Ur¬
sachen desselben. Wir find gewillt , die Prüfung
vorzunehmen, dabei stoßen wir aber sofort auf
die Tatsache, daß es in den Ländern unseres
Wettbewerbes nicht besser steht als bei uns , und
daß namentlich England Einbuße in feinem
wirtschaftlichen Leben erleidet . Die Mäßigung
in dem Rüstungsfieber, das England ersaßt hat,
will indes nicht einkehren, und alle Staaten Eu¬
ropas werden mit in die Kriegsvorbeveitungen
zur See gerissen.

Selten sind von verantwortlicher Seite Groß¬
britanniens so beunruhigende Worte bei einer
Gelegenheit gefallen, die, wie keine andere geeig¬
net war , die ganze Welt in Aufregung zu ver¬
setzen, als cs jetzt bei dem Londoner Pressetage
geschehen ist. Die „Nerven des Reiches", wie die
Zeitungen benannt wurden, erzittern auf dem
Erdbälle. Lord Roscbery, der den „letzten Schil¬
ling" für die Flotte auSgeben will, wurde von
dem liberalen Minister des Auswärtigen Grey
unterstützt, der erklärte, er achte e if ersuch-
t i g auf den Bau aller Flotten , »und er werde
die englische so erhalten, daß England in die Lage
versetzt werde, in der Welt seine Diplomatie und
in allen Erdteilen das Ideal der Engländer
durchzuführen. Die Erläuterungen wiesen auf
Deutschland als den Friedensstörer hin . Es
wurde behauptet, daß der Schiffbau in der deut¬
schen Marine gegen das Programm beschleunigt
würde.

Von deutscher amtlicher Seite wird aber fest-
gestellt, daß an den bisherigen Plänen sestgehal-
ten Hst, und daß erst im Herbst mit 'dem Bau von
zwei neuen großen Kriegsschiffen beginnen
werde. Hieraus geht doch unzweideutig hervor,
daß in Deutschland nicht «n kriegerische Rüstun¬
gen und Invasion gedacht wird. Wenn wir uns
die Stärke unserer Flotte von England bestimmen
ließen , worauf es hinausgeht , so könnte cs den
Engländern eines Tages auch einsallen, daß sie
die Einschränkung des deutschen Luftschiffbaues
oder die Herausgabe eines Zeppelin-Modelles for¬
derten.

England ist lange das Land politischer Erb-
weishcit genannt worden, und in Gustav Freus-
sens ergreifender Schilderung : „Peter Moors
Fahrt nach Südwest " werden alle großen Tugen¬
den den Engländern zugebilligt. Die ruhige
Entschlossenheit, dje kühle Ueberlegung und die
leidenfchaftlose Bedächtigkeit des englischen Vol¬
kes können wir zurzeit leider nicht rühmen.
Wir Deutschen wollen uns diese Vorzüge immer
mehr zu eigen machen, und mit gutem Beispiele
vorangehen, damit die wirtschaftliche Einbuße sich
wieder in Geloinn und frisches Leben bringenden
Verkehr verwandelt.

Rundschau.
Deutschlands Heer und Flotte.
Das Kajfergeschwader hat seine Ausrüstung

für die Fahrt nach den finnischen Schären been¬
det. Die Gesamtbesatzung zählt 1314 Köpfe und
der Gesamtverdrang stellt sich aus annähernd
20 000 Tonnen . Die „Hohenzollern" ist mit ihren
17 Jahren das älteste « chiff, der Spleipner
schwimmt 0 und die Hamburg 6 Jahre . Das
größte Schiff , der Gneisenau, ist zugleich das
neueste und modernste. Es wurde erst im März
1908 in Dienst gestellt. Durchweg ist die Fahr¬
geschwindigkeit der Schisse groß. Die Hoherrzol-
lern , die ^bei ihrer ersten Indienststellung das
schnellste Schiff unserer Marine war , ist inzwi¬
schen sehr zurückgedrängt worden. Sie besitzt
unter den vier Schiffen die geringste Schnellig¬
keit. Ihre Maschinen leisten heute höchstens 2t
Seemeilen . Die Höchstleistung der Hamburg
stellt sich auf 23,1, die der Gneisenau auf 24,8
und der Sleipuer erzielte seinerzeit 26,5 Seemei¬
len. Das Geschwader macht einen vorzüglichen
Eindruck und ist eine würdige Vertretung deut¬
scher Seegeltung . Seit 1905 haben die Hohen¬
zollern und der Sleipner die russischen Gewässer,
nicht besucht. Im August 1905 weilten sic mit '

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Slreiizüge.

•C. Germanische Nomade». — Weil» die Linde blüht.
Jetzt wird getagt. — Ter Sommcrrcporter. — Wies,
dadra als Kongrestort. — Was Steltrr fingt.

.„.Die Linde blüht gleichzeitig mit dem brcit-
"Pgen Baum der Vereinsmeierei . Die deutschen
Pomaden stecken den alten Adam ins Jägerhemd,
^ >-sen den Lodemilantel um die Schultern , zic-
pe» den Rucksack über den Rücken, nehmen das
wrsbuch zur Hand und fingen im höchsten Rausch

Mnischer Begeisterung : „Ich tveiß nicht, was
wit cs bedeuten — daß mich so trau —au—rig
,;lI' Diese Beobachtungen sind loeniger origi-

ffi-f historisch. Mir dünkt fast, als wäre es
ichvlt damals in jener grauen Vergangenheit so
bnl *"' unsere Altvordcreu ans beiden Sci-
..n peä  Rheins die Bärenhäute bedeckten. „Es
beim* * ^ec  Mensch allein fei," sagt der
"v . , - Mann und — gründet einen Verein.

der ständigen Produktivität gerinauischer
tz-,. - ^ uväter reckt denn auch der Baum der
■ ftnsmeicrel mit jedem Frühjahr neue Zweige
j;., 1 svmmerschwüleLuft'. Wie der Erste Boc-

des „Vereins selbständiger Molkcreipro-
^Mandlersgehilfen " sagen wurde : „er wächst,

gedrillt". Allein, es wäre geradezu ge-
sich di t iutensive Zusammenhalten , wenn
derciiC'e Dreine nicht wiederum verbinden,
i6{' ni8*n, gruppieren , organisieren wollten,
tmi cp dem letzten winterlichen Stiftungsfest
«ineir °9' Theater , Ball und Kafsccpause etwa
len . ^ ruhigen Sommerschlaf folgen las-

wurden. Rasten hieße da Roste» I
Weren lü̂ re ßni ,nit  Verschlafen zu identi-

^ur vielleicht früher so! In der guten,
fin* r;ii . . Der Deutsche arischer Abstaminnng
fein»« fahren wieder ans sich selbst be°
ifirii • " eine Fahrkartensteuer der Welt hält
hi,i„,,? °n ab. Heimat und Hausstand aus Tage
M öu verlassen. Vielleicht weniger, um zu

tvandern. Vielmehr — um zu „tage  n", um
zu „protestieren", um „Stellung zu nehmen".
Dem normalen deutschen Vereinsmitglied fehlt
es nie an Gelegenheit, „Stellung zu nehmen"
und die Anzahl von Protestresolutionen wird nur
noch von der Anzahl der Huldigungstelegramme
und Fahnennägel übertroffen.

Wenn Sie jetzt einer Gruppe Zeitgenossen
mit grünen Touristenhüten und Sportshemden
oder einer Schar Mitbürger in Cylindern aller
Stilepochen begegnen, dann können Sie hundert
gegen eins wetten, daß wenigstens ein Vorsitzen¬
der darunter ist. Weltferne Kleinstädte sind fast
entvölkert, ivährend die Kongreßstädtc kaum
mehr soviel Ehrenjungsrauen aufzutrribeu ver¬
mögen, die nötig sind, um den Perbandstag mit
dem schönsten Schmuck der Tugend zu garnieren.
Ist ein Verein „zersplittert " — es gibt Zer>
splitterungen , bei denen sich die Balken biegen •—
so entstehen folgerichtig zwei, möglichcrtveise
auch drei Vorsitzende' uebst zwei bczw. drei stell¬
vertretenden Vorsitzenden. Besäßen diese Herren
übrigens Korpsgeist genug, so würden sie sich an¬
dererseits wieder zusammenschließen, „um einem
dringenden Bedürfnis zu entsprechen" — zum
„Bund der Vereinsvorsteher". Ein entsprechendes
Abzeichen nebst Schleife — am linken Revers des
obligatvrischen Gehrocks zu tragen — wäre bald
gefunden. Geivisse veraltete Journalisten , deren
„zerrüttetes Nervenkostüm" längst reparaturbe¬
dürftig geworden, seitdem Seeschlnngengeschichtcn
nicht mehr über die sommerliche Saison hinweg-
täusche». reden wobt von einer „kongräßlichen
Zeit ". Allein, diese Herren fintt kaum zuständig.
Der wahre, richtige Kongreßreportcc hgt Kab«l-
stränge statt Nerven, Ivechselt die borschrifis-
mäßige Toilette mit den Tageszeiten , stenogra¬
phiert Bände zusammen und stirbt mit dem letz¬
ten „Hoch auf die Damen für seinen hohen,
herrlichen Berns lvie ein Held aus dem Schlacht¬
feld. Auf tausend Schritte macht er sich diirch
seinen Eifer und feinen phänomenalen Durst be¬
merkbar. Niemals fehlt die ietveitige Schleife in
feinem Knopfloch und im Portefeuille trägt er
die Reden der Kougceßredner schon 24 Stunden

vorher. Jedermann stellt sich ihm gern vor : Mül¬
ler -Königsberg, Metier-Danzig , Hännemänn-
Hännover , Krause-Beclin-Steglitz , Wüschteberger-
Stüttgart , Saufhuber -München . . . Und alle
— ein einzig Volk von BrüdernI

Als Kongreßort wählt man natürlich ent¬
weder die schönen oder die interessanten Städte
in .unseren Gauen . Und da Wiesbaden den Vor¬
zug hat schön und interessant zugleich zu sein,
fehlt es niemals an Besuch. Mit den Sommer-
ioocheu steigt die Freuidenliste ständig. Alle
Widersacher, die sich heiser jkrähen, um vor dem
Rhein zu warne », luerbeit entwaffnet . Wer die
Geschichte von Wiesbaden durchblättert , wird
eine ganze Reihe von schmeichelhaften Urteilen
über das alte Mattiakum finden, nahmen doch
nicht nur deutsche Kaiser und Könige hier
Aufenthalt — von Otto L, der am 12. April 965
hier weilte, bis auf Wilhelm II -, der uns kürz¬
lich verließ — sondern eilte ganze Reihe hervor¬
ragender Badegäste wissen das Lob dieses gottge¬
segneten Stücks Erde zu verkünden.

' „Ein bad bei mentz genant Wißbadcn.
Dut den eolsriei bald schaden-
Den lust es ja zuo essen wert.
Dar mit den turst gar ser inert.
Kalt bös slüs vnd übrige feücht
Es schiiel verzert vnd gantz uß zücht.
Wer sich nit ordnirn do kan
Dnrsts halben der laß bald dar fan ."

Also schrieb anno 1250 der bekannte Nürn.
berger Meistersinger Hans Folz, dem bis in die
jnng-ste Zeit hinein mancher Poet folgte, nur
noch andere, ioeit smnpathischerc Eigenschaften
der Quelle,istadt zu besingen. So hat uns einen
ganzen Band „Wiesbadener Gedenkblütter " kürz¬
lich der greise Dichter Karl S t e l t c r , der Letzte
eines feuchtfröhlichen Sängerkreises , übersandt,
eine Fülle ans heimischer Erde entstandener Dich¬
tungen, die der Alte vom Wuppertal der zweiten
Heimat begeisterten Herzens gewidmet hat , eine
Sammlung , aus der zum Schluß eines der Lie¬

der an Wiesbaden angesichts der sommerlichen
Wanderzeit wiedergegeben sei:

Von Ost und West, von Nord und Süd,
Wer nennt der Völker Namen,
Die strebenssatt und wandcrmüi'
Allhier zusammenkamenl
Vor allen sie, die heimatfern,
Glück suchten und auch fanden:
Die Deutschen, die noch einmal gern
Im Vaterlande landen.
Sie sahen wieder Dorf und Stadt,
Wo sie als Kinder spielten,
Und wie die Zeit verwandelt hat,
Was einst für schön sie hielten.
Doch hörten zwischen Rhein und Main
Wiesbaden hoch sie Preisen,
Verlockend klang's : da kehren ein
Viel Wandrer von den Reisen.
Sic finden sich von Ost und West,
Bon Nord und Süd zusammen,
Ob sie nun aus dem kleinsten Nest,
Ob aus der Großstadt stammen.
Auch heimisch toerden bald sic dort
Und fühlen deutsch sich wieder,
Die sonst an weltvergeff'nem Ort
Nur summten Heimatlieder.
Wohl werden and're Sprachen laut,
Doch wtx sic hier erklingen,
Kann , lvas das Auge fern geschaut
Crimt 'rung Ivicderbringen.
Es mahnt daö fremde Idiom

.Nur an den Lebensstrudel,
Wie warnend: Nett' dich aus dem Strom
Zum heilerfüllten Sprudel!

Möchte cs dem Wiesbadener Sprudel nie oir
solchen wackeren Sängern fehlen!

Till vom Tamms.
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ibent Kaiser an Bord vor Björkö, wo der Zar mit
'-seiner Jacht Polarstern eingetroffen L>ar. Groß¬
fürst Michael Alexandrowitsch und der Marme-
ininifter iBirilew begleiteten damals den Zaren.
Außer Slei -pner und den Torpedobooten S 83
und S 87 war der Hohenzollern der kleine Kreu¬
zer Berlin beigegeben. Hohenzollern, Hamburg
und Sleipuer verlassen Freitag vormittag Kiel,
-fahren nach Danzig und nehmen am Dienstag
dort den Kaiser an Bord. Der später abgehende
Gneisen au stößt in den nordöstlichen Gewässern
zu den übrigen Schiffen.

Unsere Militärluftschiffc.
Für die Uxberführung der Militärluft-

s ch i f f e P a r s e v a I 2 und Groh  2 nach
Metz  ist ein bestimmter Zeitpunkt noch nicht
festgesetzt worden, da die Arbeiten an der dortigen
Halle zur Aufnahme der Luftschiffe noch nicht
vollendet sind. Zudem iverden einige Aenderungen
um Parseval 2 erprobt , die sich namentlich aus
das Versetzen der Gondel mehr nach vorn be¬
ziehen , da die bisherige Anordnung der Gondel
sich beim Landen als unvorteilhaft herausgestellt
hatte . Unter der Leitung des Hauptmanns George
vom Luftschifser-Bataillon wird auch ' noch das
Personal in der Führung des Luftschiffes aus¬
gebildet , das für die Bedienung und Verwaltung
der Metzer Luftschiffe in Aussicht genommen ist.

Edrrarv rmd Nikolaus.
Nach der Auskunft des englischen Staats¬

sekretärs des Auswärtigen Amtes ist die
Begegnung des Zaren mit dem
König von England  in Cowes unzweifel¬
haft als ein offizieller Staats¬
besuch  aufzufassen . Die „Daily News" prote¬
stiert daher heute heftig gegen die Zusammen¬
kunft und fragt : „Wer wird noch an unsere
Menschlichkeit oder unsereGevechtigkeitsliebeglau¬
ben ?" Aber bei der völligen Ohnmacht der Radi¬
kalen in Fragen der großen Politik ist keine
ernstliche Opposition gegen das Kabinett zu er¬
warten . Zur Stärkung der Entente mit Ruß¬
land hat vielmehr dem „Daily Telegraph " zu¬
folge ein kleiner, aber sehr einflußreicher und
höchst repräsentativer englischer Kreis gleichzeitig
eine Deputation leitender russischer Persönlich¬
keiten nach England eingelader», Diese soll aus
fünf Mitgliedern des Reichsrats und fünfzehn
her Duma bestehen und alle russischen Parteien
außer der äußersten Rechten und -der äußersten
Linken repräsentieren . Es werden darunter sein
die Herren Fermolow , Chomjakow. Miljukow und
Gutschkow. Die Deputation wird mehr als
vierzehn Tage in England »veilen und in glän
zendster Form empfangen werden. Der Besuch
dürste sin Einverständnis mit der russischen Re¬
gierung verabredet sein.

Die belgische Hterrsrcform
Gestern fand in Brüssel eine Fraktionssitzung

der klerikaleir Mehrheit des Senats und der
Kammer statt . Eine Lösung der M i l i t ä r
I r i s c wurde nicht gefunden, da jeder Redner
andere Vorschläge gemacht hatte . Woeste ist gegen
jede Reform , die Jungklerikalen dagegen sind
für die persönliche Wehrpflicht. Aus dem heuti¬
gen Resultat kann der Ministerpräsident keine
Lehre ziehen. Nur eines ist sicher: wenn er mit
der Linken göhen »rill , hat er eine Mehrheit für
die durchgreifende Reform . Da er dies aber
nicht tun kann, ohne eine Ministerkrise herauf-
zubsschwören, wird jedenfalls garnichts geschehen.
Diese Meinung verlautete in den Couloirs.

Die Türkei rüstet.
Die Kretafrage läßt den Türken keine Ruhe.

Wie aus Saloniki berichtet wird , werden die
Vorsichtsmaßregeln für den eventuellen Ausbruch
eines Krieges init Griechenland wegen der Kre¬
tafrage rüstig fortgesetzt. Die Straßen in der
Richtung nach der griechischen Grenze werden
instand gesetzt und die Brückenbauten Iverden
für Geschütztransporte hergerichtet. Tag und

Nacht wird angestrengt gearbeitet . Das Fort am
großen Kap Karaburnu wird in Verteidigungs¬
zustand gesetzt, dort werden von der Hauptstadt
hergebrachte schwere Geschütze postiert werden.

Für den Fall eines Krieges zwischen Griechen¬
land und der Türkei wird Griechenland nur vier
Divisionen, insgesamt 60 000 Mann , aufstellen
können, »vähreud die Türkei nicht einmal die ge¬
samten bei den drei europäischen Armeekorps
vorhandenen Streitkräfte zu mobilisieren notig
hätte. Es würde für sie genügen, nur Teile , be¬
sonders des dritten und zweiten Korps, nach
Thessalien zu werfen. Vor allem scheint die tür¬
kische moderne Artillerie der griechischen über¬
legen. Die Möglichkeit einer blutigen Entschei¬
dung der Kretafrage gilt in Konstantinopel nicht
als ausgeschlossen, da Marschall Mahmud Schew-
ket sein Wort gegeben haben soll, um Kreta re¬
den Kampf aufzunehmen . Diese Haltung ist sehr
erklärlich, da die Türkei Teile Bosniens und Ost-
rumeliens , um die sie schon unglücklich gekämpft
hat, verlor , Kreta aber, das sie schon sieg¬
reich verteidigte , unter den jetzigen Verhältnissen
nicht preisgeben will.

Aus Kreta wird gemeldet, daß daselbst um¬
fassende Vorbereitungen im Gange seien. Die
kretensische Miliz entwickle eine rührige Tätig¬
keit. Die Haltung der Türkei habe den Kreten-
sern als Warnungssignal gedient. Seit einiger
Zeit versorge sich Kreta reichlich mit Kriegs¬
material.

Anarchie in Persien.
Trotz aller Reformversprechungen kommt Per¬

sien nicht zur Ruhe. Aus Mesched iverden große
Unruhen gemeldet, die am 7. Juni damit be¬
gonnen haben, daß Revolutionäre in dem Ge¬
bäude des Endschumen den Polizei ch es er-
»nordeten.  In Mesched treiben .Räuber ihr
Wesen; ein Anschlag auf den Generalgouverneur
der sich auf dem Wege nach Mesched befindet,
ivird befürchtet. Beim Schießen in der Stadt
flogen die Kugeln auch bis zun» russischen Kon¬
sulatsgebäude . Es herscht v ö l l i g e A n a r chi e.
Den Europäern droht Gefahr.

Euleuburgs Rückkehr.
Fürst Eulcubmg kuiiferiertc gestern mit ieinem Bcr.

lincr Bcrteidigcr Justizrat Wronker und stellte sich
im Einverständnisse mit seinem Rechtsbeistandc der
Staatsanwaltschaft zur Bcrsügnng.  Er
vcastsichtigt, noch einige Tage hier zu verweile » und
dann nach Liedenbcrg  zu gehen.

Recht inutz Recht bleiben. Freilich bedurfte es
erst eines starken Drucks des Sprachrohrs der
öffentlichen Stimmung , der Presse, ehe sich die
Berliner Staatsanwaltschaft entschloß, den Lie¬
benberger Schloßherri», der die weite Reise nach
Gastein ohne Nachteil für seine Gesundheit zu-
rückzulegen vermochte, zur schleunigen Rückkehr
aufzufordern . Nun freilich scheint das alte Spiel
gleich wieder beginnen z»l sollen. Kaum rückt
die Möglichkeit näher , daß Fürst Eulenburg vor
den Schranken des Gerichts »vieder erscheint, um
sich gegen eine schtvere Anklage zu verantworten,
so verbreiten auch ihm gefällige Blätter alsbald,
daß sein Befinden zusehends schlechter geworden
sei. Die verhältnismäßig kleine Reise von Ga¬
stein nach Salzburg hat ihn, der die Anstrengun¬
gen der »veiten Fahrt vvi» Schloß Liebenberg
nach Gastein lvunderbar gut nverstandeu hatte,
angeblich so hart mitgenolnnien , daß er alsbald
Zuflucht in einen» Sanatorium suchen »nutzte.
Immerhin !var er imstande, nach Prag weiter-
zureisen und ist von dort nach Berlin
zurückgekehrt. Mit Unschuldsmiene Ivird hinzu¬
gefügt, man wisse bisher noch nicht, ob er in Ber¬
lin in seiner Villa oder in eine»»» Sanatorium
Quartier nehiuen werde! Daran , daß er dorthin
wandern werde, wohin er als unter der schweren
Anklage des Meineids stehend gehört, nämlich
ins Untersuchungsgefängnis,  scheint
man iri» Berliner Polizeipräsidium , von wo
diese Auskunft staiumt, nicht entfernt gedacht zu
haben.

Wir wissen uns von jeder persönliche»» Ani-
»nosität gegen den Fürsten Eulenburg frei , und
wenn wir lediglich nach subjektiven Gesichtspunk¬
ten gehen dürften , dann würden wir aufrichtig
wünschen, daß ihm uud uns die Fortsetzung eines
Prozesses erspart bliebe, der schon übergenug
Schmutz aufgewirbelt hat - Aber schließlich le¬
ben wir doch in einem modernen Rechtsstaat.
Und dessen Ansehen erfordert es unbedingt , daß
auch in diesem Falle endlich »nit dein Haupt¬
grundsatz des modernen Rechtsstaates ernst ge¬
macht und ohne Ansehen der Person
Recht gesprochen werde, auch gegen den unter
schwerer Anklage stehenden Fürsten Eulenburg.
Hoffentlich »vird das Verfahren gegen ihn, das
seit »»»ehr als Jahresfrist in höchst eigentümlicher
Weise schwebt, auch wirklich unter allen Umstän¬
den durchgeführt werden, wie es die gerichtlichen
Behörden selbst jetzt dringend wünschen sollen.
Es ist aber auch die höchste Zeit!

Die Reisen des Zaren.
Nach offiziellen Mitteilungen über die Za-

reureise treten an» 14.. Juni der Zar und dre
Zarin nebst Kindern , begleitet von JswolSk»,
Stolypin , dem Hofminister, Baron Rcderix, wie
den» Marinerninister ihre Reise in die Schäre»»
an. Für die Begegnung »nit Kaiser Wilhelm am
17. Juni ist ein Essen auf dein „Standard ", tags
darauf Besichtigung der Schiffe und Essen auf
der „Hohenzoller»»" vorgesehen. Kaiser Wilhelm
verläßt am 19. Juni die Schären , während die
Zarenfainilie ihre Fahrt in den Schären fortsetzt.
Es folgt an» 26. Juni der Besuch der Komgs-
familie in Stockholm. Nach der Zarenreise nach
Poltawa zun» zweihnndertjührigen Schlachtjn-
biläurn werden a»n 21. Juli in Peterhof die Kö¬
nige von Dänemark und Norivegen eintreffcn.

Am 26. Juli beginnt die große Besuchsreise
in den englischen und französischen Geivüssern.
Die Zarin hat den Wunsch ausgesprochen, daran
mit den kaiserlichen Kindern teilzunehmen . Auch
die Kaiserin -Mutter schließt sich an , jedoch nur
bis Kopenhagen, wo der Aufenthalt auf eine
Woche berechnet ist. Die Zare »»fa»nilie wird
darauf den Besuch in Portsinouth und Brest ab¬
statten . Bei der Rückreise wird Kiel berührt . Am
2. September begibt sie sich nach Livadia in der
Krim und .»vird von dort aus die Reise nach Ita¬
lien durch die Dardanellen antreten . Die Begeg¬
nung findet auf dem Meere statt . Ein Besuch
Korfus ist ebenfalls vorgesehen. Der Aufenthalt
in der Krim soll darauf bis zum November aus¬
gedehnt »verden.

Die Abfahrt Kaiser Wilhelnis nach den fin¬
nischen Gewässern erfolgt von Neufahrwasser
aus , tvo bereits Vorbereitung getroffen wird, am
16. Juni abends, die Zusammenkunft »nit den»
Zaren , je nach der Witterung , am Nachmittag
des 17. oder Vormittag des 18. Juni.-i-

Zur Kaiserbegegnung läßt die „No tv o j e
W r e in j a" ausschließlich ihren» Londoner Mit¬
arbeiter das Wort , der jetzt die Behauptungen
der englandfreundlichen Presse nachsingt, daß die
Anregung zu der Begegnung von Deutschland
ausgegange »» sei. Der Dreibund sei ein Zlvci-
bund gelvorden, der nirgends Freunde besitze.
Dieses Bewußtsein veranlasse Deutschland, bald
um die Gunst Rußla »»ds, bald um die des We¬
stens zu »verben. An die Ausführungen der
Frankfurter Zeitung anknüpfend schreibt der
„Sloivo", einer Verständigung zwischen Deutsch¬
land und Rußland von Volk zu Volk fehle gegeu-
»värtig der Boden, außerdem habe Rußland als
slalvischer Staat eigene Aufgaben . Das hindere
natürlich nicht die Pflege der überlieferten
freundnachbarlichen Beziehungen, doch auf eine
Festigung der Bande der Tripel -Entente zugun¬
sten anderer Mächtegruppierungen zu verzichten,
»väre unvernünftig . An Deutschland-Oesterreich
sich annähern könne Rußland gegentvärtig nur
durch die Rolle eines Gefolgsmannes , die seiner
nicht würdig sei. Im Verein mit England und

Frankreich aber könne cs gleichermaßen seine
eigene Interessen wie den Frieden . Europas
sicherstellen, ohne einem Druck von irgendwelcher
Seite ausgesetzt zu sein.

Das Oktobristenblatt „Golos Prawdi " erklärt
den Umstand, daß die Anregung zur Begegnung
von Petersburg ausgegangen sei, für bezeimnend.
Vor zivei bis drei Jahren habe Rußland sowohl
in der inneren wie in der äußeren Politik neue
Wege gesucht. Die Erfahrung habe gelehrt, daH
nicht alles Neue gut sei. Die nächsten Wochen
versprächen zwar Ruhe, aber scheinbare Ruhe sei
unzuverlässig . Die falschen Grundsätze des
jetzigen Kurses der russischen Politik ließen Ruß¬
land nicht stark genug lverdeu, um internationa¬
len Verwicklungen zu begegnen. Das hätten die
jüngsten Ereignisse gezeigt und das müßte sich
auch unbedingt wiederholen. Dar »»»»» müsse ge¬
hofft »verden, daß die Begegnung in den Schäre»
zu nutzbringenden Aenderungen führen werde.

Km ho? des Mikado.
Hochzeit in Japan.

Vor kurzem fand in Tokio iin kaiserlichen
Palast unter Entfaltung des bei sülchen Anlässen
üblichen, eigenartigen Zeremoniells die Verhei¬
ratung der siebenten Tochter des Kaisers von
Japan Prinzessin Saue  mit dein Prinzen
Kitashirakaiva  statt.

Am Hochzeitstage begab sich der Bräutigam,
angetan »nit der» Hochzeitsgewändern seiner Ah¬
nen und umgeben voi» einem Hofstaat und einer
Millitäreskorte , in eN»er Staatskarosse in den
ersten Frühstunden nach dem kaiserlichen Palast,
»voselbst er in das kaiserliche Heiligtum gebracht
wurde, vor den Schrein der Geister der Vor¬
fahren . Bald danach fand sich daselbst auch die
Braut ein, Ivelche gleichfalls um 6 Uhr morgens
aufgestanden war und um 6 Uhr 30 Min . ihre,
Brauttoilette beendet hatte . Um 8 Uhr morgens
sammelten sich im Sanktuarium die an der Feier
teilnehmenden Hofwürdenträger u»rd um 0 Uhr,
der eigentlichen Stunde der Vermählnngszere-
»nonie, ungefähr 200 weitere Gäste.

U»>» 9 Uhr begann iin Heiligtum eine abson¬
derliche Musik und das Rituale nahm seinen vor¬
geschriebenenVerlauf , während dessen die üblichen
Darbietungen vor den Altären der Geister der
Ahnen dargebracht tvurden.

Die Trauung des Paares tourde durch ein
Gebet uud eine Ansprache an die Versai»»meltei>
und an das Brautpaar eingeleitet . Sodann rief
der Bräutigam die Geister der Vorfahren an und
verkündete ihnen das bevorstehende Bündnis »nit
der Tochter des Monarchen. Der Priester reichte
nun dem Bräutigam und später der Braut eine
Schale des heiligen Sake dar , wodurch die Ehe"
geschlossen»vurde. Gleichzeitig »vurde außen de»
königliche Salut abgegeben, der jedoch nicht vor '
sonst irgendeiner öffentlichen Proklarnation des
Ereignisses begleitet war.

Das junge Paar zog sich sodann zurück, um
die Toilette zu wechseln, und einige Minuten
später erschien der Prinz in Militäruniforin und.
die Prinzessin in Hofrobe im Thronsaal , woselbst
sie die Glückwünsche des Kaiserpaares und der
kaiserlichen Familie entgegennahmen.

Eine weitere Zeremonie folgte sodann in»
Palast des neuverinählten Paares zu Tanakawa,
»voselbst im Beisein der Verlvandten und Freunde
der Austausch der Sake -Schalen vollzogen wurde.
Dieser Teil der Zeremonie war nicht so feierlich
»vic der ersterwähnte im Tempel der Ahnen und
trug einen geselligen Charakter , lim i/3i6 Uhr
abends fand ein großer Empfang iin kaiserlichen
Palast statt , der in eipem Bankett gipfelte.
Hierzu »varen auch die fremden Botschafter u»»d
das diplomatische Korps geladen. Am Schlüsse

-der Tafel bot der Kaiser dem Brautpaare , der
alten Sitte gemäß, eine Schale Sake an, toobei
die Gesellschaft in Banzairufe ausbrach. Jeder
Gast erhielt ein silbernes Trinkgefätz von schöner
Fori »» und Zeichnung zum Angedenken an den
Festtag.

Wiesbadener Bühnen.

Königliche Sdiaufpxele^
„Elga ",

Nocturnus von Gerhard Hauptinaim.

Fräulein Josefine Wender  vom
Deutschen Theater in Hannover gastierte als
„Elga " aus Engagement . Der Rolle nach zu ur¬
teilen, scheint inan eine Wiederbesetzung des
Faches einer modernen Salondame zu beabsich¬
tigen, das nach den» Weggänge der Frau ReniF
bisher unbesetzt gebliäben und von unsere»» ein¬
heimischen Kräften mit mehr oder minder gutern
Gelingen vertretungsweise ansgefüllt wurde . An
Frau ReniH mußte »nan gestern unwillkürlich
denken, die die „Elga " zu ihren besten Partien
zählte. Auch Fräulein Wender bot eine sehr be¬
achtenswerte Leistung. Aber wie es kalte Schön¬
heiten gibt, so vermochte ich mich auch bei und
für ihr Spiel nicht sonderlich zu begeistern. Am
»»»eisten war dabei der Umstand schuld, daß der
Gast sich zu sehr den Vorgängen auf der Bühne
„en kavs" widmete und dadurch der rechten Hälfte
des Theaters meist den Rücken kehrte oder sich
höchstens iin Profil zeigte. So war die berühmte
Szene der feuersprühende »» Augen und des küsse-
trun 'kenen Mundes eigentlich mehr zu errate, » als
zu sehen. Gegen eine naturalistische Schauspiel¬
kunst »st gewiß nichts einguwenden, nur darf ihre
outrierte Anivendung de»» Künstler nicht um den
Erfolg und das Publikum nicht um den Genuß
bringen . Schade, daß durch diese eigenartige Ma¬
nier , Fräulein Wender die Wirkung ihres Spiels
stark beeinträchtigte , denn sie ist zweifelsohne eine
achtunggebietende Künstlerin . Wenn auch ihre
Technik nicht absolut schlakenlos. so besitzt sie doch
viel Temperament und impulsive Kraft , eine
Rolle wie Elga über das gewöhnliche Niveau zu
erheben. Die Boudoir» und Turmszene wiesen
packende, hochdramatische Moinente vo» über¬
raschender Natürlichkeit und Größe auf . Trotz
sehr vielem Wohlgelungenen hatte ich. den Ein¬
druck, als ob der Ausarbeitung der Partie der
einheitliche Stil fehlte. Der moderne Konver-
sationston stand oft zu unvermittelt neben dein
Heroiiien-Pathos ; »nan hatte das Gefühl, daß
die Künstlerii» beides vollauf beherrscht, daß aber
der Uebergang von einem zum andern »vcichcrc
Linien vertragen dürste.

„Rosmersholui " und „Hedda Gabler " wären
Prüfsteine , die beider Neubesetzung des vonFrau
ReniF früher innegehabten Faches von ausschlag¬
gebender Bedeutung wären.

Das nicht allzu zahlreich erschienene Publi¬
kum bereitete dem Gast eine recht freundliche
Ausnahme und geizte nicht »nit seinem iBeisall,
der in gleicher Weise unseren Künstlern galt . Um
die stimmungsvolle Wiedergabe des Stückes hatte
sich die Spielleitung des Herrn Oberretzisscur
Köchy verdient geinacht. vr . I . Urlaub,

4-

Volksfhecifer.
„Trilby ",

Schauspiel in 4 Akten von Hans Hochseldt. .

Wer kennt heute nicht Trilby und Svengali,
die Besitzer unheimlicher, »nagischer Kräfte , die
sie durch die Musik zum Ausdruck bringe »»I Die
ein Rätsel sind für ' die Zuhörer und die ein
Kopfschütteln über das andere finden. Diesein
Milieu ist Hans Hochfeldts vieraktiges Schau¬
sviel „Trilby"  entnommen . Das Werk selbst,
tote auch sein Inhalt sind bekannt. Es ist keine
große literarische Arbeit . Der Autor nimmt ztvar
da und dort einen Anlauf , wechselt aber in den
Stilorten und pendelt im Ton öfters zum Lust¬
spiel hinüber . Mit erdrückender Schwüle sind die
beiden letzten Akte reich versehen. Man fühlt die
Absicht der Effekthascherei. Nicht jener durch
glanzvolle Ueberaschung des Auges, nein , viel¬
mehr der, das Blut stocken machenden Ner¬
venreizes . Das ist auch die Eigenschaft, die das
Werk beim großen Publikum immer auf seine
Kosten koimnen lassen wird . Und so war es auch
gestern abend.

Mit dem Spiel konnte inan weit zufriedener
sein als mit der Gabe des Dramatikers . In der
Titelrolle war Frl . Mellt»  R e n a r d eine
schwere Aufgabe zugefallen. Sie gab die kleine
Trilby , die alle Phasen geistigen Lebens durch-
zuleben hat, mit großer Routine und Natür¬
lichkeit. Man glaubt ihr die seelischen Kämpfe,
die sie auszufechie» batte, litt  mit ibr . freute
sich aber auch über diese Gabe ihres Talents und
Könnens . Als ihr Partner stand ihr Herr Direk¬
tor Wilhelmy  zur Seite , der mit einer eben¬
bürtigen Leistung auswartetc . De» unhein»lichen
Svengali verkörperte Herr Neeb  geradezu »nn-
stergiiltig . Vor diesen steche»,de» Augen, diese»
geisterhaften GesichtSziigen »nitzte »»-in vor l

Grauen erzittern . Ob der Künstler aber nicht
besser täte , durch sein Spiel die Schwüle des 3.
und 4. Aktes nicht noch unerträglicher zu machen?
Die Herren Römer und Hnppel  machten
aus ihren Rollen, was zu macheu »var . Insze¬
nierung und Regie/für die Herr Direktor Wil¬
helm  y zeichnete, mögen die verdiente Anerken¬
nung finden . Das ziemlich gut besetzte Haus
spendete reichlich Beifall.

Willi Motselieller,

Por und hinter den Couliiien.
■— Guido von List, der berühmte Wiener

Schriftsteller und Meister der Mythenkunde, dem
Ernst von Wolzogen  seine „Maibraut"
»vidinete, trifft am heutigen Sainstag von Wien
hier ein, um der Aufführung des Weihespiels in»
Naturtheater anzuwohnen . Die Zueignung Wol-
zogens an Guido von List lautet : „Der alt Ar-
mannenlveistum neu entdeckte, das tausend Jahr
im Dornendickicht schlief, der aus den Runen las
geheiinnistief, . der uns den deutschen Glauben
auferweckte, ihm sei dies Spiel geweiht."

— Carusos nächste Gastspielreisen . Vor
einigen Tagen hat Carujso einein italienischen
Journalisten »nitgeteilt , daß er an» 20. August
eine Tournee durch die größeren englischen Pro¬
vinzstädte antreten werde, die einen Monat dau¬
ern soll. Hieraus will er nach Deutsch¬
land  und O e st e r r e i ch kommen und sich
dann nach Newyork begeben. Caruso , der be¬
kanntlich an einem Halsleiden erkrankt war , ist
nach erfolgter Operation völlig wiederhergestellt.

— Ein neucntdeckter Sänger . Generalinten¬
dant Gras Hülsen -Haeseler hat soeben einen
Baritonjsten , de», Holländer C a r e l van
H u l st , für die Hofoper in Berlin verpflichtet.
Der Künstler ist für mehrere Jahre e»»gagiert
Ivorhen und toird . bereits iin Herbst dieses Jah¬
res in» königlichen Opernhaus in Berlin auf-
treten.

— Meta Illings englisches Theater . Nachdem
Meta Illings  Englisches Theater
seine kurze Frühlingssaison , die in erster Linie
als eine Feuerprobe gedacht war . am 25. Mai im
Schauspielhaus zu Frankfurt a»n Main mit gro-
ße»: küi'stlerischen Erfolge geschlossen hat, ist das
englische Ensenible »»ach London zurückgekehrt, u»n

im Oktober, durch nepe Kräfte teilweise ergänzt,
in Berlin die Wintersaison zu eröffnen. Frau
Meta Illing,  die zurzeit in W i e s -
I»oben  zur Kur weilt , gedenkt vier Wochen iu
Berlin zu spielen und außer „Candida ",, „Iris"
von Pinero , „The Liars " von Henry A. Jones,
„The Chinese Lautern " von Honsman , »The
fascinating Mr . Vandervelßt " von Sutro , »The
ideal Husband " von Oskar Wilde u. a. sowie,je
ein Lustspiel van Gillette . Clyde Fitsh und Zange
will herauszubringen . Daneben sind auch Schü-
levvorstellungen zu billigen Preisen geplant, für
die in erster Linie Shakespeares „Was Ihr
wollt ", „Viel Lärm um nichts" und GoldsmiM
„She sioops to ronguer " in Aussicht genommen
sirrd. Dein Berliner Gastspiel werden sich
spiele in Köln, Düsseldorf, Bonn , Bremen , Bre->
lau , Dresden , Leipzig ufw. anschließen.

lick - Iack.
= Die Gutenberg -Grscllschrft. Die , Jah¬

resversammlung der 'Gutenberg -Gesellschast fl,t‘
bet am Sonntag , den 27. Juni 1909, vormittag
11 Uhr, in der Stadthalle zu Mainz  statt.

— Der Kinematograph in der Schule. Fär¬
ben Kinematograph als Unterrichtsmittel tr»
ein Schulmann in der Stuttgarter Monatsscĥ 'U
„Kosmos" ein. Es ist eine Bewegung im Gang'
heißt es dort, die mit aller Macht darangeht, de»
Kinematograph der Schule dienstbar zu >aache
und ihn als Anschauungsmaterial im Sch»»lum
terrichte zu verwenden, und es ist klar, haß biet' (
noch eine große Zukunft für den Kinematograp»
liegt, wenn sich sowohl U»»iversität als auch GY»
llasium und Volksschule seiner bedienen, uin c
Unterricht anschaulich zu gestalten. Allerdu>g/s
müßte die Fabrikation Hand in Hand
Schulmännern und Gelehrten arbeiten , dam
solche Serien geschaffen werden, die für den "
terricht brauchbar sind, denn leider koinm» ^
»nanchmal vor, daß ein Bild, das an und für 1.
ganz vorzüglich ist, öurcf) irgendeine van
Szene für den Unterricht unbrarichbar gruch
Ivird. Wie würde sich nun der Schulunterr »̂
mit Hilfe des Kineinatographen gestalte»»? y ■
jede Schule müßte einen ProjektionSsaal ml»? '
wohin die Schüler zu Anfang einer ProjektionW
stund- umführt werden.
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übermitteln vir auf Wunsch
unseren Abonnenten den

ir
nach allen Orten des In- und Aus¬
landes , die Nachsendung geschieht
entweder durch Streifband direkt
oder durch Postüberweisung , die
letztere Art ist aber nur in
Deutschland u.Oesterreich -Ungarn
zulässig ; jedenfalls wählen wir,
wenn nicht besondere Wünsche
vorliegen , die billigste Beförde¬
rungsweise . Um ein rechtzeitiges
Eintreffen des Blattes an dem
neuen Bestimmungsort gewähr¬
leisten zu können, muss die Auf¬
gabe der Bestellung mindestens
S Tage vor der Abreise erfolgen.
Bei späterer Aufgabe ist das Post¬
amt nicht in der Lage für recht¬
zeitige Beförderung des Blattes zu
sorgen . Denselben Zeitraum bitten
wir bei Aufgabe der Rückkehr
zu berücksichtigen , um unnötige
Kosten und eine Unterbrechung
in der Zustellung unseres Blattes
zu vermeiden.

Äuer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  12 . Juni.

Wiesbaden::]: GerncindcfjIIege.
Licsiadcn jjIjhc  kirchliche Gemcindeupslcge. — Private
«ranke,«pflege. — Die Ucvcriiahmc der „Elisabettz-Heil.
anstatt", -r  Ter Ban des Kinder, und Säuglingsheims.

Zu Len dielen Humanitären Aufgaben des be¬
kannten Diakonissen-Mutterhauses „Paulinen-
stiftung" an Ler Echierfteinerstxatzeist neuer¬
dings auch noch die Uebernayme der G e .
me i n d e p siege  in unserer Stadt hiuzuge-
trefeii. Es ŵird vielleicht manchen Leser über¬
raschen, zu hören, daß hier in der glänzenden

- Weltkur- und Großstadt Wiesbaden bislang keine
geordnete kirchliche Gemeindepflege bestand, wäh.
rend draußen im Land fast das entlegenste Dörf¬
chen von ihrem Segen berührt wird. Allerdings
g-rb und gibt es hier eine Anzahl sogenanntcr

Rest
r ------ t ':~ . . . ^ -»--»szeit

verlangt, so wird die doppelte Gebühr erhoben.
Die Rücküberweisung nach einem früheren Be¬
zugsorte erfolgt kostenfrei. Sie wird, wenn die
Dauer der Nachsendung im Anträge genau an¬
gegeben ist, von der Post ohne weiteres bewirkt.
Die Adresse, unter der die Sendungen bei der
alten Postanstalt eingehen, der neue Bestim¬
mungsort und, falls in diesem keine Postanstalt
vorhanden ist, auch die Bestellpostanstalt sind im
Nachsendungsantrag so genau wie möglich anzu¬
geben. Dazu gehört auch die Wohnung, wenn
diese vorher bestimmt ist. Andernfalls ist sie
der neuen Postanstalt nachträglich sofort mitzu-
teilen. Aus dem Anträge muß zu ersehen sein,
von welchem Tage an die Nachsendung erfolgen
und wann sie aufhören, oder ob sie bis auf
Widerruf gelten soll. Anträge auf Nachsendung
pllstlagernder Sendungen haben nur vier Wo¬
chen Gültigkeit. Sie sind, falls sie noch länger
gelten sollen, nach Ablauf dieser Frist schriftlich
zu erneuern. Da in großen Städten mehrere
Dienststellen von den Nachsendungsanträgen
Kenntnis zu nehmen haben, empfiehlt es sich, die
Anträge möglichst zwei Tage vor der Abreise ab¬zugeben.

Als ausreichende Ausweispapicre  be¬
hufs Empfangnahme von Sendungen, für die
die Postverwaltung,Garantie zu leisten hat, gel¬
ten: von Behörden für bestimmte Personen aus¬
gestellte Schriftstücke, die eine Personalbeschrei¬
bung, eine beglaubigte Photographie oder die
eigenhändige Unterschrift des Inhabers enthal¬
ten, wie Pässe. Paßkarten, Gewerbeausioeispa-
Piere usw. Auch werden Postausweiskarten ge-
f/ " ewe Schreibgebühr von 50 Pfennig ausge¬
stellt, die im inneren deutschen Verkehr, jn Bel¬
gien. Dänemark. .Deutsch-Südwestafrika, Lurem-
mirg, Norwegen, Oesterreich, Schweden und" der
«chweiz für die Dauer eines Jahres GültigkeitYaven.

Auf Reisen empfiehlt sich ganz besonders die
Regel, die Briefe mit genauer Aufschrift zu ver¬
sehen, diese bei Postkarten zuerst inederzuschrel-
bcu und seinen eigenen Namen. Wohnort und
Arohnung außen auf den Sendungen anzugeben.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings e-ngetroffen: Lcgationsrat von
G o l tzen d o r f f - Berlin (Hotel Hohcnzollern)
— Erbgraf von S cha ksb e rg -Schloß
Kr,eckeneck(Hotel „Vier Jahreszeiten )̂; -
ikajoc von Hering-  Straßburg (Hotel Me¬
tropole); — P r i n z Ka r 1 von R a t i b o r
(Hotel Metropole) ; — Graf und Gräfin de
R cd mon d- Paris (Hotel Minerva); — Ba¬
ron und Baronin v. Schweinitz - Meran
LOuisisana"); — Fabrikdireklor v. d. O h e-
Magdeburg(„Ouisisana"); — Graf von Sal-
de r n Ah  l a u b-Rügenwalde (Rhcinhotel):

Fürstin Lieven -Berlin (NheinhoieL —
Komtesse de T o r b>, -Rußland (Hotel „Rose");
- Graf zu S chö ,, b u r g - Glauchau (Hotel

spielt er schon ungarische Tänze auf seiner Fidel, Iden, die durch Kurzschlußblendung, durch Bogen,
eben erst 8%. Jahre alt. Mit 6 Jahren konzer- licht und Quecksilberdauipflicht heroorgerufer.
tierte er bereits öffentlich in Paris . Bald er- I lvird. Die Schädigung der Netzhaut äußert sich
regte sein Auftreten immer mehr Aufsehen. Mit durch Rotsehen. Farbensinnstörung, Gesichtsfeld¬
ern Alter entwickelte sich sein Spiel, und gar einengung und Sehstörung. Der sog Blitzstar
rasch hatte er sich zum Meister auf seinem In - und der Star nach Kurzschtußverletzung berubt
strumcnte emporgearbeitet. Heute steht er in der auf direkter Wirkung des elektrischen Stromes.

bet vornehmsten Violinvirtuosen. Kun Ar- I Beim (Älnsbläserstar tonnen neben den
pad wird von morgen ab im Walhallarestaurant ligsten auch die langwelligsten Strahlen von Be'
seme Weisen Vorträgen Zweifelsohne wird auch dcutung sein. Die von mancher Seile vertre-
^ ' " .̂ sbaden er d-e Anerkennung für seine tene Anschauung, daß der MerSstar durch Schä-tun Heil die Ücntuiia ftltbpn linh ftrtlh hpf 9\(>hz  I htmmrt hpr t,k . .inse durch ultraviolettes Licht ent-

dr. Birch-Hirschseld in Leipzig für
künstlerische Leistung finden und bald der Lieb¬
ling des musikliebenden Publikums werden.

„2. Nafsauisches Pionierbatillon Nr. 25". Wie
der „Inf ." mitgeteilt wird, wird das am 1. Ok¬
tober zu formierende Pionierbataillon, das in
B i,e brich stehen wird, die Bezeichnung„2.
Nafsauisches Pionierbataillon Nr. 25" erhalten.
Dementsprechend muß eine Namensänderungdes
Pionierbataillons Nr. 2l stattfinden, das künftig i "»----eoie-eiioeren oraucn « cyuyoruten sind un-
die Bezeichnung„l. Nafsauisches Pionierbataillon zweckmäßig, dagegen bieten die rauchgrauen Mu-
Rc, 21" führt. Beide Pionierbataillone erhalten scheibrillen für gewöhnliche Verhältnisse ausrci
s -,„ „ «>».«:. an . -.. . >chenden Schutz.

Harrvclsgerichttichc Emtragimgc ».

digung der
j steht, hält ' _ y _ ...
unrichtig. Der Schutz" deŝ Auges gegen' Blen¬
dung kann in geeigneter Anbringung der Licht¬
quellen oder in Verwendung von Schuhglocken
Mid Schutzbrillen bestehen . Besonders die elek¬
trische Bogenlampe und die Quecksilberdampf¬
lampe können dem Auge gefährlich werden Die
vwl;verwendetenblauen Schutzbrillensind un-

. natorium vom Roten Kreuz vor allem das Dia-
konissenheim, von wo aus acht treue „Kaisers-
werther" Schwestern viel dienende Liebe in die
Hauser der Stadt tragen, aber sie standen in
lliiier organischen Verbindung mit unseren evan¬
gelischen Gemeinden und konnten satzungsgemäß
mb  nach Lage der Dinge ganz vorwiegend nur
Pcivatpftege gusüben in den Häusern der Bestcrbemiltclten.

, war eS wohl begreiflich, daß die Gcmciii
dm und ihre berufenen Vertreter endlich drin
gend nach ^ Einrichtung geordneter G e -
f»e ; n d e d i a I o u i e begehrten, um so auch
Prekär men und ärmsten Gliedern
den-Legen christlicher Pflege zuzuivendcn. Es ist

dankbar und mit Freuden zu begrüßen,
daß das ..Paulinenstist", durchdrungen von dem
Bewußtsein seiner Verpflichtung, bereitwillig die
Eicinerndepslege in allen vier Gemeinden, die zn-
animen elwâ 70000 Evangelische umfassen, mit

vorerjt sechs Schwestern übernommen hat, wäh¬
rend das Diakonissenheim in der altgewohnten
sr̂ ie seinen Dienst weiter versieht. Nachdem
?teŝer ersten Schwestern schon vor einigen Wo¬
llen feierlich jn ihr Amt cingeführt wurden, Ha¬
ne» »ie beiden anderen nunmehr auch ihren
Ä’ 1 tn  der Bevgkirch eng emein de begonnen.
- wen dem Genieindehause in der'Steingasse ist

eine Wohnung entsprechend eingerichtet
r;° Hierzu sei noch bemerkt, daß das Pan-
„neiifhft auch nach dem Tode ihres Leiters, die

„Elisabeth-Heilanstalt" übernommen hat,
chu allerdings längere Verhandlungenmit der

^rvtzherzoglichLuxemburgischen (Nassauischen)
uinemzvevwaltung erforderlich waren.
^ Die Grundarbeiten beim Bau de
)i . ".v er - und Sä u g 1 i n g s h e »ms

ll'lveit gediehen, daß bereits im Laufe des
acyften Monats der Grundstein gelegt werden

General z. D. v. H o 1w e d e - Kassel (Tau-
nus-HoteI>; — General v. K a u ckh os f - Peters
bürg (Billa Bertha.)

Ter Ausstellungsbesuch. 25̂ 5 Personen be¬
suchten gestern die hiesige-.Ausstellung. Von den
Besuchern waren 1781 Abonnenten.'

Pers-nal-Nachrichte». Dem Postdirektora D
Hermann Luchmann  hier wurde der.Rote Ad-
lerorden vierter Klasse, dem pensionierten Obcr-
püsischaffner Christian Radu  zu Weilburg das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens und dem
Oberpostschaffner Karl Schneider  zu Hachen¬
burg iWesterwald) das Allgemeine tÄsrenzeiche»
verliehen. — An g e ste l l t : PostsekretärR o m -
pel nt Homburg v. d. H.; die Telegraphen-
gehilfmiien Marie Hofmann  in Wiesbaden
und Todt  in Ems. Ernannt  zu Ober-̂ ««-
legraphenass istenten: die Oberpostassistenten
B r u ch und S che i f f e I e in Wiesbaden. V e r-
W, ' Postsekretär Henkel  von Holzappel nach, . . .. - - w D « tt| uu» tüiW ,,xei« wen,er.
Prantsurt a. M.; die Oberpostasslstenten Emil zeichen nicht angebracht werden kaim, wie bei den
Dletz von Wiesbaden nach Biebrich und Fünfmarkscheineii, die das fortlaufende Wasser-ein voll A’lTQn̂fllA ‘‘W rtrtrTi I iptrftpn 'futhpu  ^ - -

führt . Beide Pionierbataillone erhalt - ,
dann einen Regimentsstab, der Mainz als Gar
nison erhält und der 2. Piuliierinspektioil unter¬
steht.

Das Brot wird teurer! Die Bäckerinnung
bat einen B r ot a u f schl a g cintreten lassen;
sie führt in ihrer Begründung u. a. aus : Ein
Vergleich der Preise für Brotgetreide von heute
gegen Anfang des Jahres ergibt eine Steigerung
von mehr als 80 Prozent. Die Mehlpreise
sind gleichfalls über 30 Prozent höher als im Ja¬
nuar, billigere Preise sind für die nächsten Mo-
iiate nicht wahrscheinlich.. Es ist geradezu un¬
faßbar, daß die Finaiizkommission noch eine Müh-
lenumsatziteuer borschlagen konnte, die noch eine
weitere Broiverieueruiig bewirken müßte.

Jahrcs -Versammlung d"r G'ustav-Ädolf-Ttif-
tung. Jni festlich geschmückten Städtchen W e i l-
b ur ĝ ivurde am Dienstag und Mittivoch die
63. Jahresversa m m l Mi g des Haupt-
ver eins Wiesbaden der Evauge-
l i schc » Gustav - Adolf - Stiftuiig  aligc-
hälten. Ter Rechenschaftsberichtwurde geprüft
und richtig befunden. Die Vereinsmittel in Höhe
von 25 200 Jl  wurden auf 22 Gemeinden ver¬
teilt. Es ivurde beschlossen, die nächstjährige
Gcneralvcrsammliiiig in Höchst abzuhattcn. Am
Abend war gesellige Zusanlincnkunst und Be¬
grüßung durch' die Kircheligemeinde, die Stadt
und den Kreis. Der Musikverein und der Gc-
saugvereiii „Liederkranz" verschönten die Feier
durch Varträge. Heute früh bewegte sich ein
Festzug unter Musikbegleitung nach der festlich
geschmückten Kirche. Die Festpredigt hielt Pfar¬
rer Correvon aus Frankfurt a. M. unter Zu-
gruudlegung des auf den 10. Juni d. I . fallen¬
den 400jährigen Geburtstages des Reformators
„Calvin". — Hierauf wurde dem Herrn D M«iu-
rcc ein Geldbeitrag von 550 Jl,  eine Abendmahl-
fanne, verschiedene Kelche, darunter ein solcher
von der Großherzogiu von Luxemburg, gestiftet,
sowie eine prachtvolle Bibel überreicht; 'die Ko-
sten hierfür waren' durch j. . iwillige Sauiniluu-
gcn aufgebracht worden.

Neue Zchnniarksil. c.  Schm , feit längerer
Zeit werde», wie wir hh in der Reichsdruckerei
Versuche mit der He«xellung eines neuen Pa-
picres gemacht, das zur Ausgabe neuer ' Zehn¬
markscheine dienen i...L Die im Frühjahr 1008
erailsgabien Kajjenscheine zu zehn Mark habe»

sich im Verkehr nicht bewährt, da sie die unbe-
diugt nötige Widerstandsfähigkeit gegen Risse
und Knicke nicht besitzen. Das Reichsschatzanii
hat sich daher entschlossen, Versuche mit neuem
Papier anstellen zu lassen, damit die besonders
defekten Scheine nach und nach aus dem Verkehr
gezogen iverden können. Die Reichsdruckerei ist
bestrebt, das lokalisierte Wasserzeichen, das auf
den Zehnmarkscheinen in Gestalt eines Merkur¬
kopfes öargestellt ist, auch fernerhin beizubehalteu,
da es Fälschungen nahezu unmöglich macht. Die
Beibehaltung dieses lokalisierten Wasserzeichens
setzt aber ein nicht zu starkes Papier voraus.
Das stärkere Papier, das genügende Widerstands-
fahigkeit gegen Risse und Knicke hat. besitzt wieder
den Nachteil, daß auf ihm das lokalisierte Wasser-

Nc«-Eintragu »g. In Las Handelsregister ist bei der
Firma „Wilhelm Gaffer  u . Ei  e." mit dem Sih
in Wiesbaden cingeiragen worden, Latz der Kaufmann
Ä!ax Gasser zu Wiesbaden in die Gesellschaft als per¬
sönlich haftender Gesellschafter eingeircien ist.

*

Wiesbadener Vereinsweke»
Lolksscst der Kar,ievai>icseIIschast. Man schreibt uns

Was rennt Las Loif, was wälzt sich dort — Am Sonntag
Mittag immerfort — Der Bicbricher-Allce entlang ~
Sot Trubel wird's Wohl Manchem b«»g — Es rennet,
i'dlct , flüchtet alles — Drum muß dort oben jeden Falles
• Was flau; Lefond'res tos wohl sein — Denn alles

ob Grob, ob Klein, — Zur „Allen Adolshoh" hiu-
ous — Denn dorten tobt sich jeder aus. — Die Kocrieval-
GcfcUfchllft hat — Wie die Annonce zeigt im Blatt _
«iiit großes Lollsfcst arrangiert — Was Alt und Jung
wohl amüsiert — Der Wicsbad'ner Mustlbcrein_ Stellt
(itf) um 3 Uhr schon dort ein — Und spielt im Garten
fest drauf los — »lud) feilt Programm ist tadellos —
Belustigung für Alt und Jung — Bringt die Beranstal-
tung tn Schwung — Damit Lie'Sache auch wird schön—
Sind so Preise vvrgefeh'n — Damit die Kleinen sind
nicht bös — Gibt's auch 'ne Kinder-Potonais — Drum
lammt mit Kinder hergeeilt — Denn Fühnchen iverd'n
umsonst verteilt — Doch auch 'ne Ausstellung ist La _
Drum strömt herbei von Fern und Nah — Denn Hand¬
werk und Gemüsebau— Kommt auch bei uns'rem Fest zur
Schau — Und dann dazu im großen Saal — Da prvdui
zier n sich Lehmann Stahl , — Und die Gemüter auszu-
frische» — Ist große Tanzmusik dazwischen— Ist pro
Person Las Euitrillsgcld — Aus nur 10 Pfennig fest,
ncflcüt — Die Kinder allerdings sind frei — Drum bringt
fic all' zum Fest herbei — Wcun's regnet, ist es zivar
fatal, Loch dann jind't alles statt im Saal.

— Rhein, und TannuMlub. Am letzten,Sonntag unter¬
nahm der Bcrcin die U. Hauptwailüerung. Per Bahn
gings noch Puchholz, von dort durch Simmerbachtal zum
S.Poß Echöucck. Nach einer Rast ging die Wanderung
ins Ehrdachtal zur Mosel nach Brodenbach, wo das Mit¬
tagsmahl eingenommen wurde. Bergauf, bergab gings
dann ins Allner Tal nach Psafsenhccke. Der letzte Teil
der Wanderung führte zurück nach Boppard. Die Eisen¬
bahn brachte die frohgesinnten Wanderer wieder in die
Heimat zurück, hochüefriedigt von der herrlichen Tour.

— Tcr Klub „Edclwciß" veranstaltet morgen, Sonn¬
tag. tm Saale der „Neuen ALolfshöhe" (Inh . A. Meuch-
ncr) eine humoristische Unterhaltung mit Tanz. ' Es ge¬
langen die originellsten Nummern in großer Zahl zur
Aufführung. Außerdem Kinderbclustigungen,' Polonaise
u. a. m. im Garten.

— Die GescUschLst„Strunzer" macht am morgigen
Sonntag einen Ausslug nach der „Waldlust" in Rambach.
Lergiiügungen oer verschiedensten Acten sind vorgesehen.

Die Anstalt, welche mit Platz und innerer
ä... Uch'uns, nicht weniger als U Million Mark
Jp ^ tftf, soll der Ausnahme von 110  Kin-

>r menen. — Die gelegentlich hks 50jährigen
Eliaums ^dcs Herrn Generalsuperindenten O.
z» M ücsammelten Gelder in Höhe von 13 000
" ir sollen zur Errichtung eines Erholungs- uitd
. -rabendhauses süp müde gearbeitete Diakonis-
stns. ^ Hilfsschwestern in Eppstein Verivendung
ogzb"-. Die Baukosten für dieses Heim stellen

20 000 Mark. Die fehlenden 7000 Mark
M » „Fliednerheim" in Eppstein zuschießen.*

Die Polt in der Reifezeit.
'chtd' ^Eginn der Sommerreisezeit hat die Post
.„1.,. .̂  wichtigsten Bestimmuilgeil neu zusam-

die zurVerhütuug ponUurcgelmäßig-
3u ^ kzugc der Postsachen und Zeitungen
toprx» eu  si „d. Für Nachsendungsanträge

den Postanstalten unentgeltlich
Onbsm, verabfolgt, deren Benutzung dringend
$ofh"r!s 1 Wird. Es sind darin alle Arten von
d„»g .'" Oigen aufgeführt. Gattungen von Sen-
finbB s e‘l Siodjfeitbuiifl nicht gewünscht wird,

den Formularen zu streichen.
- Zeitungen  sind genau zu
i iiir 'E" und einzeln aufzuführen. Die Gebühr

tleberweisuiig einer Zeitung nach einem
Ä Ps ' '? ete innerhalb' Deuischlands beträgt

nmg. Sie ist im voraus zu entrichten.

S a u e r we i n von Frankfurt a. M. nach Bat
tenberg; Postverioalter Paul  von Batteilberg
nach Holzappel; Postasslstent Görner  von
Wiesbaden nach Frankfurt a. M. G e sto r b e n -
PostmeisterP h i l i p p's ' in Oberursel.

50jährige Dienstzeit. Gestern waren 50 Jahre
verflossen, seitdem Herr Julius Mertz der
ß-ohn des verstorbenen Pastors Mertz, seine ka»f-
inaniiische Laufbahn begann. Herr Mertz, welcher
bereits das 68. Lebensjahr überschritten°hat ver¬
steht noch heutem voller körperlicher und geistiger
Frische einen Buchhalterpostenauf der Wies¬
badener Kronen-Brauerei.

Im 100. Lebensjahr gestorben. Der zweit¬
alteste Einwohner unserer Stadt ist am Mitt¬
woch abend gestorben. Es ist dies die Witwe des
Croupiers Georg Geiter, Marie geb. Kreui--r
Rerostraße 31. Die Verstorbene 'war anfangs
des Jahres 1810 zu Schwalheim bei Friedbe'rv
(Oberhesseii) geboren und stand also im 100 ^ebensjahre.
^ r. Auch ein „Ehridhll". In der Nacht zum
g-reitag ertönten aus einem Friseurgeschäst in
der Bleichstraße Hilferufe einer Frau Da b 'c
Rufe immer schrecklicher und eindringlicher wur¬
den, drückten Passanten, die sich inzwischen auf
der Straße angesammelt hatten, den Rolladeni-i
die Höhe und traten die Ladentüre ein Ader
nicht etwa ein Unglück hatte die Frau zii diesen
Hilferufen veranlaßt, sondern Mißhandlungen
die ihr der erst vor etwa 8 Wochen angetraute
Gatte zuteil werden ließ. Unter dem Schutze
eines Polizisten verließ die arme Frau das Haus
des Ehemannxs. Dem liebenswürdigen Gatten
verabreichten-Passanten, als er auch gegen diese
tätlich werden wollte, die entsprechelidehandgreif¬
liche Antwort. Allmählich verlief sich die Menge
die Augenzeugen an den Fenstern der benach¬
barten Häuser begaben sich ioieder zur Ruhe —
zertrümmerte Fensterscheiben usw. zeugten am
andern Morgen von dem nächtlichen Vorkomm¬nis.

Der Wunderkuabe Kun Arpad. Ja , es gibt
»och Wunderkinder, wenn sie auch nicht gerade,
wie der 6jährige Mozart, schon komponieren.
Aber Wunderkinder in der Kunst des Spieles —
zu ihnen gehört Kun Arpad. Ei» kleiner Ungar,

zeichen haben, das den genügenden Schutz gegen
Fälschungen nicht bietet. Die bisherigen Ver¬
suche haben zu einem allen Anforderungeu ge¬
nügenden Resultat noch nicht geführt.

Schnelligkeitsmesser auf der Bahn. Die bei¬
den zuletzt angelegten Hauptgleise von M a i u z-
B i e b r i ch-O st-Wi es ba d en sind, ebenso wie
die Gleise von Kastel-Biebrich-Ost-Wiesbaden
und Biebrich-West-Wiesbaden, mit Geschwin¬
digkeitsmesser  versehen tvorden. Durch
drei Kontakte aus jedem Hauptgleis, die von den
Achsen der Züge berührt werden, wird durch elek¬
trische Verbindung die Zeit des Uebersahrens
eines Zuges an dem in Wiesbaden in der 'Sig-
naistelle ausgestellten Apparat genau markiert.
Die Fahrtgeschwiiidigkeit von 15 Kilometer pro
Stunde ist für einfahrende Züge festgesetzt und
sollen,̂ um etwaige Unfälle zu vermeiden, nach
dem Hauptbahiihofe nicht überschritten werden

Säuglingsfürsorge. Der erste deutsche Kon¬
greß für Säuglingsfürsorge findet in Dresden
am 10. Juni statt. Er wi.rd veranstaltet von
der deutschen Vereinigung für Säugtingsschutz,
die sich bemüht, alle Organisationen, die im
deutschen Reiche zur Bekämpfung der Säugtiilgs-
sterblichkeit und zum Schutz der Kinder im Säug-
lingsalter bestehen, zusammen zu schließen. Als
Referenten sind vorgesehen die Professoren: Kel¬
ler-Berlin, Salgo-Göttiugen, v. FranquH-Gießen,
Geh. Obermedizinalral Dr. Dietrich-Berlin, Hof¬
rat Dr. Meier-München, Stadtrat Hoffmann-
Leipzig. Die Vorträge werden behandeln: den
Stand der Säuglingsfürsorge, Entbindungs¬
anstalten, Wöchnerinnen und Säuglingsheime,
als Mittel zur Bekämpfung der Säuglingssterb-
Ilaskeit,̂ Maßnahmen zur Forderung des Stil¬
lens. S-chon sind zahlreiche Delegierten der ver¬
schiedensten Vereinigungen angemeldet, sodaß die
Tagung auf starke Beteiligung rechnen darf. Für
Wiesbaden  wird Herr Dr. Hirsch,  leiten¬
der Arzt der städtischen Säuglingsmilchanstalt
uitd Mütterberatungsstelle, an der Konferenzteilnehmeii.

Die Schädigungen des Auges durch Licht, Die
Ausbreitung der Elektrizität, die Schaffung neuer
Lichtquellen, hat dem ineiischlichen Auge man¬
cherlei Schädigungen gebracht; so ist die sog.
e t ok t r i sche , Aü gen kr a n khe i t cutstaii-

Theatcr, Konzcrtc, Borträgc.
Königliches Hofthcatcr. Die mit Schluß der Spielzeit

uusscheidende1. Solotänzcrin Fräulein Peter wird näch¬
sten Montag tu der Vorstellung „Die Königin von Saba"
zum letzten Male in einer größeren Aufgabe vor das
Puvlilum treten. — Heute geht Suppe's melodiöse Operette
„Boceacciü" uiit Frl : Heßlöhl in der Titelrolle und den
Damen Doppelbauer, Engell, Krämer, Schwartz, sowie den
Herren Andriano, Braun, Heule, Malcher und Rchlopf
in den Iveilercu Hauptrollen in Szene. Sonntag findet
eine Ausführung von Puccini's „Madame Butterflh" mit
Frau „Hans-Zoepfel tu der Titelrolle und den Damen
Heßlöhl, Krämer und den Herren Henke, Schütz, Aehkopf
in den Hauptparticn statt. — Die für tMontag festge¬
setzte Wiederholung von Goldmarl's großer Oper „Die
Königin von Saba " ist die letzte Ausführungdes Werkes
vor den diesjährigen Ferien : Frau Kammersängerin
Lcssler-Burckard und Herr KammersängerKolifch werden
bei dieser Gelegenheit zum letzten Male vor ihrem Urlaub
austretcn.

Skala-Theater. Das Abstimmungs-Ergebnis war vis
ciiischließlich 10. Juni folgendes: a) Soubrettcnwetistrcit:
Frl . v. Elban 407, Frl . Hermani 384, Frl . Norden 377,
Frl . Denis 388, Frl . Ordillon 304, Frl . Postini 273
Stimmen : 0) Schönheits-Konkurrenz: Frl . Hermani 428,
Frl . Norden 427, Frl . v. Elba» 376, Frl . Denis 348,'
Frl . Postini 356, Frl . Ordillon 237. — Frl . Hermani
hat somit im Soubrettenwettstreit die Priorität an Frl.
v. Elba» verloren, während sie in der Schönhcits-Kon-
lurreiiz noch die Führung hat.

Biophon-Theatcr (Wilhclmstraße 6) . Ein Spiel des
Zufalles hat es ermöglicht, den Lusammenstoßzweier
Ozeandampfer und die Katastrophe des Dampfers „Repu-
blie" aus dem linematographischenFilm zu verewigen.
Tie schlicßliche Rettung des Schiffes durch Anwendung der
drahtlosen Telegraphie ist ein Vorgang, der das weiteste
Interesse erregen wird. Wir mache» besonders daraus
aufinerlsam, zumal auch das übrige Programm eine vor¬
zügliche Zusammenstellung aufweift. Die unerreichte
tadellose Projektion sichert einen hohen Genuß.

Soziale Fragen. Am Montag, den 14. Juni , abends
83Ä  kmdet im Saale der „Mainzer Bierhalle " ein
Portrag statt mit dem Thema: „Die soziale Frage älterer
und neuerer Zeit in christliche Beleuchtung". Eintritt
frei. Jedermann willkommen.

*

Theater der Woche.
ilöiiiglichcs Hofthrater. Sonntag, den 1». Juni : „Ma¬

dame Butterfly", Ans. 7 Uhr. — Montag, den 14. Juni:
„Die Königin von Saba", Ans. 7 Uhr. — Dienstag, den
15. Juni : Geschloffen. — Mittwoch, den 1«. Juni : „Der
Wildschütz", 7 Uhr. — Donnerstag, den 17. Juni : „Wil¬
helm Tcll", Lliif. 7 Uhr. — Freitag, den 18. Juni:
„Tic lustigen Weiber von Windsor", 7 Uhr. — Samstag,
den 10, In, -!: „Die Rabcpsleineri:.̂ 7 fllr . — Sonntag,
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den 30. Juni : letzte Vorstellung vor den Ferien : „Oberon ",
Ans. 7 Uhr.

Rksiociizthcater . Sonntag , den 13. Juni , abends 7
Uhr : „Der Vcilchenfresser" . — Montag , den 14 . Juni,
abends 7 Uhr : „Johannisfeucr ". — Dienstag , den 15.
Juni , abends 7 Uhr : „Der König ". — Mittwoch , den
16. Juni , abends 7 Uhr : 1. Gastspiel C. W. Böller:
„Charleys Tante ". — Donnerstag , den 17 . Juni , abends
7 Uhr : 2. Gastspiel C . W. Böller : „Der Registrator auf
Reisen ". — Freitag , den 18 . Juni , abends 7 Uhr : „Mo¬
ral ". — Samstag , den 19 . Juni , abends 7 Uhr : 3.
Gastspiel C. W . Böller : „Der Hypochonder ".

Bolkstheatcr . Samstag , den 12 . Juni , nachm. 4 Uhr:
„Struwelpeter " . Abends 8 .15 Uhr : „Die Waise aus Lo-
wood". — Sonntag , den 13 . Juni , nachm . 4 Uhr : „Stadt
und Land ". Abends 8 .15 Uhr : „Trilby " . — (Von Montag
ab volkstümliche Woche bei kleinen Preisen .) — Montag,
den 14 . Juni , abends 8.15 Uhr: „Trilby ". — Dienstag,
den 15 . Juni , abends 8.15 Uhr : „Die Waise aus Lowood ".
— Mittwoch , den 16 . Juni , abends 8.15 Uhr : „Der Jong¬
leur ". — Donnerstag , den 17. Juni , abends 8.15 Uhr:
„Ein glücklicher Familienvater ". — Freitag , den 18 . Juni,
abends 8.15 Uhr : „Trilby " . — Samstag , den 19 . Juni,
abends 8.15 Uhr : bei kleinen Preisen : „Wie man's nimmt ".

*

Tagesarizeiger für Samstag rmv
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Samstag : „Boccaccio ", 7 Uhr.
t— Sonntag „Madame Butterfly ", 7 Uhr.

Residcnztheater:  Samstag : „Gretchen ", 7 Uhr . —
Sonntag : „ Der Veilchenfresscr", 7 Uhr.

Volkstheater:  Samstag : „Die Waise aus Lowood ",
8.15 Uhr . — Sonntag : „Stadt und Land ", 4 Uhr.
„Trilby ", 8 .15 Uhr.

Walhallatheater:  Samstag : „ Ein Walzertraum ",
8 Uhr . — Sonntag : „Ein Liebeswalzer ", 8 Uhr,

Skala - Theater:  Tägl . abends 8.15 Uhr : Varietce-
Borstellung . Sonn - und Feiertags zwei Vorstellungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Kurhaus:  Samstag : Mail -coach-Ausflug 3 .30 Uhr.
Abonnementskonzert 4.30 und 8 .30 Uhr . Bunter Abend
3.30 Uhr. — Sonntag : Kochbrunnen -Konzert 11 .30 Uhr.
Mail -coach-Ausflug 2.30 Uhr. Abonnements -Konzert
4.30 und 8 .30 Uhr . Bunter Abend 8 .30 Uhr.

Btophon - Tbeatcr:  Täglich geossnei von 4 . 1
bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedrichshof . — Hotel Kaiserhof . —
Hotel Nonncnhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Rest au-
rant . — Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

Aus dem Raihause.
Stadtvcrordnetcnsitzung vom 11. Juni 1909.

Vor Eintritt in die Tagesordnung der ge¬
strigen Stadtverordnetensitzung gab der Vor¬
steher derselben , Geheimrat Pagenstecher,
bekannt , daß die nächste Sitzung am Mittwoch,
den 23 . Juni , abgchalten werden soll, da vom
24.- 26 . Juni in Biebrich der Nassäüische und
Hessische Städtetag stattfindet , an dem sowohl
die Stadtverwaltung als auch die Stadtverord¬
neten teilnehmen . Ueber den ersten Punkt der
Tagesordnung , nämlich die Bewilligung von
1000 Jt  für Herstellung eines

Verbindungsweges zum Hauptbahnhof
von der F i s cher st ra ß e aus berichtet im Auf¬
trag des Bau -Ausschusses Stadtverordneter
Schwank.  Die Eisenbahndirektion Mainz stand
anfänglich dem Projekt schroff ablehnend gegen-
über , da sie glaubte , es sollten ähnliche Zus ^ nde
geschaffen werden wie bei den Zufahrtwegen
zum ehemaligen Hauptbahnhof . Nachdem der
Verein Süd - Wiesbaden  des öfteren nutz¬
los petitioniert hatte , machte der Magistrat der
Eisenbahndirektion zwei Vorschläge . Nach einer
Ortsbesichtigung wurde dann endlich unter recht
scharfen Bedingungen die Ausführung des einen
Projektes , welches eine Treppenanlage von der
Fischerstraße nach dem Bahnhofsterrain vorsieht,
genehmigt . Auch diese Genehmigung wurde unter
Vorbehalt aus nur fünf Jahre erteilt . Zur Aus¬
führung des Projektes sind 1000 Jt  notwendig,
welche Summe die Stadtverordneten gestern be¬
willigten . _

Auch der folgende Antrag befaßte sich mit dem
Ausbau einer B e r b i n d u n g s jt r a ß e, und
zwar von der

Sonnenbergerstraße zum Cbaiscnwcg
zu welcher schon ein früherer Fluchtlinienplan
vorlag , gegen welchen jedoch die Anlieger Ein¬
spruch erhoben hatten , da die Bebauungsparzel¬
len zu sehr verschmälert wurden . Da die Ein¬
sprüche begründet waren , so lag gestern ein neuer
Plan vor , welcher die Zubilligung der Stadt¬
verordneten fand , so daß der Ausbau der geplan-
-ten Straße nunmehr alsbald in Angriff genom¬
men werden kann . Ohne Diskussion wurden dann
auf den Bericht des Stadtverordneten E s ch
hin mehrere

Pensionsbewilligungcn
an die Hinterbliebenen des Kassendieners Kim¬
me !, des Hausmeisters Bender  und des Kas¬
sendieners Kirchner  zugestimmt . — Der An¬
trag auf Uebertragung von Restkrediten
aus 1908 auf das Rechnungsjahr 1909 wurde an
den Finanz -Ausschuß verwiesen . — Ueber den
Antrag de sMagistrats auf Versetzung der Ober¬
buchhalterstelle bei der Verwaltung der Wasser-
und iLchtwerke aus Klasse A II in Klasse A I des
Besoldungsplan wurde in

geheimer Sitzung
beraten , weshalb dieser Punkt der Tagesordnung
am Schlüsse der Sitzung verhandelt wurde . —
Zu dem Magistratsantrage auf Bewilligung
eines jährlichen Zuschusses an die israelitische
Kultusgemeinde zu den Kosten des israelitischen
Religionsunterrichtes -nahm Stadtverordneter
Simon Hetz  das Wort und befürwortete , einen

jüdischen Elementarlehrer a. d. Volksschule
auf Kosten der Stadt anzustellen , der dann den
jüdischen Religionsunterricht erteilen solle. Die¬
ser Antrag deckte sich mit der Eingabe der israe¬
litischen Kultusgemeinde an den Magistrat . Aus
verschiedenen GrünRn hatte der Magistrat jedoch
dieses Gesuch ablehnen müssen und stellte der¬
selbe daher nur den Antrag auf einen zu ge¬
währenden Zuschuß an die betr . Gemeindemit¬
glieder . Stadtv , Simon Heß weist darauf hin,
daß Frankfurt , Berlin u . a . Städte schon lange
einen jüdischen Elementarlehrer angestellt haben
und glaubt , was man dort könne , sei auch für
Wiesbaden möglich , zumal nach dem Nassauischen
Schuledikt vom Ihre 1817 die israelitische Kul¬
tusgemeinde zu der Forderung berechtigt sei.
Der § 2 des Schulediktes lautet nämlich:

„ • • m es sollen aber Elementarschulen
sein , welche die jedem Menschen ohne Unter¬
schied des Geschlechtes und der Religion
(nicht KonfessionI ) notwendige allgemeine Bil¬
dung vermitteln !"
Durch das neue Volksschulunterhaltungsgesetz

ist aber das nassauische Schuledikt sanktioniert
worden , so daß die Ansprüche daraus zu recht
bestehen . Auch die jm Gesetz vorgesehene Schü¬
lerzahl , welche die Anstellung eines jüdischen Leh¬
rers rechtfertigt , ist erreicht . Deshalb stellte der
Redner den Antrag , die Magistratsvorlage noch¬
mals zu wohlwollender  Prüfung an
den Magistrat zurück zu verweisen . Sollte als¬
dann der Magistrat sich gegen die Forderung der
Kultusgemeinde . erklären , so solle auf dem In¬
stanzenwege die Sachlage geklärt werden.

Oberbürgermeister D r . v. Jbell  kann sich
mit dem Antrag , die Materie an den Magistrat
zurück zu verweisen , nicht einverstanden erklären.
Die Stadtverordneten -Bersammlung könne doch
nicht a priori annehmen . der Magistrat habe sich
geirrt . Es seien doch erst die Berichte anzuhö¬
ren , zumal der Magistrat eine - prinzipielle Ent¬
scheidung in der Sache noch gar nicht getroffen
habe . Der Antrag der israelitischen Kultusge¬
meinde geht dahin , deren Religionsunterricht zu
gleicher Zeit mit dem katholischen und evangeli¬
schen abzuhalten , damit die israelitischen Kinder
nicht zu den setzt üblichen N a ch st u n d e n
gezwungen sind , die besonders in den Familien
mancherlei Unannehmlichkeiten im Gefolge ha¬
ben . Nach Anhörung des Stadtschulrates tisj
diese Gleichlegung der Religionsstunden jedoch
aus schultechnischen Gründen
nicht möglich  und damit fällt auch die
Möglichkeit , einen jüdischen Elementarlehrer an¬
zustellen . Um jedoch sein Entgegenkommen zu be¬

weisen , habe der Magistrat den Autzvcg gewählt,
der israelitischen Kultusgemcinde einen Zuschuß
zu gewähren und im übrigen derselben wie bis¬
her die Sorge für den Religionsunterricht zu
überlassen.

Stadtverordneter v. E ck hält die Materie für
viel zu einschneidend und wichtig , um darüber
kurzerhand zu entscheiden . Auch er betont die
schultechnische Unmöglichkeit der geforderten Neu-
Etnrichtungen . Schließlich macht Stadtverordne¬
ter Wolfs  einen Vermittlungsvorschlag und
beantragt , die Angelegenheit an den Organisa¬
tions -Ausschuß zu verweisen , der unter Hinzu¬
ziehung des Stadtverordneten Heß nochmals in
eine Prüfung der Sache eintreten soll. Diesem
Anträge wurde zugestimmt . Das

Trottoir in der Lehrstraße
gab dann noch Veranlassung zu einer längeren
Debatte . Stadtverordneter B a u m b a ch hatte
den Antrag eingebracht , das in der Lehrstratzc
noch teilweise fehlende Trottoir herzustellen und
zwar jetzt sofort gelegentlich des dort in Angriff
genommenen Ausbaues der Gasleitung und des
Fahrdammes . Nachdem Beigeordneter Körner
dargelegt hatte , daß Bewilligungen für solche Ar¬
beiten nicht im Laufe des Etatsjahres ' erfolgen
können und deshalb solche Wünsche bei der Etats-
Aufstellung oder Etats -Beratung vorzubringen
seien , wurde der Antrag Banmbach abge¬
lehnt.  Alsdann wurden noch mehrere Anträge
an . die betr . Ausschüsse verwiesen , worauf in
die geheime Sitzung  eingetreten
wurde.

_ * *

Das Nassauer Land.
natfauifches Redif im ©rundbudi.

Ein in Wiesbaden wohnender Kaufmann be-
leibzüchtigt den Nachlaß seiner vor 1900 verstor¬
benen Ehefrau nach nassauischem Recht . Als seine
Schwiegermutter starb , erbte die Tochter des
Kaufmanns die von ihr hinterlassenen Grund¬
stücke und es fand ein entsprechender Eintrag ins
Grundbuch statt . Nun verlangte der Kaufmann
Berichtigung der Eintragung durch Eintragung
seines Leibzuchtrechts in der zweiten Abteilung,
da ihm zweifellos ein Anteil an den Grund¬
stücken, die seiner Frau , falls sie noch lebte , aus
dem Besitz des Schwiegervaters hätten zufallen
müssen, , gebühre . Amtsgericht und Landgericht
Wiesbaden lehnten diesen Antrag ab , weil die
Eintragung der Leibzucht auf die ganzen Grund¬
stücke materiell unrichtig ist, auf den vom Schwie¬
gervater des Beschwerdeführers herrührenden
Anteil unzulässig sei, weil bestimmte Angaben
fehlten.

Der Kaufmann wandte sich beschwerdeführcnd
an das Frankfurter Oberlandesgericht , das die
Beschwerde als begründet anerkannte.
Die Eintragung auf dem ganzen  Grundstück
würde der wirklichen Rechtslage nicht entsprechen.
Sie würde zum Ausdruck bringen , daß das
Grundstück als Ganzes , auch soweit es Eigentum
der verswrbenen Schwiegermutter war , der Leib¬
zucht des Beschwerdeführers unterliege , was
zweifellos nicht der Fall ist. Dadurch würde auch
das Recht der erbenden Tochter beschränkt und
das des Beschwerdeführers über Gebühr erwei¬
tert werden . Andererseits bedarf aber Lessen
Recht auch der Eintragung . Das Grundbuch
wäre unvollständig und daher unrichtig , wenn die
Eintragung der Leibzucht fehlte . Es unterliegt
deshalb keinem Bedenken , die Eintragung zu
bewirken . Das Eigentum der Grundstücke ist
zwar in der Person der Erbin bereits vereinigt,
aber das Eigentum ist seiner Herkunft nach nicht
das Gleiche , es hat ein anderes rechtliches Schick¬
sal , je nachdem cs von dem Großvater oder der
Großmutter herrührt . Soweit der Anteil des
Großvaters an deni Gesamteigentum reicht , ist
es durch die Leibzucht des Beschwerdeführers be-
schränkt . Der Anteil des Großvaters kann zif¬
fernmäßig zwar nach nicht festgestellt werden , im¬
merhin kann die Eintragung in geeigneter Form
bereits erfolgen . Aus allen diesen Gründen wa¬
ren die Vorentscheidungen aurguheberi und der
Beschwerde stattzugeben.

ui . Sonnenbc -g, 12. Juni . Gegen ein Ge¬
such um Bauschcin -Äerlängerung für eine Vier-
villcugruppe an der Bingertjtraße waren in der
letzten Gemeindevorstandssitzung Bedenken nicht
zu erheben . Der Bullenhalter führte Klage über
Ansteckung der Bullen durch Scheidekatarrh be¬
haftete Muttertiere und hat um Abänderung
des Bullenhaltungsvcrtrages nachgesucht , wonach
ihm bei Ansteckung seiner Bullen eine Entschä¬
digung aus der Gemeindekasse gewährt werden
soll. Diesem Gesuch konnte der Gemeindcvorstand
nicht stattgeben , vielmehr soll dem Bullenhalter
anheimgestellt werden , Muttertiere , welche mit
Scheidenkatarry behaftet sind bezw . verdächtig
erscheinen , zurückzuweisen . Diesen Viehbesitzern '
wird es überlassen bleiben müssen , den Nach¬
weis zu führen , daß ihre Tiere gesund sind . Die
Erneuerung des Geländers am Schulhof der
Burgschule soll im Herbst erfolgen . Die Auf¬
stellung von Beleuchtungskandelabern im Jung¬
fergarten und Weihergarten wurde vertagt . Die
Angelegenheit betr . Anlegung einer zweiten Ver-
bindungsstraße nach Rambach und Abänderung
des Fluchtlinienplans „Mühlwiese " soll auf sich
beruhen bleiben , weil das zur Verwirklichung
des Projekts erforderliche Interesse bei den Mit¬
beteiligten fehlt . — Die Mannschaften der
Pslichtfcuerwchr werden auf Mittwoch , 16. Jnni,
abends 7 Uhr , zu einer Uebung einberufen.

r . Dotzheim , 12. Juni . Die Eheleute Friede.
Jakob Nicolay und Luise geb. Höhler begehen an
Sonntag das goldene Ehejubiläum . Nicolay , bei
im 75. Lebensjahre steht , versieht heute noch da-
Amt als Kirchenrechner . Er war auch lange
Mitglied des Feldgerichts . — Jm Biebrichcr
Gemeindewald zwischen hier und Chausseehaut
brach heute nachmittag ein Brand aus , der etwa
6 Morgen Wald zerstörte . Der Brand , dessen
Entstehungsursache noch nicht festgestellt werden
konnte , wurde von hiesigen Einwohnern gelöscht.

K. Schierstein , 12. Juni . Mit der Pflaste¬
rung des Fährdammes und der Herrichtung her
Bürgersteige der Wiesbadenerstratze soll dem¬
nächst begonnen werden . Die erforderlichen Lie.
ferungen und Arbeiten hierzu werden gegenwär¬
tig zur Vergabung ausgeschrieben . — Der llljäh-
rige Gärtnergehilfe Friedrich aus Brandenburg
a . H. wird wegen des bei dem hiesigen Gärt-
nereibesitzer E begangenen Einbruchsdiebstahls
wobei ihm 70 Jt  Bargeld in die Hände fielen’
seitens der Staatsanwaltschaft steckbrieflich ver¬
folgt . — Allgemeine Aufmerksamkeit erregte am
Donnerstag auf dem Rhein ein Wasserradfah¬
rer . Dieses Gefährt besteht aus zwei zilinder-
förmigen , länglichen Luftbehältern , auf denen ein
fahrradähnliches Gestell montiert ist. Die Fort¬
bewegung erfolgt durch Treten von Pedalen (ge¬
nau wie beim Zweirad ), die durch Kurbelüber¬
setzungen eine Wasserschaufel in Betrieb setzt.
Eingerichtet ist das Gefährt für zwei Personen.

K. Niederwalluf , 12. Juni . Die Feuerwehr,
wie sie — nicht sein soll ! Am letzten Sonntag
wcw seitens der Bürgermeisterei vor dem Rat¬
hause eine Uebung der Feuerwehr zwecks Rollen¬
verteilung angesetzt . Zu dieser Uebung erschienen
aber nur — 2 — zwei Mann , von irgend einem
Vorgesetzten war keine Spur zu entdecken.

B . Geisenheim , 12. Juni . Der pflanzenpacho.
logische Kursus an der Königlichen Lehranstalt
für Wein -, Obst - und Gartenbau zu Geisenheim
ist beendet . Es waren lehrreiche und genußreiche
Tage , welche die Teilnehmer , über dreißig an
der Zahl , dort verlebten . Nach einem einleiten¬
den Vortrag begannen die praktischen Demonstra¬
tionen in den weiten Anlagen der Anstalt . Herr
Profeffor Dr . Lüstner , der Leiter der vftanzen-
pathologischen Station , ließ sich keine Muhe ver¬
drießen , um seinen Hörern die tierischen und
pflanzlichen Schädlinge an ihren Wirtspflanzen
zu zeigen . Zierpflanzen , Obst , Gemüse , Wein
und Getreide wurden berücksichtigt , sodaß sicher
jedem Teilnehmer etwas geboten wurde . Indem
in diesen Kursen Angehörige der verschiedensten
Berufe , in erster Linie Lehrer , Gärtner und
Landwirte , mit den Pflanzenkrankheiten und
ihrer Bekämpfung bekannt gemacht wurden , dürs¬
ten sie in hohem Grade zur Hebung des Garten¬
baues und der Landwirtschaft beitragen . Dem
Leiter der pflanzenpathologischen Station , der
sich in uneigennützigster Weife in den Dienst die-
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fer hochwichtigenSache gestellt hat , gebührt da¬
her allseitiger Dank. Dr . W. B.

e. Braubach, 12. Juni . Gestern abend fand
im Hotel „Nassauer Hof" seitens der städtischen
Behörden und der Vorstände sämtlicher hiesigen
Vereine eine Vorbesprechung über den Empfang
und die zu veranstaltenden Festlichkeiten gelegent¬
lich des am 29. Juni hier stattfindenden Burgen-
sestes, bei welcher Gelegenheit dem Professor
Bodo Ebhardt , den die Stadt zum Ehrenbürger
ernannte , der Ehrenbürgerbrief überreicht wer¬
den soll. Im Anschluß an diesen Akt findet ein
Fackelzug mit anschließendem Kommers im Gast¬
haus „Zum Nheinberg " statt . — Beim Obstdieb
stahl wurden zwei Italiener abgefaßt . — Ma.
gistratsschöffe Hümmerich hat aus Gesundheits¬
rücksichten sein Amt niedergelegt.

f. Langenschwalbach, 12. Juni . Der 17jährigc
Bureaugehilfe Rudolf Bretz, Sohn des Wagner-
mcistcrs PH. Bretz, weilte gestern zum Besuche
seines uni zwei Jahre älteren Bruders in Mainz.

'Beide unternahmen eine Kahnfahrt bis Kostheim
iund badeten hierauf im offenen Rhein . Der
Aeltere verschwand plötzlich im Wasser. Der Jüu-

igpe wollte seinem Bruder zu Hilfe eilen , tauchte
jedoch ebenfalls unter und kam nicht mehr zum
Vorschein. Die Kleider wurden später am Ufer
gefunden, während die Leichen noch nicht gelän¬

get sind.
i tz. Nordenstadt, 12. Juni . Das morgen und
jübermorgen hier stattfindende Fahnenweih-
si est des Radfahrer -Vereins „Wanderlust " scheint
;fidj zu einem allgemeinen Volksfeste auszugestal-
. tcn. In der Nähe des Dorfes ist eine kleine Zel-
itenstadt erstanden. Heute abend wird ein Factel-
i0ug veranstaltet . An den Fackelzug schließt sich
;ein Kommers im Saale des Gasthauses „Zur
Krone" an. Zu dem Preiswettfahren , für wel

Wiesbadener General -Anzeiger

----- 14 Preise gestiftet sind, werden ' zahlreiche
auswärtige Fahrer eintreffen.

. g. Hochheim, 12. Juni . Nächsten Dienstag
findet rm hiesigen Ev. Gemeindehaus die dies
jährige K r e i s s y n o d e des Shdonalkreises Wal

: lau unter Vorsitz des Dekans Dr Lindenbein
won Delkenheim statt . Ueber die Vorlage des
'Kgl. Konsistoriums voni 23. Januar 1909: „Tie
Pflege der , schulentlaffenen Jugend seitens der
Kirche und ihrer Organe , ihre Notwendigkeit und
die Art ihrer Ausführung , insonderheit die
Sammlung und Pflege der jugendlichen, mämi-
lichen konfirmierten Gemeiudegliedcr in Jugenü-
veremen, Jünglingsvereinen und Arbeiterver¬
einen und ähnlichen Vereinigungen " werden die
Herren Pfarrer Heyne und Bürgermeister Schlei
«her-Nordenstadt referieren.
. l Flörsheim . 12. Juni . Am heutigen Tage
feg?*rbcr  hwr wohnhafte Peter Duchmann als
sschlosser auf der Eisenbahn beschäftigt, sein 48
lahnges Dienstjubiläuni . Außer zahlreichen Glück¬
wünschen von Vorgesetzten und Kollegen wurde
M Jubilar ein schönes Geldgeschenk von der
Elsenbahndrrektion zuteil

^ * Cronberg, 12. Juni . Prinzessin Viktoria
un.0 Erbprinz zu.' SchaumÄurg-Lippe sind ge-
Itern abend im Automobil hier äbgereist. Die
Erüprinzessi'n von Anhalt , die Schwester des
Prinzen Friedrich Karl von Hessen ist zu 14tägi
gem Besuch hier eingetroffen . .■>

-H Frankfurt am Mai », 12. Juni . Der 7
Kongreß für Heizung und Lüftung ist vorgestern
hier zufammengetreten . Anwesend sind 600 Per-
-Ionen, darunter Gäste aus Frankreich . England.
Auhland, Schweden und Dänemark . Den ersten
Vortrag hielt Geheimer Oberbaurat Ube» Berlin,
vertragender Rat im Ministerium der öffentli.
chen AWeiten, u'ber Ausschreibung und Vergebung
von 3entralheizuug und Lüftungsanlagen . Dann
Iprach Direktor Max Haller -Berlin über Hei
zung und Lüftungstechnik.

wo man tagt.
Derbandslagungen und Versammlungen.

38. Internationaler Hotelbesitzer-Kongreß.
S . u. H. Harzburg, 11. Juni.

Unter überaus zahlreicher Beteiligung von
m- und  ausländischen Vertretern trat heute im
8® » ? des Kurhauses der 38. Internationale

zusammen, auf dessen Ta¬
rnung die Stellenvermittelung im Gast-

rtsgewerbe, die Einführung einer interna-
-wrialen Hausordnung , die einheitliche Gestal¬
te»? Reklamewesens und die Beschluß-

überj den im Jahre 1911 in Berlin statt-
nnaenden Allgemeinen Hotelier -Kongreß stehen.

er "? t,DnaIe  Hotelbesitzer-Verein hat in¬
dem̂ . überwiegenden Einflusses , den das
bettüi Gastwirtsgewerbe in der ganzen Welt
aSr ' l 1̂ Sitz in Köln und ebenso ein fast
Uchließlich deutsches Präsidium . Die Herzog¬
in braunschweigische Staatsregierung ist auf
die ä QJllUrl8» burch den Badekommissar Domme,
Jtia„n v Cĵ ammei;  durch Geh. Rat Dr . Stege¬

band hat seinen Präsidenten Gray (Norfolk) ent¬
sandt.

Von bekannteren Hoteliers bemerkt man un¬
ter den Teilnehmern : Schaurle , Hollstein, Mett-
ger (Berlin ), Rudolf Sendig (Dresden ), Lahn-
stein (Cassel), Hoher (Köln) , Stadtrat Ellmer
(Heidelberg), Hauser (Luzern ), Staacke (Ost-
ende), ferner Vertreter der Atlantic -Hotels in
Hamburgs und Bremen , des Breidenbacher Ho¬
fes (Düsseldorf) sowie die bekanntesten Hote¬
liers und Hotelleiter aus Leipzig, Baden-Baden,
Wiesbaden,  Weimar , Dortmund , Gera , Am¬
sterdam. Köln, Rostock, Frankfurt a - M-, Essen
(Ruhr ), Würzburg , Heidelberg, Innsbruck , Er¬
furt und Kiel. Auch aus dem benachbarten
Oesterreich sind mehrere Delegierte erschienen.

Der Vorsitzende Hoher (Köln) eröffnete die
Tagung mit Worten der Begrüßung an die Ver¬
treter der staatlichen und städtischen Behörden.
Er erinnerte daran , daß heute vor 40 Jahren in
Cobl enz  die Gründung des Vereins der Gast¬
hofbesitzer stattfand , der im Jahre 1882 einen
internationalen Charakter annahm . Der Verein
hatte anfangs 28 Mitglieder , heute zählt er deren
1000. Sein Verniögen beläuft sich gegenwärtig
nlif 161 049,81 M Das Vereinshaus in Köln
habe sich zu einer Zentralstelle entwickelt, von der
aus das Gesamtinteresse der Hotclindustrie ver¬
treten werde. Der Redner gedachte dann des
im Vorjahre in Rom abgehaltenen Internationa
len Hotelier -Kongresses, der eine weitere För
derung des Hotelwesens in allen Ländern ge¬
bracht habe und wandte sich dann den geschäft¬
lichen Angelegenheiten des Verbandes zu. Ec
teilte mit , das; die neugeschaffenen Abteilungen
9™ eines steigenden Zuspruchs zu erfreuen hät-
schlossen. Von besonderer Bedeutung sei die Ein-
taufsabteilung des Verbandes . Ueber den Stand
der paritätischen Stellenvermittelung sei zu sa¬
gen, daß die gewerbsmäßige Stellenvermittelung
nach Möglichkeit ausgeschaltet werden solle. Die
Verhandlungen darüber seien noch nicht abgc
schlossen. Vo nbesonderer Bedeutung sei die Ein
führung einer Hotelordnung , durch Hie ein bes
scres Verhältnis zwischen den Hoteliers und den
Gästen geschaffen werden solle. Der Frage der
Ausbildung der Angestellten tvird seitens des In¬
ternationalen Verbandes fortgesetzt das grüßte
Interesse gewidmet. Es wirb namentlich ver
E9t , daß für die Leiter großer Hotels Hoch¬
schulbildung erforderlich sei, sowie ferner , daß
die Interessenten sich, an der pekuniären Sicher
stcllung der Vorlesungen über einschlägige' Fra-

t an, ‘5el? Handelshochschulen in ausreichendem
Maße beteiligen. Leider niangele noch das nötige
Interesse der Besitzer und der Gehilfen in dieser
«rage , obwohl es doch im Interesse des Ansehens
des Vereins liege, ihr die verdiente Beachtung
zu schenken. An den deutschen Reichstag habe
der Verband Eingaben gegen die Einführung
einer Wein-, Gas - und Elektrizitätssteuer sowie
gegen die geplante Erhöhung der Fernsprechge
buhren gerichtet.

Hierauf begrüßten der Regierungskommissar,
der Bnrgermeistcr von Harzburg und der Ver¬
treter der Handelskammer . Dr . Stcgemaiin , die
Tagung . Letzterer führte aus , daß das Hotelier¬
gewerbe durch die Einführung dos kaufmän¬
nischen Unterrichts wesentlich gefördert werden
könne. Zu diesem Zweck inüsse es sich an dem
weiteren Ausbau der Handelsschulen und Han¬
delshochschulen beteiligen. — Der Vorsitzende
Hoher  gibt diese Notwendigkeit zu und be¬
dauert , daß das Hotelgewerbe in der Oeffentlich
keit noch immer so vielen Angriffen ausgesetzt
sei. Auch der Hotelier habe das Bestreben, sich
einen Platz an der Sonne zu verschaffen, es sei
daher ungerechtfertigt , wenn man ihn in seinen
Bestrebungen durch Angriffe in der Presse zu
diskreditieren suche. Man solle auch dem Ho-
tclierstand eine gerechte Beurteilung zuteil wer¬
den lassen.

Es folgte die Erstattung des Geschäftsberichts
fnr 1908/99 durch den Direktor des Verbandes
Bicger (Köln). Danach betrug der Mitglieder-
siand 1583 gegen 1561 im Vorjahre . Das Ver¬
mögen des Internationalen Hotelbesitzervereins
ist auf 171 168,65 M gestiegen. Die weitere Aus¬
gestaltung der Stellenvermittlungsabteilung , der
Einkaufsabteilung usw. haben eine Steigerung
der Ausgaben zur Folge gehabt. Die kostenlose
Stellenvermittlung hat im abgelaufenen Jahre
7173 Personen Stellen vermittelt , darunter 5218
männlichen und 1955 weiblichen Angestellten. Für
langjährige treue Arbeit wurden 3656 Auszeich¬
nungen an Angestellte verliehen . Zur weiteren
Ausbildung unbemittelter , gut empfohlener An¬
gestellter gelangten 2400 M zur Verwendung Die
volkswirtschaftliche Abteilung, die Vcrsicherungs-
abteilung und die Einkaufsabteilung hätten mit
gutem Erfolge gearbeitet . Der Otto Hoyer'sche
Stlftungsfonds belaufe sich auf 27 886,77 M Für
1911 sei die Abhaltung eines internationalen Ho-
telicrkongresses in Berlin in Aussicht genommen.

Nach einigen weiteren Berichten über intern-
Verbandsangelegenheiten beschäftigte sich der
Kongreß mit der paritätischen Stellenvermittlung

Hierauf beschäftigte sich der Verbandstag mit
der Frage der Einberufung eines Weltkongresses
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der Hotelbesitzer nach Berlin . Der Vorsitzende
Hoher (Köln ) berichtete über die Verhandlun¬
gen des Internationalen Kongresses, der im
vorigen Jahre in Rom stattfand und der Frage
eines Weltkongresses bereits nähergetreteu sei
durch Einsetzung einer vorbereitenden Kommls-
sion. Er teilte mit, daß der Weltkongreß eine
ständige Einrichtung werden solle, weil ein sol¬
cher bei der fortgesetzten Jnternationalisierung
des Hotelgewerbes notwendig sei und die natio¬
nalen Kongresse doch nur eine beschränkte Be¬
deutung hätten . Er freue sich, daß der Kongreß
in Berlin stattfinden solle. Die Hauptversamm¬
lung nahm hierauf das von der vorbereitenden
Kommission des römischen Kongresses geschaffene
Statut an , wonach der Sitz des Weltkongresses
Köln a. Rh. werden soll. Zum Vorsitzenden ist
bereits der Vorsitzende des Internationalen Kon
gresses, Hoher (Köln ), gewählt.

Hieraus beschäftigte sich die Versammlung mit
der Einführung einer internatio >ialen Hotelord-
nung . Das Verhältnis zioischen dem Hotelier und
seinen Gästen müsse geregelt werden. Die Ho-
telordnung beschäftigt sich mit den Musikauffüh-
rtmgen in Hotels, dem Mitbringcn von Tieren,
dem Rasrchen in den Gasträumen usw. Ferner
mit dem BercchnungSmodus des Wohiiungsprei-
ses, mit der Preisermäßigung bei längerem
Aufenthalt und der Aufkündigung des Hotelzim¬
mers . Weiter wurde die Zahlungsweise be¬
sprochen.

In bezug ans die Trinkgelder wird gesagt:
rinkgelder sind nur als freiwillige Geschenke

zu betrachten. Bei Festlegung eines bestimmten
«atze soll das Trinkgeld bei einem Rechnungs¬
beträge bis 20 Mk. 15 Prozent , darüber hinaus
10 Prozent betragen. Die Haftpflichtfrage regelt
die Hotelordnung so, daß das Hotel nur für den
Schaden haftet , den der Gast wirklich erleidet;
die Haftpflicht soll nicht eintreten , wenn der Scha-
oen durch den Gast oder seine Begleitung ver-
ursacht wird , oder auf höhere Gewalt zurückzu-
s,ihren ist. Der Umfang der Haftpflicht richtet
sich nach den Bestimmnngeii des betreffenden Lan¬
desgesetzes. Bei Streitigkeiten zwischen Gast und
Hotelleitung soll ein paritätisches Schiedsgericht
des Jiiternationaleil Verbandes angerufen wer¬
den. Bon den Beisitzern des Schiedsgerichts soll
e»ier durch den Gast und einer durch den Ho¬
telier gewählt werden. Die Schiedsgerichtsord-
nung soll tnt Hotel aushängen . Die Debatte über
diese Hotclordnung erledigt sich dadurch, daß sie
bereits vom Internationalen Kongreß in Rom an¬
genommen worden ist.

Kur-er Sportwelt.
* Siuii der Prinz Hcnirich.Fahrt . Bei der ersten

Elavve lind ausgefchieden der Gaggenauwagen dcS Herrn
Knecht, die Horchwagcn der Herren Tr . Stob und Vogel
der Dlon-Bonton-Wagen des Herrn t>. Satzgcr und die
deidei, Orvrwagcn der Herren Schimmeipfengund Span-
dvw, der eme oder andere dun ihnen wird vielleicht nach
der Wiederherstellungdie Reise noch mitmachcn fiir den
Wettbewerb komme,, ft- nicht mehr in Betracht. Nach dem
Flachrennen bei Guben gab Wagen Nr. 801 (C. F r i t i ch.
Wiesbaden,  Fiat , Fahrer : Besitzer) auf, der bei Cros¬
sen, ohne selbst Schaden zu nehmen, in einen Graben
fuhr. Beim SchnelligleitSrcnnen im Gubener Stadtpark
scheint Kommerzienrat Opel  aus Opel den ersten und
Direktor Poge auf Mercedes den zweiten Preis gewonnen
zu haben, dritter ist wohl Graf Kolowrat auf Lauriu-
Klemmt, vierter Lochner auf Opel und fünfter Erle aufBenz geworden.

abend wurde ein kurzes, aber sehr starkes
N a h b e b e n registriert . Der Herd ist weniger
als 1000 Kilometer entfernt . Das Beben be¬
gann 10 Uhr 7 Minuten 30 Sekunden und er¬
reichte 10.10 Uhr sein Maximum. Um 10.38 Uhr
trat ein schwächeres Nachbeben ein, das nach 5
Minuten sein Ende erreichte. Der Herd ist ver¬
mutlich in Oesterreich an der Küste des adriati¬
schen Meeres zu suchen, doch sind zunächst noch
weitere Nachrichten abzuwarten.

Tie englischen Geistlichen in Berlin.
Berlin , 12. Juni . Anläßlich der Anwesen¬

heit der englischen  G e i st l i che n fand
heute Abend ui der Philharmonie ein stark be¬
suchter Begrüßungsabend statt , an welchem viele
hervorragende Persönlichkeiten, darunter Staats¬
minister v. Studt  und Staatsminisier Moel-
l e r tcilnahmen . Aus die Begrüßungsansprachen
des Vorsitzenden des Einpsangskomitees Spie¬
ker  und des Generalsulperintendenten F ab er
erwiderte Allon Baker  die Friedensgrüße , na¬
mentlich der englischen Arbeiter übermittelnd.
Niemand in England außer einigen Politikern
und Journalisten wolle Unfrieden init Deutsch¬
land . Namens der Katholiken Deutschlands bc-
willkommnete Prälat Kleineidam  die Gäste,
worauf Baptisienprediger White  antwortete.
Den musikalischen Teil , der beifälligst ausgenom¬
men wurde , führte der Berliner Lehrergesang-vcrein aus.

In den Berge» verunglückt.
Innsbruck , 12. Juni . Eine Touristin namens

Rösch, welche niit ihrem Bruder eine Partie auf
den Gu 'fscrt unternahm , ist abgestürzt und hat
sich schwere Verletzungen zugezogen.

Schwere Explosion.
Lissabon, 12. Juni . Die Sprengstosssabrik

Groze wurde durch eine Explosion zer-
stört . 5 Arbeiter wurden getötet , 17
schwer verletzt.

Anarchisten an der Arbeit.
Paris , 12. Juni . Die Untersuchung, die kürz¬

lich infolge eines gegen einen Fabrikanten in
Rive de Gifsr verübten Anschlages cingeleitet
worden war . ergab, daß der Anschlag das Werk
einer wohlorganisierten A n a r chi st e n ü a n d c
loar . Es iourden bereits mehrere Verhaftungen
vorgenommen. In der Behausung eines der
Verhafteten , eines 25jährigen Glasarbeiters na-
inens Prat , wurde eine regelrechte Werkstatt zur
Anfertigung von Dynamitbomben entdeckt.

Revoktx im Gefängnis.
„ Stettin , 12. Juni . Im hiesigen Gerjchts«;c-

fangnis ereignete sich haute Nacht eine Gefangc-
nen-Revolte. Der zum T o d e <o e r u r t e t l 't c
Arbeiter Becker, ein Gastwirt und ein Schlächter
versuchten rmszubrechen. wurden aber von den
Wärtern überrascht und mit vorgehaltenen Re¬
volvern überwältigt.

Letzte Drahtnachrichten.
Prinz Heinrich bei Kaiser Franz Josef.
Wien, 12. Juni . Der Kaiser wird am

Dienstag vormittag , den mit Automobil hier ein-
tresfenden Prinzen Heinrich von Preußen in be¬
sonderer Audienz empfangen. Abends wird
Prinz Heinrich an dem von Erzherzog Leopold
Salvator gegebenen Souper teilnehmen.

Ein Eiscnbahnzug jm Wirbelsturm.
Newyork, 12. Juni . Ein Wirbelsturm warf in

der Nähe von Knoxcsth einen Eisenbahnzug vom
Gleise. Sämtliche Passagiere wurden verletzt,
einer ist tot.

Eine Schlacht unter Arbeitern.
München,  12 . Juni . 30 Wasserbauarbeitcr

lieferten sich in Küssen in der Kantine eine förm¬
liche Schlacht , wobei sie sich als Waffe » der
Messer, Stöcke und Pflastersteine bedienten . Es
gab mehrere schwere Verletzungen. Einem Ar¬
beiter wurde der Schädel gespalten.  Er
versuchte zu entfliehen. Die Angreifer setzten ihm
nach und triebe» ihn in einen vorüberfließendc»
Bach, in dem er ertrank.

Temp. nah 6. || Barometer gestern 755,0 mm.
Voraussichtliche Witterung für 13. Juni vo»

der Dieuftstelle Weilvurg : vorwiegend wolkig
ziemlich kühl. Zeitweise Rcgenfällc, wenn auch
meist geringe.

Nieverschlagshöhc seit gestern: Wcilburg1
Feldberg 5, Neulich 1, Marburg 2, Fulda 4
Wltzenhansen4, Schwarzenborn4, Kassel 2.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern 184 heute1.84
stand: LahnpegetW-ilburg gestern1.20 heute1.20.
,3 'Xu.ii  Sonnenaufgang 3.47

° ' ' Sonnenuntergang 8. 2 Monvaufgang 1.3"
2.85

Die Erde bebt.
. Darmstadt , 12. Juni . Die seismographische

Station Darmstadi -Jugenheim meldet : Gestern

Für un- erl-ngte Manuskripte üdernimmt die Redau
tion keine » erantwartuna.

Truck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lehbrld.

Verantwortlich für den gesamten redaltionellen Inhalt-
Chefredakteur Wilhelm Clobes: für den Anzeigenteil:

Friedrich Weikum, sämtliche in Wiesbaden.

Nöbtzl auf Kredit! H™
billigsten Preisen! Damen zu

Costnmes , Blasen,
Mftntel , Böcke,

11. 8. W.
Herren -Anzüge,

Knaben - Anzüge,
Hosen — Joppen.

Betten , Poisterwaren
in enormer Auswahl.

unerreicht günstigen Bedinounnen  H

Die Auswahl in allen Abteilungen ist ganz
hervorragend und übernehme ich für gute

Ware weitgehendste Garantie. jßucMa/ii,
vorm. J . Jttniann Nachf.

Wiesbaden
4 Bärenstr . 4

18366
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Der belgische Strand.
Ar . Antwerpen , Anfang Juni.

In Ostende und zahlreichen anderen belgi¬
schen Badeplätzen beginnt man Toilette für die
Saison zu machen . So prächtig udn vornehm ,
aber auch alle diese Orte sich ausnehmen , so kom¬
fortabel sie sein mögen , sie lassen eines mehr und
mehr vermissen : die Ratnr . Man unterdrückt sie
auf Kosten und zugunsten der modernen Eleganz
und zum Besten der Bauwut . Das belgische Bade-
teben ist nichts anderes als das laute Treiben
vom großstädtischen Pflaster und Salon an die
See verpflanzt , mit letzterer als Zugabe und
Abwechselung . Man rühmt es und posaunt es in
alle Welt 'hinaus , daß bald ein einziger , glatt ge¬
pflasterter Meeresdamm sich 68 Kilometer 'Werts
von der französischen bis zur holländischen
Grenze , die ganze belgische Küste entlang erstrei¬
ken werde.

Das ist zweifellos sehr imposant und praktisch
für ältere Spaziergänger und Radfahrer , auch
für Touristen , die es sich bequem machen wollen.
Aber von klimatischen , geologischen und land¬
schaftlichen Gesichtspunkten aus ist diese Umge¬
staltung eines weitausgedehnten Küstenstriches
eine fahr bedauerliche Umwälzung . Die Men¬
schenhand darf ein Naturwerk vielleicht ergänzen,
aber nicht vernichten . Die Natur hat die flan¬
drischen Dünen nicht nur dahingesetzt , um den
Malern interessante Vorwürfe zu ihren Bildern
oder Badegästen Gelegenheit zu einem gesund¬
heitlichen Ansruhen im großen Odem der Natur
zu verschaffen . Die belgischen Dünen , mit denen,
wie gesagt , bald aufgeräumt sein wird , bildeten
einen natürlichen Schutzwall und vor allem eine
Ozonzentrale für die dahinter gelegenen Ebenen.
Ihre niedrige Flora besorgte den hydrogenischen
Ausgleich zwischen den Ausdünstungen des Mee¬
res und dex Trockenheit des flachen Landes in
Ermangelung von Waldkulturen , wie man sie
bereits wieder längs des holländischen Strandes
an trifft.

Ohne Rücksicht aber auf eine derartige Schä.
digung der klimatischen und hygienischen Ver¬
hältnisse des Landes fährt man fort , jeden Dü¬
nenstreifen durch Backsteinbaaten zu ersetzen , die,
nach und nach eine ununterbrochene Kette bil-
üeNd , dem Stoffwechsel der See und des Fest¬
landes den notwendigen Austausch unterbinden.
Außerdem zerstört man den Charakter des belgi¬
schen Küstenstriches , der seine großen Reize hat.
Diese sind von einer tief ergreifenden , sanften
Melancholie , bestrahlt von dem Silberlichte einer
selbst in ihren Hellen Stunden leichtflockigen
Atmosphäre / Nichts Köstlicheres als ein Träu¬
men in den hügeligen Dünen bei La Panne,
wenn der Seewind in den Gräsern und mit den
Zwergblümchan spielt , die See zu unseren Fü¬
ßen rauscht und draußen schweigend die Schiffe
ihren Kurs durch die schimmernden Wogen zie¬
hen . Aus dem Fischechause in einer Dünenfalte
kräuselt der bläuliche Rauch des Herdfeuers ; im

. Gärtchen davor nicken «bic Monatsrosen und
: Sonnenblumen , und das muntere Treibe, : der , n

den Dünen weidenden Tiere macht die allmäch¬
tige , schöpfungsartige Stille in der Natur nur um

: so wirkungsvoller.
Wer auch abgesehen von jeder Sentimentali

tat , von der Notwendigkeit , sich dem Salonzwangc
des belgischen iBadelebens anpassen , auf jede

sommerliche , natürliche Lebeweise hier verzich¬
ten zu müssen , ist das Vorgehen der Baüspekulan-
ten dieses Landes auch sonst im höchsten Grade
zu bedauern . In Belgien wird oben alles zu
Geld gemacht . Man zerstört dje Dünen und ,hre
Romantik . Leider ! Aber man gibt sich auch
noch nicht einmal die geringste Mühe , die natür¬
liche Strandflora auch nur durch das kleinste
Stückchen Garten am Hause oder durch öffentliche
Anlagen zu ersetzen . Ausnahmen , denen inan
hier und da begegnet , lasten um so mehr diesen
Mangel hervortreten.

Man hat sich damit auszureden versucht , daß
der Einfluß des Meeres und die meteorologischen
Verhältnisse die rationelle Entwickelung von Bäu¬
men und Blumen verhindern . Diese billige
Entschuldigung ist und tvird alljährlich von den
Botanikern widerlegt , — natürlich ohne jeden
praktischen Nutzen . Man hat nachgewiesen . daß
z . B die österreichische Schwarztanne bald ganz
vorzügliche Waldbestände am belgischen Strande
hervorbringen würde . Und was das Gärtchen
vor und um jedes Sommer - oder Strandhäus¬
chen betrifft , so gehört nur ein bißchen guter
Wille und ein kleines , finanzielles Opfer seitens
der Besitzer oder Spekulanten dazu , um em
solches Wunder zu vollbringen.

Da hat sich vor Jahr und Tag in Belgien eine
Olga für die Anpflanzung von Bäunien gebildet,
die schon ganz Leidliches im Inner !, des Landes
zustande bringt . Es wäre Zeit , sie anznhalten.
daß sie sich auch des belgischen Seestrandes ein
iveilig annähme : hier ein Bäumchen , dort ein
Bäumchen ! Auf diese Weise , und wenn sich die
Behörden ebenfalls etwas liebevoller mit Len
Wiederanpflanzungen am Meeresufer belasten
wollten , würde man den am belgischen Gestade
heute so sehr vermißten natürlichen Schatten wie-
derfmden . Der Fuß des Erholung suchenden Rei¬
senden würde nickt mehr nur auf den trockenen
Fliesen der nationalen Strandpromenade zu
wandeln haben , der Badegast nicht mehr auf die
Ziimncrluft allein angewiesen sein , wenn es ihm
draußen zu heiß wird . Nicht alle Welt kann sich
eben eine Loggia auf der Digue von Ostende
oder Blankenberghe leisten.

Der Heiratsschwindler.
Ein Verbrecher -Original . — „Besonders lernt die Weiber
führen ". — Erfinder und Dichter . — Liebe um Geld ! —

Bom Spielteufel besessen. — Hügos Werdegang.
Einen höchst gefährlichen Heiratsschwindler

hat die Wiener Polizei dingfest gemacht . Er
heißt Hugo Pohl , gibt sich für einen Ingenieur
und Erfinder aus und ist kein gewöhnlicher Gau¬
ner . Originalität in seiner Lebensführung und
in den von ihm angewandten Mitteln kann ihm
nicht abgesprochen loerden . Pohl scheint sich auf
die Frauen sehr gut zu verstehen . Er hat mit
großem Erfolg den Idealisten und Schwärmer
posiert und ist — wahrscheinlich zur Unterstüt¬
zung dieser Pose — „Schriftsteller " geworden . Er
hat zwei Machwerke verfaßt , die ganz ohne lite¬
rarischen Wert sind , jedoch durch volltönende
Phrasen ihren Eindruck sicherlich nicht verfehlt
haben.

Am 6. d. Mts . zeigte das magistratische Amt
in Linz dein Sicherheitsbureau an , daß ein

Mann , der sich als Öberingemeur Hugo Pohl , zu
Prichowitz in Böhmen geboren , 29 Jahre alt,
meldete , einem Mädchen , dessen Bekanntschaft er
in Oberösterreich gemacht hat , 881 Kronen unter
der Vorspiegelung , cs zu heiraten , hevausgelockt
hat . Der Magistrat fügte die Vermutung hinzu,
daß sich der Heiratsschwindler nach Wien ge¬
flüchtet habe . Tatsächlich wurde Pohl noch am
selben Tage , als er auf dem Hauptpostamt einen
poftlagerrÄen Brief aikcholen wollte , verhaftet.

Das Sicherheitsbureau durchsuchte die ausgebrei-
tete Korrespondenz Pohls und stellte schon durch
sie fest, daß er auch einem in Wien wohnhaften
Mädchen unter dem Heivatsversprechen näherge¬
treten ist. Er sprach der Braut von seinen groß,
artigen Erfindungen , die ihn zum Millionär ma
chen müßten , und schützte vor , daß er zur Ver¬
wertung seiner großartigen Patente für Kosten
an Anwälte , Stempeln und Gebühren größere
Summen benötige . Vertrauensvoll gewährte «hm
die Braut im März und Mai vorigen Jahres
Darlehen , die zusammen die Summe von 11409
Kronen erreichten . Sobald Pohl das Geld hatte,
wurde er für das Mädchen unsichtbar.

Auch zum driten Mädchen , das in Graz an¬
sässig ist , trat Pohl in Beziehungen . Er stellte
sich dieser Dame als Oberingenieur des Inter¬
nationalen Patentbureaus vor und nutzte seinen
Einfluß auf die Dame aus , nun sie zur Gewäh¬
rung eines Darlehens von 8000 Kronen zu bewe¬
gen - Ihr versprach er , diese Summe auf ein ihm
gehöriges Haus vormerken zu lasten . Zum Be¬
weise dessen , daß seine Angaben auf Wahrheit
beruhen , zeigte er der Braut saldierteRechnungen,
die sich auf seinen angeblichen Hauskauf beziehen.
Diese Rechnungen hat aber Pohl selbst angefer¬
tigt . Ein Haus nennt er nicht sein eigen.

Eine vierte Braut Pohls saß in Petschau bei
Karlsbad . Auch ihr kam er nrit großen Lügen,
die sich auf seine Erfindungen bezogen . Die Pa¬
tente erforderten es , daß er eine Weltreise wache;
und für diese angebliche Weltreise entlieh er sich
Wertpapiere in Höhe von 1400 Kronen.

Ob mit diesen vier iBräutcn die Zahl der
Opfer erschöpft ist, ist nicht bekannt . Man fand
in seinem Besitz eine größere Anzahl von Pho¬
tographien , die meist junge Mädchen darstellen.
Er scheint in Zeitungen Heiratsannoncen «inge-
rückt und im Korrespondenzwege die Bilder ev
halten zu haben . Die entlockteu Summen gestat¬
teten Pohl ein sorgenfreies Leben und ein ele¬
gantes Auftreten , >d« s ihm bei den Schwinde-
Iciett sehr zustatten kam.

Bezüglich der angeblichen Erfindungen und
Patente gab Pohl an , daß er wirklich eine groß¬
artige Erfindung gemacht und sie einer Firma
in Paris um 60 000 Francs verkauft habe . Als
er das schöne Geld in Händen batte , habe ihn
der Spielteufel geritten und er sei nach Monte
Carlo gereist , um mit dem Gelde am grünen
Tisch große Reichtümer zu erwerben . Er
pointierte mit Unglück , ließ sich zu immer größe¬
ren Sätzen verleiten , und binnen drei Tagen
seien die ganzen 90 000 Francs verspielt gewe.
sen. Arm wie eine Kirchenmaus habe er Monte
Carlo den Rücken gekehrt . Nun tragen die Koffer
Pohls tatsächlich Vignetten von Monte -Carlo -Ho
tels . Er hatte auch Hotelblanketts von dort bei
sich. Es scheint , daß Pohl tatsächlich dort war,
ob er mit dem erschwindelten Gelde gespielt hat
oder tvirklich den Erlös für ein Patent der Bank
geopfert hat , ist nicht festgestellt.

Rach den Erhebungen hat sich Pohl in den letz
ten zwei Jahren fast immer aus Reisen befunden.
Er hielt sich außer in Monte Carlo in Italien,
Frankreich , in der Schweiz und in Spanien auf
und ist bis nach Algier gekommen . Pohl selbst
erklärt diese Reisen damit , daß er sein grandioses
Patent auf das er immer wieder zurückkommt,
verwerten wollte , lieber das Patent befragt , gibt
er bloß an , daß es die Erfindung einer Dynamo¬
maschine betreffe . Jetzt behauptet Pobl . habe
er die Absicht gehabt , nach Japan zu reisen , um
dort diese Maschine einzuführen.

Der Werdegang Pohls ist bald erzählt . Ec
hat die Volks - und Bürgerschule absolviert , chat
dann drei Jahre an einer Staatsgewerbeschule
studiert , angeblich in Deutschböhmen . Dann ab¬
solvierte er einen kaufmännischenKursus und war
einige Zeit Volontär bei einer großen Firma.
Dann kam er zu einer Firma nach Leipzig , dort
diente er durch sechs Jahre klaglos und zur Zu¬
friedenheit des Chefs . Im sechsten Jahre machte
er sich des Betruges , der Veruntreuung und der
schweren Urkundenfälschung schuldig und flüch¬
tete . Er wurde vom Schicksal durch die Welt
gewirbelt und versuchte sich in deir verschieden¬
sten Berufen . So war er durch anderthalb Jahre

Diener in einem Konfikt in Ungarn und durch
zwei Jahre Kammerdiener eines Aristokraten in
Preßburg . Während dieser beiden Verwendun¬
gen benutzte er die freie Zeit zur Herstellung
zweier literarischer Machwerke , die nicht einmal
die Druckerschwärze wert sind . Pohl hat sie je¬
denfalls geschrieben , um sie bei den Heirats¬
schwindeleien zu benutzen und als „gedruckter
Dichter " um so größeren Eindruck aus Frauen¬
herzen zu machen , als er in den Erzeugnissen
den Idealisten posiert.

Die Büchlein sind im Diamantsormat »u Ei¬
genverlag erschienen . Das eine heißt „Das Ideal ,
Skizze von Hugo Pohl , Wien . Das „Ideal be¬
handelt eine Vision und ist sehr phantastisch ge¬
halten . Es spielt mit Worten , die Pohl bei
der Lektüre aufgefangen , ist aber dunkel und in¬
haltlich und ln der Form kindisch. In dem
Buche spricht er von seinem mehr >als 300 Serien
umfassenden Manuskript über „Gedanken, ^Cha¬
rakter und Seelenharmonie des Menschen , das
ihm so viele Tage und Rächte gekostet habe . Ein
Mädchen taucht visionär auf und sin dieie Ge¬
stalt richtet er das Wort . Ihr möchte er das
Blatt widmend zu Füßen legen.

Die „Erste neue Augensprache . von Hugo
Pohl , die in zweiter Auflage erschien , und es
sogar zu einer Vorrede gebracht hat , ist — wenn
möglich — noch weniger wert . Die Vorrede ent¬
schuldigt eigentlich bloß sich selbst und weist aus
des Verfassers künftiges Buch „Charakter -^ Ge¬
danken - und Seelenkenntms aus den Augen hm.
Die „Bedeutung der ÄticEr" macht ^ ch ^ ohl Hochs,
einfach . Er erklärt die Blicke eigentlich durch
sich selbst . Er schreibt z. B . : „Der ruhige auf¬
richtige Blick — die Weständigkeit die Aufrich¬
tigkeit . Der offene , feste Blick — die Besonnen¬
heit , Redlichkeit usw ."

Zeuerländer.
Das iüdlichste Volk der Erde . — Die letzten Hundertsitnf-

undsirbäig . — Land und Leute.

Auf einer kleinen chilenischen Jacht , von nur
vier Gefährten begleitet , hat der englische Geo¬
graph Charles Wellington Furlong eure Expe¬
dition nach Feuerland unternommen . .Auf den
kleinen Inseln an der Südseite von Sierra del
Fueae hat er wochenlang unter den ^ aghans,
dem südlichsten Volk der Erde , gelebt und dabe,
außerordentlich interessante Beobachtungen über
diesen einem schnellen Untergang geweihten
Volksstamm gesammelt , die er jetzt in „Harpers
Magazine " mitteilt.

Roch vor 28 Jahren trieben gegen 3000 Jag-
hans ihre Kanoes durch die Wasserwege zwischen
den Inseln ; heute ist dieser seltsame Feuerlan-
derstainm auf kaum 175 Köpfe zusammenge¬
schmolzen und auch dieser kleine Rest reibt sich
in unaufhörlichem Kampfe um das Dasein und
um den Besitz der wenigen Frauen in blutigen
Febden auf . Das harte kalte Klima , die Dürf¬
tigkeit der antarktischen Flora verzehren die Le¬
benskraft des weltabgeschiedenen Völkchens , das
vor kurzem noch keine andere Kleidung kannte
als ein Seehund - oder einige Otternfelle , die lose
über den Körper gehängt und in der Richtung
des Windes gedreht wurden . Mit ihren hohen
Backenknochen, den dunkelfarbigen , schräggestell¬
ten Augen , dem bartlosen bräunlichen Gesicht
und in der Kleinheit der Gestalt erinnern sie im
ersten Augenblick an Japaner.

Zahlreiche Messungen haben eine Durchschnitts-
größe von 1,55 Meter ergeben , die Frauen sind
noch kleiner . In primitiven , aus Laub - und
Baumstäminen gefügten Hütten hausen diese klei¬
nen Menschen ; schon von weitem klingt dem
Fremden das Bellen und Heulen der Hunde ent¬
gegen , der einzigen Haustiere der Jaghans , die
die Armut und die Einsainkeit mit ihnen teilen.
Es ist ein unruhiges , wanderlustiges Völkchen,
das sich hier durch die Jagd auf Seehunde und
durch den Fischfang kümmerlich ernährt . Ueber-
all trifft man die Spuren verlassener Ansied-
lungen , denn oft treibt die Abenteurerlust die
Jaghans von einer Stätte zur anderen und rasch
sind am neuen Orte die primitiven Hütten aufge¬
baut.

Während die Männer auf die Jagd ziehen,
beschäftigen sich die Frauen , die ausgezeichnete
Schwimmerinnen sind, mit Fischen , mit dem
Suchen nach Muscheln ; sie flechten Körbe , gerben
das Leder , auf Reisen führen sie die Ruder und
daheim wachen sie über Kind und „Haus ". Die
Jaghans leben in Polygamie ; die älteren Män¬
ner nehmen gewöhnlich die jungen Mädchen und
überlassen die älteren Frauen den jungen Män¬
nern , die ihrer Ansicht nach noch nicht wissen,
>oie man eine Frau behandelt und zudem ihre
geringen Erfahrungen an den reicheren der äl¬
teren Frauen vernrehren können . Es ist der
Mangel an Frauen , auf den diese eigenartigen
Anschauungen sich aufbauen ; die jungen Män¬
ner müssen oft zufrieden sein , wenn sie nur
überhaupt eine Lebensgenossin finden , und viele
-Jaghans bescheiden sich damit , Junggesellen zu
bleiben.

Außerordentlich inleressant sind die Studien,
die Furlong über die Sprache dieses eigenartigen
Stammes angestellt hat . Die Jaghan -Sprache
ikennt kerne geschriebenen Buchstaben oder Zei¬
chen, aber trotzdem muß ihrReichtum überraschen.
Denn sie verfügt über einen Wortschatz von min¬
destens 40 000 Worten . Dabei ist die Sprache
sehr klangvoll , verfügt übex viele Vokale . Selt¬
sam bleibt es , daß bei dem großen Reichtum an
Ausdrücken zusammenfassende Gattungsbegriffe
fast gar nicht Vorkommen . So verfügt die Sprache
über keinen Ausspruch für den Sammelausdruck
„Laub ", dagegen aber über zahlreiche Worte für
jede einzelne Laubsorte . Auch der allgemeine

Begriff Fisch oder Vogel ist in der Sprache der
Jaghans " nicht auszudrücken , wenngleich sie für
„Landvögel " und Wasservögel besondere Worte
haben . Auffällig ist auch der große Reichtum an
Umstandswörtern , ioährend anderseits das Zah¬
lensystem so gut wie gar uicht entwickelt ist und
bei dem Worte „rau tan ", drei , abschließt.

Der englische Geograph war der Zeuge eines
erbitterten Kampfes zwischen den Feuerländern;
die von so vielen Reisenden geschilderte . Wildheit
lohte dabei hoch auf , mit ihren Rudern , Sperren
und Stöcken gingen die Gegner aufeinander los,
in der steigenden Wut des Kampfes griff man zu
mächtigen Steinen , die die Gegner sich gegen die
Schädel schlugen ; „wie diese wütenden Stoiker
diese Schläge und Erschütterungen überhaupt
überleben konnten , übersteigt meine Begriffe , und
ich kann nur annehmen , daß ihr reiches , schwarzes
Haar die Wucht der Schläge abdämpfte ." Schließ¬
lich griffen die Gegner zum Ringkampfe ; mit zu¬
sammengeschlossenen Händen umklammern sie
den Nacken des Gegners , suchen die Knie auf
dessen Brust zu pressen ; dann ein kräftiger Ruck
mit den Armen , und wenn die Wucht ausreicht,
ist dem Feinde das Genick gebrochen . Dem wil¬
den Zorn des Kampfes folgte dann die Klage um
die Toten . Aus den ■Hütten kam der düsterk
monotone Trauergesang , ein langgezogener Ton,
der int zarttesten Pianissimo einsetzt , bis zum
lauten Schrei anschwillt , um dann nach mählichen
Diminuendo fast nnhörbar zu verhallen . Trau¬
ernde Angehörige schaben sich mit Muscheln oder
scharfen Steinen das Haar von der Mitte des
Schädels und bemalen die Gesichter mit den
Trauerfarben , mit schwarz und mit weiß . Am
nächsten Tage war Furlong dann Zeuge des
Totentanzes , an dem gewöhnlich beide Geschlech¬
ter teilnehmen.

An . diesem Tage waren es jedoch fast nur
Frauen , die den Totengesang murmelten und
sangen , lange Pfähle in der Hand , im weiten
Kreise sich langsam drehten und im rhythmischen
Gleichklang mit den Tritten der Füße ihre Holz¬
pfähle dumpf auf die Erde stießen . Später schloß
sich der Kreis zusammen , die aufregende Wirkung
des Tanzes machte sich fühlbar , und die Feier
endete mit der Mißhandlung eines Stammesmit¬
gliedes , das im Verdacht war , zwei andere er¬
mordet zu haben , und das nun die Frauen mit
ihren Stäben , immer singend und tanzend , fast
zu Tode schlugen . Auffällig ist , daß die Jaghans
keine Stammesorganisation und keinen Häupt¬
ling kennen , ja selbst religiöse Vorstellungen schei¬
nen außerhalb ihres Phantasiekreises zu liegen.
Wohl spielen Dämonen und böse Geister in ihren
Gedankenkreis hinein , aber für den Begriff Gott
Schöpfer oder für Gebet kennt ihre Sprache
keinen Ausdruck . Auch das Fortleben nach dein
Tode ist ihren Vorstellungen verschlossen und mit
dem Tode stirbt sogar die Erinnerung an die
Gewesenen und wird systematisch abgetötet.

äm  den Nachbarländern.
Offenbach , 12. Juni . Eine Anzahl Offen«

bacher Lehrer und Beamte hatten die Gründung
einer B e a m te n b a u g e n oss e n s cha f t be- -
absichtigt , die sich mit der Schaffung zweck¬
mäßiger . gesunder Wohnungen in eigens . exbau-.
ten Wohnhäusern im Weichbild Offenbachs befas.
sen sollte . Var allem wird an Ein - und Zwei¬
familienhäuser gedacht , - in denen später Woh¬
nungen errichtet werden sollten . Die Haupt¬
schwierigkeit bildet die Erwerbung des erforder¬
lichen Geländes . Die mit den erforderlichen Vor¬
arbeiten beauftragte Kommission war mit dein
Ersuchen an die Stadtverwaltung herangetreten,
das an die Gemarkung Forst Offenbach gren¬
zende , unweit der Sprendlinger Landstraße ge¬
legene Gelände abzutreten . Der Bauausschuß
der Stadtverordnetenversammlung , der sich mit
der vorgeschlagenen Terrainveräußerung befaßt
hat , beschloß, daß er sich nicht für eine Ueber-
lassung des Geländes austzprechen könne . Die
Zulassung von Ansiedelungen außerhalb des Be¬
bauungsgebietes sei im Interesse der Stadt -nicht
angängig . Nunmehr will sich die Kommission un¬
ter Umständen mit Frankfurt in Verbindung
setzen. v

— Gieße », 12. Juni . Der hessische Verein
für ländliche Heimatpflege hielt eine gut besuchte
Versammlung ab . Stach einem Vortrag von
Hanptlehrer S t o r ch - Butzbach ich er „Heimat-
nnd Kuii 'stpflege auf dem Lande " und einem
Referat von Geheimrat Feh-  Friedberg über
die Ziele des hessischen Vereins für ländliche Hei-
matpflöge wurde zur Gründung eines Kreisver¬
eins geschritten , dem sich eine große Anzahl der
Anwesenden sogleich anschloß.

□ Aus Rheinhcsse », 12. Juni . Das Projekt
einer elektrischen Zentrale  für die
ganze Provinz Rheinhessen  wird
jetzt « nsgeführt loerden . Zwischen den Kreisäm-
tern Worms , Oppenheim einerseits und einer
Elektrizitätsgesellfchaft andererseits wurde ciir
Vertrag zur Errichtung eines Grnppenelektrizi-
tätswerks zwischen Osthofen und Rheindürkheim
abgeschlossen, dem etwa 100 Ortschaften in den
Kreisen Worms und Oppenheim sowie angren¬
zende Orte der Kreise Mainz und Mzey ange¬
schlossen werden.

0 Darnistadt , 12. Juni . Der Groß¬
herzog  beging gestern die Feier seiner 2 5 -
jährigen Zugehörigkeit  zum Groß-,
herzoglichen Leibgarde -Regiment Nr . 115. Dw
auf 12 Uhr ans dem Exerzierplatz angesetzte Pa¬
rade des Regiments wurde des schlechten Wetter^
wegen in letzter Stunde abgesagt . Mittags 1 ilm
fand im Käsino des Regiment 's Festessen stgsi-
an dem der Großherzog mit ehemaligen Offizst"
ren des Regiments teilnahm . Abends fand e'"
Mannschaftssest im städtischen Saalbau statt.

für die Güte von
Kathreiners Malzkaffee
sind die vielen Nach¬
ahmungen . ==== =
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Das ostasiaLifche Aluseum.
Dar- zukünftige ostasiatische Museum in Ber-

lin. zu vem̂ der Kaiser durch Bewilligung einer
nainhaften ÄUinine für den.Ankauf oitasiatjscher
Kuntftchatze Len Grund gelegt hat. wird insosc-rn
eurem tak,achllch„tiefgefühlten Bedürfnis" ab¬
helfen, als cs auch werteren Kreisen zeigen wird,
in wie,mannigfacherWeise unser Leben mit der
ostapatrfchen Kultur verknüpft ist. Vielfach ist
die Ansicht verbreitet, Japaner und Chinesen
seien zurückgebliebene Leute. Halbwilde die sich
Lurch eine Mauer von jeder Kultur ab'schließen

Wie,der japanisch-russische Krieg gezeigt hat,
daß olê e Ansicht eine sehr veraltete ist, so macht
UNS auch das alltägliche Leben daraus aufmerk¬
sam, wie eng die Bande sind, die uns mit dem
ummauerten China verbinden. Wir trinken chi¬
nesischen Tee und kaufen ostasiatische Porzellän-
unö Holzwaren. Aber unsere Beziehungen zu
Ostasten sind alt, und schon im 17. Jahrhundert
waren sie sehr lebhaft. Danials bildete das see¬
fahrende Holland das Bindeglied. Dort ent¬
stand durch ostasiatische Anregung namentlich in
Delft eine blühende Porzellanindustric. Daß
diese,zu Anfang des 18. -Jahrhunderts auch in
Deutschland auftritt , war jedenfalls nicht ganz
blinder Zufall. Auch in der Architektur zeigen
sich zu Anfang des 18. Jahrhunderts ostasiatische
Einflüsse, besonders in Potsdam wie zum Bei¬
spiel das halb holländische, halb chinesische Tabak-
Häuschen zeigt.

Als England an die Stelle Hollands trat,
übernahm es auch die Aufgabe, Europa mit dem
Osten zu verbinden. Das tritt in der Mitte des
18. Jahrhunderts deutlich hervor . Die englische
Gartenkunst erstand unter dem Einslus; chinesi¬
scher Vorbilder-; der Park von Sanssouci, der zu¬
erst im französischen Stile angelegt wurde, fand
in seinem westlichen, auf dem sogenannten Klaus¬
berge gelegenen Teile seine Vollendung im Sinne
der über England zu uns gekommenen vstastati-
schen Paük- nnd Gartenkunst, und es bedarf kan»,
des Hinweises, daß der neue Geschmack auch der
bessere war. Wir stehen dank der Vermittlung
des Grafen Pückler-Muskau noch heute unter
seinem Einfluß.

Aber auch die ostasiatische Architektur fand
durch Friedrich den Großen namentlich in Pots¬
dam Eingang, wie das „japanische Haus" (Affen¬
saal), das Drachenhaus, der Schirm, und verschie¬
dene andere Gebäude beweisen. Vor einigen Jah¬
ren hat bereits Dr. Netto in einem Werke „Ost-
asiatische Kunst in Alt-Poisdam " auf derartige
ostasiatische Anregung aufmerksam gemacht, und
es ist erfreulich zu sehen, wie das Verständnis

. für diese Erscheinungenim Wachsen begriffen
ist. Erneute Berührungen mit 'der kaum noch
fremden Kultur fanden dann im 10. Jahrhundert
statt, und vielfach sind sie für uns nützlich ge-
we;cn.

konnten die Schlosser mit Sägen und Zangen
nur sehr schwer arbeiten ohne die Hand arg zu
verletzen. Erst nach aiiderthalbsiüiidigei, Benin-
bungei, gelang es, den Kasten zu sprengen»und
-ür. Körbel aus seinep peinlichen Lage zu be¬freien

G . Dcr Bankier der Falschspieler. Die
leldorfer Kriminalpolizei veranstaltete bei dem in
E .̂ tlatjtraße zu Düsseldorf wohnenden Rentner
Wilhelm Fandreyer eine Haussuchung. Aus
Grund der vorgefundeneiiÄvrrsspondenzen ivurde
festgestellt, daß Fandreher mit einer größeren

zu bringen, sind die erwähnten Ausgrabungen
unternommen worden. Sie haben bereits die
«Puren großer stattlicher Räume mit Mosaikfuß¬
böden zutage gefördert.

Der nördlichste Teil ist ein Atrium, das durch
eine Reihe von Pfeilerartadcii von einem langen,
3, Meter breiten Korridor und einem großen
Saal getrennt ist. Unter dein Fußboden befindet
sich ein Netz von Abzugskanälen. Die Mauern
siiid genau nach den Himmelsgegenden orientiert.
Die Altertürmerverwaltung hat sich bisher nur
mit einem der Besitzer der in Betracht konuuenden
Grundstücke verständigen können; denn dieseI internationalen Falschsiepelcrgesells'chaft 1n"°Ver
§ ^ ^ ?rhebe«, wie gewöhnlich ganz maßlose bindung sieht. Ihm lag die Ausgabe ob, die vo,Cntschadigungsanipruche, wenn es sich um Arbeit s”- - -- - — - •
feit int öffentlichen Interesse handelt. Doch
scheint es beschlossen, die Erforschung nicht einzuVI Haussuchung Vorgefundenen Material" sind" in die
stellen, bevor alle sich aufdrangenden Wissenschaft- Affäre viele höhere Militärs und Beamte vcr-
lichen Fragen gelost sind, und man wird nötigen"" ~ --. 1
falls zu Zwangsenteignungen schreiten.
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Neuer aus aller Mett.

Die versunkene Stadt.
Ausgrabungen in Ravenna. — Das Schlvb am Meer. _

Neues Leben.
„ Aus Rom wird uns geschrieben: Auf Veran-
wftung Corrado Riccis sind im vorigen Jahre in
der alten Exarchenstadt Ravenna, in der heute
nur die großartigen Bauwerke ans römischer,
gotischer und byzantinischer Zeit von dem Glanze
Mer Epoche reden, in der es an politischer Be

. oeutung mit Rom und Konstantinopel wettei-
u.Ae, Ausgrabungen begonnen worden, die neues
-.icht über die, Reste des Königspalastes Thcodc-
rtchs des Großen verbreiten sollen.

Obwohl schon zu seiner Zeit die Lagunen, in
veiien Ravenna als antike Vorläuferin von Vene¬
dig wahrscheinlich schon von Umbrcrn und Etrus¬
kern gegründet wurde, versandet waren, befand
nch der Palast noch am Ende des 11. Jahrhun-
eeris unweit des Meeres. Heute liegt er, wie die
gonzc« ladt. 7 bis 8 Kilometer vom Strande
chtfernt, an >der Pia Alberoni unweit der be¬
rühmten Kirche St . Apollinarc Nuovo.
.u .̂von stattlichen Säulenhallen eingefaßt, mit
'Äonen Gartenanlagen ausgestattet, wurde er
osvn. Chr. durck Belrsar geplündert, aber noch
oil den byzantinischen Exarchen bewohnt und

oon den Longobardenkönigen vorübergehend als
eydenz benutzt. Gleich andxren antiken Bau¬

en mußte er aber allmählich den besten Teil
Ostbüren Baumaterialien: Säulen , Mar-

Mosaiken Zum Schmucke
»I istlicher Kirchen hergeben und u. a. ließ Karl
«er Große, mit Bewilligung des Papstes Ha-

? I ' die noch erhaltenen Kunstschätze und
h?uien nach Aachen bringen. Im Jahre 1205
prft • ein Turm des Palastes , wahrscheinlich ein
Bi, I" mittelalterlichen Fehden errichteter
„i, f,1®’ ein, nachdem nicht lange vorher dieSab » ' '"ionoem nicht lange vorher die

^mnstaufen noch lliestaurierungcn vorgenonlmenüen.
man heute als Palast des Theoderich

nn-nî ^ "^ rbautcn zweier Rundtürme, eine
S ™ W« Halle, eine schmale Fassade mit rund-

-n Ble;ndarkadeil und einer Mittelnische im
Üuapf* • bon ®i ni0en der Exarchenzeit
TsS Ui6en- scheint das Material dom
I'ck, °^ 'chpalaste enlnommen zu sein, der sicher-

der Nähe gestanden haben muß. Ilm
Ws. “ Garheit zu schaffen und die noch vor

MMônen Reste des berühmten Baues ans Licht

G Das,Opfer einer Sibylle. Fräulein Flora
Eugenia Schäfer, eine sunge Lehrerin, die aus
einer hochangesehenen Familie stammte, ist in
Wisconsin das Opfer einer Wahrsagerin ge¬
worden. Das junge Mädchen hatte sich leiden¬
schaftlich in einen Kollegen verliebt und glaubte,
ohne den Mann ihrer Wahl überhaupt nicht mehr
leben zu können. I » einer Anwandlung törichten
Aberglaubens ging sie zu einer Chiromantin, die
aus der Hand des Mädchens ihr die Zukunft ver¬
künden sollte. Die Wahrsagerinnen treiben be¬
kanntlich in Amerika ihr Unwesen in einem ivcit
größeren Maße, als dies bei uns der Fall ist.
Fräulein Schäfer erfuhr von der Frau , daß der
Mann ihrer Liebe ihr in der nächsten Zeit untren
werden würde. Die Hochzeit mit einer Neben-
buhlerin stehe bereits im Datum fest, und zwar
werde es der 20. Jul , ds. Js . sein. Diese
„Prophezeiung" nahm die junge Lehrerin sich so
zu Herzen, daß sie es für unmöglich hielt, weiter
zu leben. Eine Zeitlang trug sie ein sehr ge¬
drücktes Wesen zur Schau, und am PfingstdienS-
tag ivurde sie von der Dame, bei der sie in Pen¬
sion wohnt, in ' ihrem Bette beivußttlos aufge-
funden. Mit einem Gasschlauch, den sie in den
Mund nahm, ivollte sie ihrem Leben ein Ziel
setzen. Man fand in dem Ofenvorsetzer einige
verkohlte Briefreste, die von den. Manne ihrer
Liebe herrührten. Fräulein Schäfer ist in das
Washington.Hoights Hospital gebracht worden,
wo sie bewußtlos und ohne Hoffnung auf Wieder¬
herstellung daniederlicgt. Zwischen ihr und dein
Manne, dein sie ihr Herz geschenkt hatte, herrschte
bis ^um letzten Tage das beste Einvernehmen und
der Kollege hat, wie er beteuert, niemals die Ab¬
sicht gehabt, ein anderes Mädchen zu heiraten als
Fräulein Schäfer. Trotzdem ihm keine Schuld
nachgewiesen werden kann, wird er doch von seiten
seiner amerikanischen Kolleginnen mit dem größ¬
ten Haß verfolgt, denn in Amerika kann sich ein
Mann durch nichts so die Liebe und Achtung der
anderen Mitmenschen verderben, als durch ein
Heiratsversprechen, das nicht gehalten wurde,
oder durch eine getäuschte Liebe. In diesem Falle
allerdings beruht die Täuschung mehr auf einem
falschen und törichten Glauben.

G Eine große Banditen-Razzia in einer
Pariser Hallenspelunke lieferte in der Nacht zum
Sonntag der Polizei einige gefährliche und lang
gesuchte Verbrecher in die Hände Die Vorbe¬
reitungen waren so gut getroffer» daß die ver¬
sammelten Helden vom Dietrich und Dolche ohne
Widerstand überwältigt iverden konnten. Der
große Streich war deshalb angeordnet Ivorden,
weil in der Spelunke, die den Namen des be¬
rühmten Bildes von Millet „O'Wngslus" führt,
feit mehreren Tagen in den Onbiosts partieu Ilses
des ersten Stockwerks geheimnisvolle Besprechun¬
gen von verdächtigen Individuen ausgefallen
waren. Nicht loeniger als 71 Personen, darunter
auch einige Frauenzimmer, wurden beim Kragen
geiiominen und 27 von ihnen als besonders ge¬
fährlich sofort in das Depot der Polizeipräfektur
übergeführt. Unter ihnen wurden mehrere Mit¬
glieder der seinerzeit vielgenannten Bande
„Manda", einer wahren Genossenschaft von Ein¬
brechern und Mördern, auch einer des „Gegen¬
verbandes„Leca", ferner der Häuptling eines erst
jüngst zur Berühmtheit gelangten Bundes, der
„Bande des Sep-Etoiles" entdeckt. Bei der Razzia
bewährten sich zwei Polizeihunde, die für die
Ausführung der Operation hinzugezogen waren,
ausgezeichnet, indem sie vor der Tür der Spe¬
lunke jedem, der den Versuch machte, sich zu nä¬
hern oder zu entwischen, knurrend eine Reibe
achtunggebietender Zähne zeigten, die die.Aus¬
reißer zu schleuniger Rückkehr in die an- gebrei-
tete» Arme der Polizisten veranlatzten. In den
Sälen und Kabinetten wurden eine Masse Dolche,
Dietriche, Revolver und andere Waffen gefunden^
bis. von den überraschten Banditen weggeworsenivorden waren.

wickelt, jjn den Treffpunkten der Lebewelt de-
ön- und Auslandes, i„ Spaa , Monte Carlo,
»>airo wurde täglich um bedeutende Summen,
:/>- v,s 30 000 Mark und darüber gespielt. Der
Gesamtwert der bei dem Rentier Vorgefundenen
Wech,elschüldenbeläuft sich aus 150 000 Mark,
ivapdreyer wurde wegen Anstiftung und Be-
guustigchig verhaftet

Ptz Ein neues Weltbad in Uruguay. Eine
Gruppe argentinischer Kapitalisten beabsichiftH
an der Küste von San Carlos in unmitteliöarer
Nahe der Ortschaft Colonia im .Staate Uru¬
guay einen Badeort modernsten Stils anzulegen,
der in nichts unseren berühmten europäischen
Badcorlen wie Ostende, Aix-les-bains oder ILiar
iitz nachstehen soll. Es sind vorderhand in Aus-
jichi genommen, her Bau eines Riesenhotels mit
mindestens 100  Wohnungen, ein prächtiges, mo¬
dern eingerichtetes Restaurant mit Terrasse am
Ufer. Ein Theater mit einem selbständigen Ki-
nemalographensolon. eine Arena für Stier-
kampse, ein Platz für sportlicĥ Veranstaltungen,
ei» Kasino für Festlichkeiten und . - Spiele, wie
sie in solchen Badeorten üblich sind ! ! ! Eine
Landungsbrücke 311111 Anlegen der Dampfer soll
ebenfalls gebaut iverden, und die Seebäder wer¬
den mit allem erdenklichen Komfort eingerichtet.

(•) Der Mörder vom Brocken verhaftet . Einer
Meldung zusülgê ist der Mörder des Direktors
Friedrich aus Steglitz in Friedrichsbrunn bei
Suderode tut Harz verhaftet worden. Man fand
öte geraubte Summe in Bankscheinen noch voll
zalilig vor. Der Verhaftete wurde in das Ge
richtsgesängnis in Quedlinburg eingeliefert.
Nach einein weiteren Telegramm in QuedliiSurg
erfolgte die Verhaftung des Verdächtigen in ei¬
nem Hotel in Friedrichsbrunu durch einen Gen¬
darmen aus Suderode. Der Verhaftete weigerte
bisher jede Angabe über feine Persönftchkeit.

®.: Russische Studenten. Vor der zweiten
ckrafkammer des Landgerichts in Dresden be-

gann die bereits angekündigte Verhandlung ge-
gen 10  russische Studenten wegen Geheimbünde-
lci (§■ 128 StrGB .). Vor Eintritt in die Ver-
handlung kam es zu einer lebhaften Auseinan¬
dersetzung zwischerl dein Vorsitzenden Dr . Ducrbig
und dem Verteidiger Dr. Cohn, der de» Antrag
aus Zulassung eines Sackberständigen stellte. Der
Vorsitzende erklärte, falls der Verteidiger aus
dem Prozeß ein politisches Theater machen
wolle, wie er es in Berlin getan habe, müsse er,
der Vorsitzende, bernerken. daß das Gericht >alles
Hmuberspielen ins. Sensationelle alblehne. Nackt
kurzer Beratung gak̂ das Gericht dein Antrag auf
Zulassung eines Sachverständigen statt. Die
Angeklagten bestritten sämtlich, sich im Sinne
der Anklage schuldig gemacht zu haben. Zwei

Brut zu bewundern, herrschte eine unheimliche
Stille und von den Jungen war nichts mehr zu
felicn. Cs stellte sich heraus, daß die Rabcneltern
ihre sieben jungen Wölflcin über Nacht ausgefres-
sc» hatten, weil sie nicht ivußten, wohin mit die¬
sen, Segen bei dein gegenwärtigen Mangel an
Wohnungen; so erzählt ivenigstens der „Popolo
Romano", das herkömmliche Amtsblatt des Ka¬
pitols, und der muß es wohl wissen.

1*5 Das Herz auf der rechten Seite. Die 18.
iahrige Tochter des Italieners Juan Menegotti
ui Palermo hat das Herz auf der rechten Seite
des Körpers liegen, ebenso ist eine anormale
Lage auch anderer innerer Organe festgestellt.
Bereits vor sechs Jahren, tvo die Zwölfsährige
Elivina über Schlnerzeu klagte, wurde sie mit
Röntgenstrahlen untersucht, und hierbei die merk-
iourdige Lage ihres Herzens sowie der anderen
inneren Organe festgestellt. Da die Beschwerden
des jungen Mädchens nur vorübergehender Na¬
tur waren, so wurden operative Eingriffe nicht
gemacht und heute arbeitet das Mädchen genau
wie ihre Schwestern und fühlt sich selbst, trotzdem
das Herz auf dein verkehrten Fleck sitzt wohl undmunter.

Die Welt vor Gericht.
(Wi e s ba d en er Strafkammer .)

Die Aussteuerschwindlerin.
Das 25jährige DienstmädchenAuguste W.

hier war verlobt und alle Vorbereitungen zur
Heirat waren cingeleitet. Nach ihren Angaben
war eine plötzlich eingctretene Krankheit des
Bräutigams der Grund, weshalb die schönen
Hoffnungen zu Schanden wurden. Die W., toelche
mittellos war, begann sich im Januar eine Woh¬
nung zu mieten und wollte dieselbe auch ent¬
sprechend ausstatten. Möbel für 1400, Wäsche
für 600 Jl,  Haushaltungögegenstände für 350 M
und sogar der Hochzeitskuchen wurden gekauft,
ohne einen Heller Geld. Jedem schwindelte sie
vor ein großes Vermögen zu besitzen, das ihr in
den nächsten Tagen ansbezahlt würde. Ein gro¬
ßer Teil der Sachen ivurde von der Angeklagten
gleich nach dem Pfandhaus getragen und zu Geld
gemacht. Zum Teil konnten die Geschädigte» ihre
Sachen zurückbekoinmen. Wegen Betrugs in 8
Fällen und Betrugsversuchs in 1 Falle bean¬
tragte der Staatsanwalt eine Gesamtstrafe von
5 Monaten Gefängnis. Das Gericht erkannte
aber auf 8 Monate Gefä  n gn i s unter An¬
rechnung von einem Monat Untcrsuchüngshaft.

Hausfriedensbruch.
Der Küchenchef Karl W. hier wurde vom

hiesigen Schöffengericht zu 2 Wochen Gefängnis
verurteilt, well er am 0. April 1008 dem Kupfer-
pntzer, der wegen Trunkenheit aus dem Hotel
durch die Polizei verhaftet werden sollte, behilf¬
lich gewesen sein soll, so daß die Inhaftierung
erschwert wurde. Das Schöffengerichtnahm An¬
stiftung zum Widerstand gegen einen Staats-
beamten an. W. legte gegen dieses Urteil Be¬
rufung ein. Die Strafkammer hob das erst¬
instanzliche Urteil auf und verurteilte deu W.
wegen Beihilfe zum Hausfriedensbruchzu 3o Mark Geldstrafe. ^

Die Zeit im ßumor.
Angeklagte, darunter eine Dame, sind 'flüchtig.S.rtr* . 'r er - - —. . . °

Tic Prinz-Heiurich-Fahrt.

(fy  Im Postkasten eingeklemmt . Von einem
merkwürdigen Unfall wurde Sonntag abend der
Badearzt Dr. Körbel jun. in Bad Hall betroffen.
Beim 2lusgebcn einer Zeitung in den Postkasten
blieben seine drei mittleren Finger im Postkasten
stecken und konnten trotz aller Bemühungen nicht
sreigemacht werden. Auch die Oeffnung mittels
Schlüssels blieb ohne Erfolg, da die Finger auch
im inneren Kasten, der nicht gehoben werden
konnte, cingekleinint waren. In der Finsternis

Von den angektagten zehn russischen Studenten
wurden zwei zu je zwei Monaten, zwei zil ie
rechs Wochen einer zu einer Woche Gefängnis
verurteilt. Die Strafen wurden als htircki die
Unter,uchungshaft verbüßt erachtet. Die übri¬
gen Angeklagten wurden 'freigesprochen.

(!) Eine romantische Liebesgeschichte wird aus
SO11,u,beit lNordholland berichtet: Dort erschien in
später Nachtstunde ein junger Herr und mietete
für die Nacht einen Dampfer, der ihn und eine
jllnge Dame nach England führen sollte Die
Polizei stellte fest, daß am Abend in der Woh¬
nung des Herrn in Amsterdam eine junge, ver¬
schleierte Dame erschienen sei. die sich dann im
Automobil mit den, Herrn nach Pniuiden begeben
hafte. Als das junge Paar das Schiss besteigen
ivollte, wuvde es van der Polizei angehaften
und um Vorzeigung des Passes ersucht. Da Heide
keine Papiere bei sich hatten, wurden sie einst¬
weilen der Polizeiwache zugeführt. Dort wurde
ermittelt, daß es sich um eine Dame der ersten
Kreise handelt, die sich von ihrem Liebhaber ei-
nem Studenten aus Amsterdam, entführen lassen
wollte, -abte  Familie einen Stvafantran nicht
stellte, wurden beide wieder aus der Haft ent¬lassen. * 1

Die Wohnungsnoti» Rom. über die seit
K?oren geklagt wird, bereitet nicht den Menschen
allem Sorge; sie ist so hoch gestiegen, daß sie
.nun auch d>e Tierwelt in Mitleidenschaft zieht.
-H-ck das Sinnbild der römischen.Größe, das
Wolsspaar in dem Ääftg an der Kavitolstreppe,
Mt . darunier zu leiden. Vor wenigen Tagen
trat in dieser Familie ein freudiges Ereignis
ein. die Wolfin als währe Alma mater beschenkte
ihren Gatten mit sieben Jungen auf einmal,
.̂as ^ reudenaeheul1 in kapitolinischen Käfig war

groß, aber chs die Bürger Roms am folgenden
Morgen die z reppe hinauiwallten, mit der Wöch-
nenn ihre Glückwünsche  abzustatten und die junge

Was glänzt dort vom 'Walde im Sonnenschein?
Hör s näher und näher brausen.

Eü poltert und rollt über Scholle und Stein,
lind gellende Hupen schallen darein
_ Und erfüllen die Seele inst Grausen.

Und fragt ihr, was längst der Gendarm geivahrt:
Das >,t die verwegene Prinz-Heinrich-Fahrt.

Was ivirbelt hervor aus der Waldesschlucht?
. L̂os ballt sich zur Wolke zusammen?

Was jagt uns Weib und Vieh in die Flucht?
Was rast über Straßen mit stürmender Wucht

tlnd reißt in den Kirchenzaun Schrammen?
Was sondert Dünste von widriger Art?
Das ist die verwegene Prinz-Heinrich-Fahrt.

Was scheidet dort röchelnd vom Sonnenlicht
Durch Autos gewalzt und geplättet? '

Gans, Zicklein und Ferkel, manch Lecker,gericht!
Doch die wackern Chauffeure erzittern nicht —

Der Rekord, der Rekord ist gerettet!
Durch müssen sie, wo sich das Hühnervolk schaart
Das ist die verwegne Prinz-Heinrich-Fahrt.
Doch kennt ihr Rudow, den märkischen Ort?

Dort herrscht ein wachsamer Landrat.
Aufreißen läßt er das Pflaster sofort.
Da stoppt mit seinem verteufelten Sport

Des. Autos zermalmendes Schandrad:
So blieb die Ruh' in Rudow gewahrt
Vor der wilden, verwegnen Prinz-Heinrich-Fahrt

Doch rund um das Städtcken geht weiter die Jagd,
Soviel auch Mut dabei rinne.

Nicht übcr's Gänschen geweint und geklagt!
Das Land ist frei — nur frisch gewagt.

Daß den SicgeSpreiZ man gewinne!
Das Land ' st frei - für die Herrn, die am

Start .
Sich ineldeten zur Prinz-Heinrich-Fahrt

(Ulk.)

M6fs Bouillon -Würfel ZU

sind die besten!
Beim Einkauf acht9 man genau  auf den Namen MAGGI  sowie die Schutzmarke (Kreuzstern) und lasse sich nichts anderes aufreden ! 17070
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 11 . Juni . Auf die deute vorliegenden besseren
Anregungen von der gestrigen Londoner Börse, an wel¬
cher sich auf Pariser Käufe in Minenwerten lebhaftes
Geschäft entwickelte, sowie auf die Festigkeit in KonfolS,
cröffnete die Börse wesentlich fester : es wurde übrigens
vielfach daraus hingewiesen , daß durch den Zusamnicn-
schluß der Verbände der Industrie , des Handels und der
Börse die schädigenden Steuerprojelte zur Ablehnung
kommen werden . Das Hauptgeschäft entwickelte sich heute
in Hütten - und Bergwerksaktien , die nahezu durchweg bis
y„  Prozent anzogen: nur Rombacher waren 14 Prozent
niedriger wegen der geschmälerten Dividende . Don Ban¬
ken Deutsche Bank 1/, Prozent höher : sonstige Groß¬
banken zirka % Prozent anziehend . Von Bahnen Fran¬
zosen und Lombarden unwesentlich verändert : Orientbahn
5/  Prozent niedriger; Meridionalbahn aus Heimatland
abgeschwächt: Warschau-Wiener 1% höher auf Kauf zum'
ersten Kurs : 3proz . Reichsanleihe 0.10 ; 1902 Russen 0 .30
Prozent höher auf London , Cchissahrtsaktien kaum ver¬
ändert , nur Hansa abgeschwächt; von Elektrizitätsaktien
Siemens mäßig abgefchwächt. Das Geschäft in den
meisten Märkten wurde eingeengt , doch waren die Kurse,
soweit notiert , stetig . Bergwerksaktien zogen mäßig an.
Ter vorliegende Bericht des „Jronmanger " lautete nicht
ganz einheitlich , machte jedoch keinen Eindruck . Tägliches
Geld 3 Prozent.

Im weiteren Verlause äußerst still bei behaupteter
Tendenz , zusammenhängend mit dem Rückgang an der
Getreidebörse infolge des Regenwetters . Baltimore fest
im Einklang mit Newhork . Canada schwankend.

In dritter Börsenstunde still bei leicht schwankenden
Kursen . Jndustricwerte des Kassamarktes wenig belebt
,ei uneinheitlicher Kursbewegung.

Frauksurt a. M „ 11. Juni . (Abend -Börse.) Kredit-
Iktien 200 .40 b. Diskonto -Komm. 187 .30 b. Dresdner
Lank 152.80 b. Länderbank 114 .10 b.

Staatsbahn 155 .75 b. Lombarden 22 .30 a 50 a 40 b.
Baltimore 117 .70 a 50 b.

Bochumer 225.25 b. Harpener 189 .60 b. Laura
.178 .90 b. Kleher 335.50 b. Chem . Albert 426 .— b.
Schuckert 126 .50 b. Kaliw . Westercgeln 202 — b. Kaliw.
Aschersleben 159.— b.

Kurse von 6% — 61/ > Uhr.
Diskonto -Komm. 189.00 a 75 b."
Frantsurt a. Al ., 11. Juni . Kurse von 1% — 23^

Mr . Kreditaktien 200.60 . Diskonto -Komm. 187 .70 a
40. Dresdner Bank 152.00 . Staatsbahn 155.70. Lom¬
barden 22.70 a 50 . Baltimore 117 .6p.

Werte ohne Börsennotiz.
(Bericht des Bankhauses E. Calmann , Hannover , Schiller-
stratze 21 ) . Leies . 1313, 2269, 2537. Lelegr .-Adr. :

Calmann , Hannover.

Hannover , den 10. Juni 1909.
Div . Ang . Nchs.

Argent . Nat . Hhp .-Pf .-K. (Cedulas) 5 921/2. 92
do. do . L. 6 100 091/,

Buenos Aires St .-Anl . 1907 5 89 831/;
do. do . 1882 6 102 101
do. Prov . Anl. 5 87V2. se y2
do. do. 6 961/3 96

Mexik. landw . Psdbrfe. 6 98% . 98
do. Internat . Hyp . Pf, 6 9Sl/ 2, 98

Venezuela Innere Aul. 3 3614i 36
Accum . Böse Gew. — 210 200
Alt .-Ges . Bad Neuenahr 7 144 140
Badische Feuervers .-Bk. 4 240 —
Baumwollsp . Uerdingen 6 100 95
Benz u . C». 8 126 123
Chem. Düngerfabr . Rendsburg 12 192 190
Daimler Motoren 6 105 102
Deutsche Kali Akt. — 115 114
Deutsche Kol.-Ges. f. S .-W.-A . Ant. 20 1140 1120
Deutsche Tiesbohr .-AIt. 20 311 308
Enzinger Filters . Worms 18 170 165
Fahrzeugfbr . Eisenach Bz. — 76 73
Fuchs Waggonfrbr . Heidelberg 12 162 159
German Americ . Ptdl . Ccm. 10 131 128
Heldburg Kali -Alt. — 68 67
Hermann 2 Kuxe . M 1975 1950
Justus Kali Akt. — 80 78 .
Kammgarnspinn . Kaiscrsl. 14 — 135
Lindes Eismasch . Wiesbaden 10 139 137
Mark Zemcnt .-Akt. 14 163 160
Maschinenfabrik Bruchsaal 21 — 265
Mathildcnh . Borz .-Akt. 5 84 81
Mecklenb .-Strel . Hhp. — 144 141
Neckar Dampfschiff. 3 93 —
tzlcue Seltersmineralqu. — 50 —

Rastatter Waggonsbr. 6 — 92
Rhein . Schiff.-Akt. Mannh. 6 115 -*

Rhein . Müblenw . Akt. Mannh 10 138 --

Rhein . Automobilges . Mannh. 10 112 —

Rhein . Schuckert Elektr. 7 118 115
Rhein . Metall . Gew. Ant. — 180 170
Rhein . Bohr Ant. — 1200 —

Sigmundshall Kali -Alt. — 166 104
Südd . Jutc -Jnd. 5 125 122
Sinalco Akt. IS 170 160
Sloman Salpeter 15 109 167
South West Asr . Charcs 5 36/6 30/

South Asrican Territ. — 10/ 9/6
Trier Kohlen -Kure — 5100 5050
Union -Brauerei Karlsruhe 4 60 —

Zuckerfabr . Heilbronn 8 140 —

Pforzheimer Bankverein 8 130 127
(Wünsche bctr . Kursmeldung anderer Werte werden

gern berücksichtigt.)
Tendenz : Die Umsätze auf dem Markte sür Werte ohne

Börsennotiz hielten sich mit Ausnahme von Kolonialwerten
in engen Grenzen . Kolonialwerte selbst erzielten bei
Wochenbeginn mehr oder weniger große Kursavancen
welche indeß infolge Gewinn -Realisationen wieder ver¬
loren gingen . So wurden Deutsche Kolonialgesellschaft
für Südwestasrika Anteile vorübergehend bis 1200 bezahlt,
um wieder mit ca. 1100 zu schlicßeu. South Aesl -Asrica
Shares und South Asrican Tcrritories haben nach an-
sänglichen Steigerungen ebenfalls Kursrückgänge zu ver¬
zeichnen. Eisen -Werte litten unter den wenig befriedigen-
den Berichten aus der heimischen Industrie . Angeboten
wurden : Ber . Flanschen u . Etanzwerle . Regis -Aktien.
Mal Hildenhütte Vorz .-Alt ., E . Haibach, Maschinen -Alt ., da¬
gegen waren Käufer für Fuchs Waggonfabrik , Lindes Eis¬
maschinen und Bruunschwg . Maschinen Vorz . Akt. vor¬
handen . — Begehrt waren von Zemcntwertcn : German
American Portland Zement Werke Sheres , sowie Mark
Clem . Alt ., während Sachs. Thüring . Kalk-Alt . offeriert
bleiben . — Einige Umsätze vollzogen sich nuf . dem Banl-
Alticn -Marlt in Nordd . Handelsbanl -Akt., Ho/steinbanl u.
Schleswig -Holstein . Bank-Aktien . — Von Spezialwcrten
interessierten : Deutsche Tiesbohr -AIt .. deren Börscnzulas-
sung nunmehr beantragt ist: ferner Slomcn Salpeter Alt .,
welche wiederum 15 Prozent Dividende Vorschlägen, Rhein.
Schuckert Elcltr .-Alt . und Chem . Düngerfaür , Rendsburg
Alt . — Accogcn Gas , Westdeutsche Marmor - und Granit-
werke Alt . stärler offeriert . — Kaliwertc lagen auf Ge¬
winn -Verläufe etwas schwächer. .— In ausländischen Reu¬
ten ruhiges Geschäft bei geringem Angebot.

Die Börse des Auslandes.
Paris , 11. Juni . Die Börse war anfangs fest, bald

icdoch übte der auf Newyorler Nachrichten hin erfolgte
Rückgang der Rio Tintb nachteiligen Einfluß auf die
Haltung aus . Das Geschäft in Parlett erfuhr eine starke
Einschränkung : vorübergehend besserten sich aus gnle Nach¬
träge spanische Eisenbahnen und Goldmincu . Schließlich
erlitt der Verkehr eine weitere empfindliche Abschwächung.
Rio Tinlo durchweg trüge , Dcbcers angcboten.

Mailand , 1>. Juni , 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
105 .92. Msttelmccr 415 .— Meriüional 707 .— . Bauen
d'Jtaliu 1228 . Bauen Cununcreiale «32% . Wechsel auf
Paris 100 .25. Wechsel auf Berlin 123 .60^

Glasgow , 1l . Juni . (W. B .) Anfang . Middlcs-
borough Warrants per Kassu 48.91 ., . per lausender B>o-
„at 49.— . Stetig.

Kaffee und Zucker,
Havre , 41. Juni . (Kaffee .)
Tendenz : stetig.
42, 41, 40% , 40% .
Magdeburg , 11. Juni . (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack — .—. Rachprodukü

75 Grad ohne Sack .
* Stimmung : ruhig.

Brodrafsinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack.
Gem. Rassinade mit Sack, Gem . Melis mit Sack, alle)
unverändert.

Rohzucker 1. Produkt transilo frei uit Bord Hamburg
Stimmung : still.
Wetter : kühl und Regen.
Wochenumsatz 48 000 Zentner.

Märkte und Messen.
Limburg a . d. Lahn , g. Juni . (Fruchtmarkt .) ' Rotel

Weizen (naiiauischer ) 21 .80. Korn 14.50 . Gerste ( Futlcr)
11.—. Haler 9.25. Kariosfeln 8.— . Buitcr per Kiw
2.30 M.  2 Eier 12 .y.

Handelsnotizen.
Konkursstatistik.

Nach der vorläufigen Mitteilung des Kaiserlichen St»
tistischen Amts zur Konlursstatiftik gelangten im 1. Vier¬
teljahr 1909 im Deutschen Reich 322t neu - Konkurse zur
Zählung , gegen 3189 im 1. Vierteljahr 1908 . Es wurden
Ui8 Anträge auf Konkurseröffnung wegen Masscmangcls
abgewiesen und 2603 Konkursverfahren eröffnet ; von letz¬
teren hatte in 1584 Fällen der Gemeinschuldner die Kon-
ku-rserössnung beantragt . Beendet wurden im 1. Viertel¬
jahr 1909 : 2040 (1. Bicrtcliahr 1908 : 1699) ÄoilkMÄ
verfahren , und zwar durch Schiußverteilung 1365 , durch
Zwangsvergleich 458, infolge allgemeiner Einwilligung 37
»nd lvegcn Mnstemangels 180 . In 923 .beendeten Kon-
lnrsversahrcn war ein Gläubigerausschuß bestellt . Bon
den 3221 neuen und den 2048 beendeten KoulurSversahren
betrafen:

Natürliche Personen . . 2438 1643
Nachlässe. 523 265
Handelsgesellschaften . » 138 90
Genossenschaften . . . 16 8
Andere Gcmcinschuldncr 106 40

Frnchtmarkl zu Wresbadrn
(am 9. Juni 190?). , |

100 Kilo Hafcr 21.20 biß 22.60 Mk.. 100 Kilo
Richtstrol, 7.00 bis 7.00 Alk, 100 Kilo Hm 8 40 bis
10.80 Mk. Augefahrcil9 Wagen Fracht, 21 Wazen
Stroh und Heu.
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Ot.Rchs.Scnatz 4 01.306 Düsseid.88/03 3i
do. 1. 4. 12 4 01.30G ilDart.Sl.U.Sä 4 1
do. 1. 7. 12 4 01.331« iss.SlAIV.V98 3V,

Pr.Sohatil 912 4 01.3066 Hall. SL-Anl. . 4 1
DLBeicks-Anl. 4 02.9066 do. 86/92 3V
do. do. 3» 95.3066 lann.St.-A. 95 3V,

3 86.00bG Uel.StA.93/10 4 1
do. Schutzg.OE 4 02.206 ao. 04/14 4 l
Preuss.cons.A. 3X 95.2566 do. 07/17 4

3 86.006G da. 89/98 3K
4 ü2.90Wj do.01.02.04 3.V.

do. Staffel 1. 4 02.7566 Magdeb.91ulü 4
Bad. SUol. 01 4 I01.30G do 06u. 11 4
do. do. 1902 3i 84.5066 do. 75/91u02 3X

Bayer. St.-Anl. 4 MündenerSt.A 4
do. do. 3b 84.708 Naumourg. 97 3K
do. Eisb.-Anl. 3 ReinerSt.-Anl. 3»

Brem.Anl.1899 3S 93.406 Stendal. . 03 3K
do. 05 uk. 15 3S 33.406 Stettiner St.-A. 31^
do. 96. . . . 3 82.751« Wiesbad.1901 3*

Cass.landescr 3X 35.006 Bert. Pfdb. b
do. XXI. u. 17 3X 95.806 oo. do 4X
do. XXII.u 14 4 101.90b oo. neue 4

3. do. do. 3i
do. do. 1902 3 84 80b do. do 3
do. do. 1907 4 Cnt.ldsch. 4

HessStA.93/00 3« 93.80G 00. 00. 3S
do.96 03 04 05 3 83.106 oo. ao 3
do. do. 09 4 KuruNeum3l,
Oldb.St.KrdObl 3X ao. do 3.2
Braodenb.Pr-A 3« 93.75B Ostpreuss.4
HannPAVII.VIII3 do. 3^
Ostpr.Pr*. Obi. 4 100.8066 Pommlnd 3^
do. do. 3X 92.9013 dp. do. 3

Pomm. Prv.Anl. 3X dp. neulc 1*
Posen.Prv.-An sx 9260VO do. do. 3

3 J= Posensche4
Rhein.Pnr.-Obl 3* 94.2566 oo. 3i

do. ix. xi. xn 3 87.251)0 Sächsisch4
do. XX. XX 4 102.00L id do. 3*

Sohl.Hlst.Pr»A 4 do. 3
do. do. 3X Schis, altl 3»
do.Land-Kult 3X do. L. A 4

4 101.75b do. 1. 0 4
We3lf.Prv.-Anl 3 83.006 SchlHlstLc 3V,

3X 94.001)6 do. do. 4
do. do. 4 101.106 WeetfLand4

«ostpr. Pr.Anl 3S do. do. 3=
AltonaSt.-A. 0 4 100 756 Wsio.ritt. 3ä
BarmerSt.-Anl 3X 93.506 do. do. 3
BerlinerSt.Anl 31 9370b do. neue 3^
do. 1882/91 3X 96.258 do. do. 3
d9. St.-Syn. 1 4 101.096 [Hannovsch4

Breil.St.-A. 9 31 93.806 | do. 32
Brombrg.St.-A 3) 94 806 1Hess-Hass 4

do. do. 4 | do. 3a
Ch»rlttb.89/9i 4 101 506 KuruNeum4

do. 07u.1I 4 101.7000 l do. 3%

94.631)0
93.53B

101.UÜB

S6.25G

93.406
101.4015
101.4315
95.1UG

100.256
94.630

93.20b
94.00G

121.506
108.806
101.5016

24 25b

84 206
97.006
96.00bG

101.4015
23.006
S4.00l)G
85.2015
93906
84.756

101.506
94.50b

100.80b

87.1OB
96.256

101.000
101.006

93 003

84.003

93.506

101.30b

:V

Pomm. .
ao. . .

Posensch.
ao.

Preuss. .
ao.

Rh.-Westf.
oo.

Sächsisch
Schles. . .

oo.
Schl. Holst

oo.
Bad.Prim.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Ilamo. ÖOrir.L,
Lüoecker oo.
Mein.7Guld.-L
Olöenb.40TI.L.

4 (101.20b |Ung.Siaatsr.97
3v 93.50tjG)Bucar. An!. 98
4 (l01.306 (B.Air.StA.l 00L

B.Air.St.A. Pes,3*193.506
101.40b
93.75b

102.506
93.606

101.406
93.806

101256
93.506

157.25b
205.00bG
136.401)6
150.75b

39 25b
126 00b

Lissaoon. St.A.
Stockh.St.A.84

3V 83 001>
4V
4i 94706 B
6 103 406 k
4 83.90684 —

Berlin . Bankdiskont 3>/s«/a. Lombardzinsfuß 4'/20/o, Priyatdiskout
Obligationen mit * sind Hypothekar. sichergestollt,_ y»cbdr. vetb __

Eisenbann Stamm-Aktien

Ausländischs Fonds.

pri!6n!.AnU87 2 _
do. inn.4000M. 4X S9.10G
do.äuss lOOLvr 4X 87.2566
do.Ges. 8.8.96 4 89.901)6
Bulg.St.-Anl.92 6 —
ChileGold-Anl. 4X 92 256
Ghin.Anl.vl 895 ö 104,50b6

do. ¥.1896 5 102.10b
oo. ¥.1898 4ü 99.30b

GriechA.81-84 l .b 51 OObG
do. Goldrente1.3 39.50bB
00. Monopol. H 50406

Jap.A.II.10.1.7 4S 95 80bB
do. 4 90 50bG

MexikanAnl20L5 100.806
Oesterr. Goldr.4 100.10b
oo. Paoiorrt. 4S
oo. Silben. . 4X 99.SObG
do.1860Lose4 162.80b

Port.StA.unf.il! 3 64.1016
dp. III. Soeo. frc. 11.006

Rumän. 1903 5 102.501)6
do. 189t 4 90.30b

Ross.Anl. 1902 4 88.30bG
00. da. 1905 4« 93.0UB
do. Goldrente3 97.00b
do. Staatsrnt 4 84.70b
do. ßoden-Cr 5 110 40b

SaoPauloG. A 5 88101)6
Schwed.StA.86 3V 96 10b
Sero.umAnl.95 4 80.40‘iG
Türk. St.-A. 0! 4 92.75b
oo. ßaed.-A. 4 883066
do. 1905. 4 85 006
do. Löss. rc 144.251«

Ung. Goldrente4 9570B
dp. Kronenrnt4

Allg. Di.Kleine.
Braunscnw. Ld.
Creielder. . .
Eunn-Lüoeck.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LüDöckBücnen
Niederlausitz.
Nordh.Wem.LA
Oesierr.Staats
oo. Södb.(Lb.)

5^ 100 50i)G
5V127uübG
6̂ 117 756
31
4',
32
4Ü101.50G

181 00B
49 50bB
87.256

22.70b
108.90b

12800b

tistnöalm-Prior,-Obligat.
x-PragerÜld
sWestb.G.atf
ao. 1890

oo. Silo. 89

oo. Staats Gold
oo. Nordwest
Südöst.(lomb.)
ao. Obi. Gold

Ivangor. Oomb,
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-'Aioron.
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWor
Mosco-Riäsan
Rybinsk‘ gar.
Süd-Ost 1897
do.1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eiso.-Obl.
do.Ergänz.Notz
iiai: iso.0.3t.g.
Ital.Mittoimeor
Cntr.Pao. 1948
S.LouisS.Franc
St.Louisll. Incß
SouthPac.1912
Tenuanicp.G.A.

78.60bG
99.906
99 606

95256
86406
84.606
99.006

5k 508
102.256
95.00b

86.0066
84 20b
89.30b
85.0066

84 60b
84.256G
84 2566

102.1OG
102.00b
72.706

65 508

102.0066

.HB.V.YU.14
o.l.u.ll. uk.14
olllu.IV.ukl5
o. VIIu. VIII

oo. l. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
oo. XVI.XVIII.

Dtscn. Gracr. I.
oo. II.
oo. VII.
oo. IXo. IXa.
ao.Hyp.-B.VII.
oo. oo. VI».
oo. Xlu.XH10

Frankf.H.B.XIY.
Hamo. Hyp.-B.
oo. oo. 1908

Hann. Boocr. 1.
ao. oo. II.

Meck!. H. u.W.
00. 00. t.
ao. oo. II. III.

Meokl.Str.H.B.
Meining.VI.VII
oo. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
ao. oonv
ao. 1813

Mitteld.Bdcr.l
ao. uk. 06
do. Grdrov.lll.

NorddGröcr.lll
Preuss öoac.IV
oo. X.
ao. XIII-XVII
oo. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk.12
ao. i .06uk. 16
ao. v. 07 uk. 17
do. v.86.89.94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
ao. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.ß.aog
do. ao.
ao. 1904u. 13
ao. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers,
do. ao.
do. Pfandbr.-I
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

52.756
102.00b
99.756

100.0066
101.0066
95.500
95.506

100.0066
138 50b
115.1066
100 006
100.006
99 8066
94.0066
99.8066

100.406
100.2066
94.001)6
95.506
93.506

100.306
96.006
93.7566

2.4108.006
100.106

100.506
100 506
94 1060
34.706
99.40bü
94.506
00.306C
99.606

114.506
4^ 110.506
4
3X14
4
4
4
3*
M
3«
3V
4
31
4
4
4
4

31
4
4
4
4

100.206
100.406
100.906

93.806
94.106
95006

PrPtBXXVII.15 4 (100.40661Pr
do.XXVIH19l74 jl01.2566 R
ov.XXIII. 1912 3 “5.30MJR
oo. XXVI. 1914 33 95.506 R
oo. XXIV. 12 3t 84.406 R
do.KlemD.-Obl. 4 98.506 R
oo.Comm.-Obl. 3l- 94.506 S
do. VI. 1917 4 01.SOG S
oo. IV. 1912 3« 97 506 5
Rdn.HPf.83-85 4 00.106 W
ao. Ser. 69-82 34 92 906 Vi
co. Comm. Obi. 3K 93.506 “
RheinWB.l.lll. 4 00 006 _

oo. II. IV. 3ü 94.0056 ft
Säcns.Boaehcr 34, 94.506 A
ScnlesboocrPf4 99 756 A

ao. oo. 34 92.75bBA
Westd.Booencr4 99.806

ao. ao. (II 3* 83 70b
Dunk-tkilBii.

Barmer BanKv. 74 132.2516
3erg.-MarKBk. 84 159.6016
BrIHanaelsGes9 172.50b
do.Hypoth.B. A. 64 130.001)6
Brasil. Bk. f. D. 10 158.00b
Braunscnw. Bk. 64 121.C0bG

ao. Hypoth.8 157.756
BrsI.Disoß.abg 6 109 406
ao. WechsI.B. 4 100.0016

Comm. u. Disc. 54 110.806
Darmslädt. Bk. 6 132.50b
Deutscne Bank 12 242.50^
Otscn.Effekt-B. 44 103.606
dp. Hyn.ßk.lQO 14148.75b
Disconi.Comm.9 187.C0bG
Dresnner Banst 74 153.0016
Essen.Cred.-V. 84 163.506
GothaerGrndc.8 15875b
Hamog.Hyp.-B. 9 179.001)6
Hannov. Bank. 74 141.406
Hildesheim.Bk 8 157 756
Kieler Bank. 74 127.00G
Königso.Ver.8. 7 125.250
Leioz. Cred.-A. 9 169.00bl3
Lüh. Gomm.-8k 8 125.256
Magaeb. ßnkv. 0 116 75bH
do.PrivatoanK7 123 5016

Mein. Hyp.-8k. 7 147.106
Milteid. Bodcr 5: 101.600

oo. Credito. 6i 121.106
Mülnoim. Bank 5- 107.SOG
Naiionalb.f.Dt 6 121.30«
Norad.Gründer 6 113.406
OsnaDruck. Bk 135.0OB
Oslo. f.Hd.u.Gw 7 125 406

3 Pr.Boa.Crea.A 8 162.806
do.Ctr.Bd.Cröt 9 188 0086
do. Hvp.Akt.8k 5’,124 0056
do. Leihhaus 6 117.508

, ß&nkr

7*149.106
147SObG
128.2566

166 50b
143.4966
133.00b
158.090
179 756
147 836
104.596

Inaustric-Akiicn.
12X2ü6.25bG

ao.

Elektr,

Eiakt.-W
Maschb.

Kohlen
Breiteno. Cem.
Bremer Wollk
CaroiineD.Oftb
Cassel.Feaersi
CölnerBersw-V

77.5060
09.09b

12 233.93b
9 213.506

123.1366
111.756
151 006
417.50b
262.3068
99.1OG

102.256G
179.01)16
258.03bÜ
307.756

18 225.25)6
103.606

BocnumGussst 5 226.4068

tloeri.. Farve»
Elberf. Paoierr.
EUfil. Wollwar
EschweilJrgw.,
Essener Sieink.il0
Flenso.Schiffb. 10
Freund Masoh. 14
FrisieriRossm 7
Gelsenk. Brgw. 9

24 i4i2.00161Nteaerl.Kon'n/vK)
0 | 69.766 (Nordd. Wollkm.

116 2566
100 091)6
183.25b

14 229.506
13 256.758

136 2566
253.006
405.7566
202.101)6
433 OObG

Cöln-Müs.Brgw4^ 198 25b
Concoroiaörgu
Consoiidaiion
Cröllwitz. Pap.
Oelmenn.Linol.
Oessauer Gas.
Disch.Gasgiühl
do.Lux.Bgw.V.
oo.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
ao. Akt.-Br. .
oo. Unwn-ßr.
ao. Vicioriabr

Düsseid. Eisen
ao. Waggon

DynamitTrust.
EgestorifSalin,
Eintracht Bmk

267 10b
395 OObG
237.396
223 031,8
181.2566
563.091)6
1989366
324.256
333 0966
61.7066

304.50B
312.00b
106.506
163.70b

806
163758
156.75b
408.006

GeorgMar. St.P
GermamaDrtm.
Gerresn.Glasn.
Ges.i.elki.Untr.
Glaobacr,Spinn
GörliizerEisno.
Hagen. Gussst.
HailescneMsch
iiannov.Mascn.
Harog.-WienG.
HarK.ßrucK8nb
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpenerBrgu.
Harim. MaschJ
Hasper tisanw.
Herorand Wag,
llerkul.Brauer,
HotmannWggfb
Hosen.Eis.u.St.
Höchst. FarDw.
Howaldtwerke
Ilse Bergoau
Kaliw. Ascner:
KattowitlBergn
KieierSchiossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Kömgsoorn. .
KüDoero.AShn
Kyffhäuserhtle
Lapp.Tiefbonr.
Lauchhamm. .
1auramitte .
Leipr.Br. Rieb
Leonnardt Brk
Leooold-Gruoe
eoooldshall

Linoenor. Unna
Linaen.Braue
LöhnertMasch.
Low.Löwe&Co.
löwennr.Dortm
Märk.Wstf.ßgw
Magdeo. Gas
oo. Bergwerkj36Marieno. Kotz

Massen.
MühleRüningn.
Menri.iScnwn.
Nahm. Koch&C
Nouo8oa.-A.-G.

105.106
191 0368
164.7566
146.008
327.306

15.006
78.80b

135.83b
228.2566
143.25oG
l45.50bG
347.3066

ÜDschl. Eisb. B.
oo. Eisen-Ino
do. Kokswerk,
do. Prtl.*Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Pos.Sprit-A.*G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kaikw
HieoecK.Mnt.W

54.03btjtfloinbach. Hült.
390.251)6
357.60oG
147.00oG
141.506
133 0068
190.006
193.5016
155.75b

165.006
491.0066
231.2566
418 006
78.406

392.508
158 7566
240.0066
137.006
278 008
249.256G
185.006
204.00G
141.90h
123 006
170.501)6
179.2068
169.006
145.506
116.50nG
28.2366
56.3UG

215.006
107.006
274.6060
184.00b
11275h
113.006

17 183.106
14

118.008
110.006G
174.00oG
72806

178286
148.2866

Rositz. Braunk.
do. Zuckerf.

Sachs. Gussst.
SachsThQr.Brk

do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sängern.Mscn.
Schlegei Br. .
Schles. Gemen

Zinkhütte
Scnönep. Schl
Sohub.&Salzer
ScnuckertElekt
Scnulth.ßratisr
Schutz-Knaiidt
SiemensGlas-l.
Siem. iilalske
SpinnÄS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Aki
Thaietisenhüit

oo. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHallor
do. ZyoenWise
Victoria Fahrr.
VogtÄWolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warsr.Grub.V.A
Wonoeroth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westt.Drahtina

00. Kuoferwk.
ao. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.ÄHardtm
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch,

170.2566
8 (156.5066
1̂ 100.1068
1» 87.2516

155.20b

152.0366
196.5068
102 OObG
170.036
397.506
250.OObG
166.SObG
141.0016
137 5066
156.00b
2242566
110.1066
231.756
997566

109.506
111.756

143.008
156.0066
400.008

ZeiistorfVerem!6h 78.508
7 '147.506

ArgoDdIs.Ü —
AllgßlOmn0 132.501X3
do.Lok.uSl 8 148 25LC
Brnsch.St. 6
BresI.Ei.B. 6 121.000
do.Strssb. 6 127.1Gb
Cassel.Stb 4S 104.006
Elkt.Hochbd 121.25b
Grßrl.Strb 8J 178 5050
Hmb.Packt 0 117.80b
do Strassb 10 183 40bö
HannStrVA 24 74.10b
Magdb.Str 84 184.503
Hansa,Dpt.6 134 GQb
NrcdLloyd0 90 30b
V.EisbBVA4 72 250

öd iq. indust r, EbsbIIsgu.
Allg. Elekt.Ges.) 4 102.10b
do. ao.V. u.10 4 100.40b

Dortm.UnionlO♦5 102 888
do. do. *4 97 506

German.Schff2*4 101.603
FKruppscneCbl*4 100 250
Laurahütte. . *34 82.505

00. *4 85 588
NeoeBod.-Ges 4 56.6016

229.006
131.256G
250.006
220.7516

54 256
101 OOtG
225.75b
134 606
94.006

105.506
237 2566
169.7566
169.1060
97.1066

198.006
243 256
118.00HG
99 006

200.25!)G
21475»
168106
104 7568
532560

136.001)0
185.506
124 806
107.7566
110.006
75.0066

211 256

ao. do.
Siem£H!sk083

do. do. knv. 3
Weoiise

II I1S4.25G

91.000
4 - . .

100.40h

AmatdRn
Brüss.uA
Christian
Kopenhg,
Lonoon
do.

NewYork
Paris .
do.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Platz
Peterso.

Lv.SOhS
4^112.50b
‘ 112458

20.436
20 335hG
4.18756
81.100
81.000
85.05b
84.2566
31.0566
80.706

215.256

2U Trancs-citücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGolü0.100R215 906
Amerikan. Noten
Belgische Noten. .
Engiische6ankn.il,
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. löOKr
Russ.Noten1OORbl.

4.186
81.056
20.431*
81.156

169.056
85.156

215.956
Zoll-Couponsktain0)322.5öb

J. 4Ss « . ADRIAM
17692INTERNAT. SPEDITION

MÖBELTRANSPORTE
GROSSE MÖBEL-LAGERHÄDSER

Cognac
unter Garantie naturreines , fran¬
zösisches Weindesfillaf , dem

neuen Gesetze entsprechend
per Flasche mit Glas M. 2 .90 , hochfein im Aroma.

Friedrich Marburg
Telephon 2069. NeiägclSSe Gegründet 1852.

Weinhandiung und Likörfabrik.
■ ■ * ■ ■ a ■ ■ ■ n DIiaiSBRIflBO«

17694
® m

Me

in jeder gewünschten Ausführung liefert schneit
sauber und billig diei des IHedener General-
Konrad Leybold.

Das
vollkommenste , wirklich selbsttätige

Waschmittel
von unerreichter Wirkung ; gibt mühelos
blendend weisse Wäsche bei grösster Scho¬
nung des Gewebes . Pakete ä 35 und 65 Pfg-
Ueberall erhältlich . Alleinige Fabrikanten ..

HenKeJ it  Co., Düsseldorf.
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UeberrasM billiger Verdau!
von

Haushaltwaren

Beginn Montag , den 14. Juni.

.Echtes Porzellan!
Welsses Porzellan

Milchkannen;Wei SS. . . . . . 7. 5. 3
Obertassen. . .
Fingerbowls. . ;
Dessertteller. . : . . . 8Pfg
Speiseteller, , , . . .. . . . 12f 10 Pfg

• * • • * 7 , 5, O Pfg.

5pfg.
. « 1 . . . 8 u. 5 Pfg.

Pfc.

Kaffee-Service
«tellig,

echtes Porzellan

fjf - iUU«* a

Tassen mit Untertassen, 10P(g.
Dessertteller, durchbrochen. 12Pfg.
Leuchter, . . . 10 P%.
Teekannen. ; .15 PIg.
Butterdosen,...»g,.., . . , ; . 38 P(,

IndiSChbläU Unterglasur
6Dessertteller. 95
12 Eierbecher. 95P(g
3 Speiseteller. . 95 Pf"
1Schneidbrettu.1 Butterdose,... 95P,g
Sanieren. 95P(f
1Kaffeetasse mit Untertasse,.....22 PI,
Butierglocken. 05, 75P,°

Delftermuster «nfergiasur
3Dessertteller. 95 Pf,
Kaffeekanne. . , . ' 95 PIg
Wandteller. 95 P).
Aschenschalen. 25

Buntes Porzellan
Kinderbecher. g
Kindertasse mit Untertasse. . 8Pfj
Schüsseln ruDde. 10
Milchkannen.
Schalen ovai. 10

pfg.

22, 18, 10, 8 Pfg.

Pfg.

6 Dessertteller, bunt
und

Tassen, ff dünn 38
pfg.
pfg.

4 50

1 bunte Schüssel
mit Blumen zusammen

Zuckerdose mit Deckel
Dessertteller durchbrochen.
Kuchenteiler. . .
Butterdose.

pfg.

. . 10 pfg.

. . 22 pfg.
. 25 pfg

. . 38 Pfg
Zitronenpresse bU nt. - 48 pfg

95 pfg.
95 pf&
95 pfg.
95 pfg.
95 pfg.
95 pfg.
95 pfS.
95 pfg.

Nickelwaren
1 komplette Menage. . . . .
1 komplette Eterservice.;
8 Eierbecher. _ ; : ,
1 Brotkorb . . . : .
1 Cakesdose hoch cud nieder; , .
1 HonigdoseI.M., . .. . . .
1 Kompottschale mit Nkkeirand.
1 Wandfeuerzeug . ,

Sfeinjufwaren
6 Vorratstonnen. 95 Pfg.

. 95 pfg,
95 pfg.
95 pfg.
95 pfg.
7pfg.

48 pfg.
195 pfg.

6 Teetassen modernes Muster. ,
12 SpeisetellerE0rippt
12 Obstteller
1 ff. Majolika Blumentopf'

Kinderkrüge: , .
Teekannen bunt.
Waschservice5̂ % • 5 « « «

Diverse Haushaltwaren
Zinkwannen. 95 P%.
1 Kaffee- u. 1 Zuckerdose 0K
1 Spirituskocher2.a,mnig. ; . 95 PK

Kleiderbügel. : : iPI, 3 Ptg.
Spankörbe. : ; « Pfg. 8Pfg.
4 Bogen Schmirgeileinen. . 10 Pf.

Draht-Fliegenfallen. : 15 Pfg
1 Dtzd. Federklammern. 18 PfB

Scheuertücher «... . 24P,"'
Spirituskocher . ; , . . 28 P,°
Kehrschaufeln mWM_ _zz PfI
Zinkeimer co 28 cm Durchmesseri , 68Pf...
Merktafel. . . . 85 P,°
Eimer otc!üm!p Cu 23 cm Durchmesser, 89p,g
Fleischhackmaschine. . » 195 Pfg
Eismaschinen. . . . . . . .a!5 275 Pfg’

Glaswaren
5 RÖlUer moderne Form. . . . 95 Pfg

12  Bierbecher„itG.w„ri . , . 95 P( ,'
5 Weingläserc,„.,.,1 95P,ü

Glasteüer. . ; . „,,,e. 4Hg
Wassergläser. ,Pf.. zp„
Zitronenpressen. , zP,
Sinrzflaschen. 22
Glasschüsseln=5stück. . . 85Pfg
Holz * und Bürstenwaren
1 Rosshaarkehrbesen StM. . 95 Pfg
IKehrhesenu.lHandbesen',7™ 95
1Bürstengestellm. Spttlhürsten 95P,I
Schrubber. .,W.25P,I
Aermelplättbretter„i,B.k„»g,5,46,28 Pfg
Wurzelhandfeger. e 45P.
100  Wäscheklammern. 49
Ueherhandtuchhalter! 85 Pfg

S . Blumenflial &  Co
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Handschrift und Charakter.
Erfordrrlich: Wenigstens iwanzig mit Tinte geschriebene
Zeilen , die lebte Abonnements-Quittung und mindestens
30 ■&, Adresse : Aedatti »» des „Wiesbadener sÄrneral-

Anzcigers ", Abteilung siir Handschriftendeutung.

Julia . Sie haben.ein heiteres Temperament
und ein umgängliches Wesen, leben gern mit
jedermann in Frieden, provozieren leinen Streit,
aber Sie sind ilicht vertrauensselig, ivägcn Ihre
Worte. Diese Knappheit Ihrer Ausdrucksweise
ist um so anerkennenswerter, als Sie eine leb¬
hafte Phantasie und recht ivohl das Bedürfnis
haben, sich anderen mitzuteilen. Etwas nüchter¬
ner und sachlicher dürfte Ihr Urteil allerdings
sein, Sie halten sich nicht frei von Uebertreibun-
ijett, mehr Bescheidenheit würde Ihnen nur zum
Vorteil gereichen, aber Sie Isaben Charakter und
das ist etwas sehr wertvolles, denn man kann sich
ins Sie verlasseil. Ihr Wille ist'gefestigt, Sie
lassen sich nicht nmstimmen, wenn Sie innerlich
von der Richtigkeit Ihrer Auffassung überzeugt
sind.

Venedig 909. Sie zeigen in allen Lebens¬
lagen wenig Energie und dieser Mangel an Be¬
tätigung der Willenskraft wird die Ursache sein,
Satz Sie manche Gelegenheit vorwärts zu kom¬
men, vorübergehen lassen. Wären Sie weniger
jleichgültig in ernsten Angelegenheiten, so wür¬
den Sie sicher mehr Erfolge zu verzeichnen haben,
denn Sie sind an sich nicht unintelligent, pflegen
geben der Wertschätzung der materiellen Güter
auch ideale, Ihre Gedankenwelt ist vielfach sogar
recht lebhaft, namentlich ivenn es sich um Scherze
und Tollheiten handelt. Sie sind zuiveilen sehr
offen, ja fast grob, aber inehr aus Naivität als
aus Ueberlegung heraus. In kitzlichen oder un¬
angenehmen Situationen haben Sie nicht immer
den Mut, die Wahrheit zu sagen. Sie sind nicht
gerade verschwenderisch, immerhin von einer
etwas largen Auffassung und wenn Sie sparen,
lun Sie es nicht immer am rechten Ort.

I . L. 21. Sie haben persönliches Gefühl,
ducken sich nicht so leicht, behaupten Ihr Recht,
sind energisch, aber um mit Ihrer Willenskraft
etwas auszürichten, müßten,Sie gewandter und
klüger' sein, Ihre Auffassung müßte rascher, Ihr
Horizont weiter sein. Sie iverden alsv gut daran
tun, sich nicht zuviel' vorzunehmen, sonst iverden
Sie manche Enttäuschung erfahren. Die ideale
Seite des irdischen Daseins schätzen Sie weniger,
ein Genuß muß fühlbar sein, soll er Sie befrie¬
digen und wenn Sie genießen, wollen S .ie es
auch in vollen Zügen, sie nütze» die Ihnen zu
Gebote stehenden Mittel soviel als möglich aus.

Fritz von Mainz. Sie sind lebhaft, eine gei¬
stige und körperlich regsame Natur, bei der das
Gefühlsleben vorherrscht, intelligent und welt-
gewandt, ein starkes Empfinden paart sich mit
etnein lebhaften Willen, der wohl zuweilen ctivas
erlahmt, Sie aber nie ganz schwach werden läßt,
Sie halten sich nicht streng an bestehende Vor¬
schriften, denken und urteilen selbst, kombinieren
und machen auch gern ihre geistige Superiorität
über andere geltend, ja Sie werden zuiveilen
etwas brüsk, fangen Streit mit den Leuten an,
aber wenn Sie Ihr lebhaftes Temperanient auch
nicht immer zügeln können, sind Sie doch keiner
von denen, die den. Leuten alles auf die Nase
binden, vielmehr verschlossen. Sie lassen nicht
das Herz, sondern den Verstand reden.

K. W. H. Entschiedenheit und Energie offen¬
baren sich in Ihrer Schrift, Sie .suchen durch
wuchtiges Auftreten Ihren Ansichten Geltung zu
verschaffen, schlagen ivohl auch mit der Faust auf
den Tisch, äußere ' Verhältnisse machen starken
Eindruck ans Sie, Sie sind empfindlich, fassen
manchmal harmlose Worte schlimm auf, beziehen
sie ans sich, Sie sind überhaupt geneigt, die eigene
Person in den Vordergrund zu stellen, bilden
äch ziemlich viel ein und sind deshalb leider nicht
immer sachlich, gereizt.

Briefkasten*
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Brieslaften-

aiigelcgcnlieit jjt .Kennzeichnen. Jede Anfrage must rnlt
genauer Namensunterschkiftversehen fein und es mutz ihr
die letzie ASonnemenIsauittuiig beigesügi worden. Tie
Redaltian übernimmt für die in Bricslasiensragen er-
tcitten Auslünflo die pretzgesetzUche Berantwvrtung.

Don Juan . Auf Antrag einer Dame, der
Sie in ausdringlicher Weise Ihre Begleitung an¬
bieten. können Sie unter Umständen wegen Be¬
leidigung mit Geldstrafe oder GesängniS bestraft
werden. Der Beamte war daher berechtigt, Ihren
Namen festzustellen.

Wirt. Die Vergebung der Bahnhofswirtschaf¬
ten erfolgt durch die Kgl. Eisenbahndirektion des
Bezirkes, in dem die Wirtschaft gelegen- ist, und
zwar im Submissionslvege ilach vorheriger Be¬
kanntmachung in geeigneten Zeitungen, Sie brau¬
chen sich also vorher nicht an die Eiseiibahndirek-
tion zu wenden.

Wette. Die Besoldungserhöhung der Relchs-
bealnten wird erst dann vom Reichstage endgül¬
tig beraten, wenn eine Einigung über die neuen
Reichssteuern, welche zuni Teil' die Mittel für
diese Besoldungserhöhung aufbringen sollen, er¬
zielt ist.

Kaufmann G. Es ist vor allen Dingen un¬
anständig, einen Schuldner durch offene Karte zu
niahnen, obendrein ist es auch gefährlich, iveil da¬
durch leicht eine Beleidigung verübt ioird, die un¬
angenehme Folgen haben kann. Strafbar ist die
Mahnung an sich auch durch eine Postkarte nickst,-
ivenn nicht die Forin eine Beleidigling ergibt. Zu¬
dem ist die Karte auch zivccklos, denn ein bös¬
williger Schuldner loird sich durch eine offene
Mahnung nicht bessern.

F. W. Die Adresse lautet: Seiner Majestät
dein Deutschen Kaiser und König von Preußen.
— Die Anrede: Allerdurchlauchtigster, Groß-
mächtigster Kaiser und Künigl Allergnädigster
Kaiser, König und Herr! — Der Schluß: In
tiefster Ehrfurcht verharret Euer Kaiserlichen
und Königlichen Majestät allernntertänigster. . .

M. in H. Sie dürfen iveder Lehrlinge halten,
noch Pen Meistertitel führen, dagegen können Sie
im klebrigen Ihr Geschäft selbständig führen und
cs müssen Ihre Betriebe auch von der Berufsge¬
nossenschaft angenommen iverden.

Zigarettenrauchcr. . Die ägyptis  che n
Z i g « r e t t e » bestehen aus . türkischem
Tabak. In Aegypten wird überhaupt kein Tabak
gebaut- Der Tabakbau.-ist daselbst seit dem
Jahre 1890 gesetzlich verboten und zivar ans dein
Grunde, weil die aus der Tabakemsuhr sich er¬
gebende Zolleinnahme einen wichtigen Bestandteil
der Staatseinnahmen Aegyptens beträgt, im
Jahre 1907 etwa 33 Millionen Mark.

Amateur. Man kann Photos auf trockenem
Wege ablösen, d. h. man bringt ein nicht zu schar¬
fes Messer zlvischen Pappe und Bild und schiebt
dieses' vorsichtig immer weiter. Weniger gefähr¬
lich ist das Ablösen auf nassem Wege. Die Pho¬
tos werden einfach in Wasser gelegt und weichen
darin von selbst ab! am dieses zu beschleunigen,
kann man das Wasser anwäcinen, cs ist jedoch
darauf zu achten, daß die Bilder nicht auf Ge¬
latinepapiere, wie Aristo oder Bromsilberpapiere
kopiert sind, da sich hier die Schicht auflösenwürde.

Käthe. Markenverkäuferinncii' bei der Post
müssen mindestens 18 Jahre alt sein. Es werden
nur Tagegelder von 2 M 50 4 gewährt. Sie
werden nicht etaismäßig angestellt und sind da¬
her auch nicht pensionsberechtigt. Es gibt nur
sehr wenig derartige Stellen. Auch beim Kaiser¬
lichen Statistische» Amte werden Damen nur in
geringer Zahl beschäfliqt, es ist also wenig Aus¬
sicht ans Annahme. Die Damen werden gleich¬
falls nnr gegen monatliche Diäten und im Pri¬
vatdienstvertrag beschäftigt. Die Diäten betragen
monatlich anfangs 90 ■<( und steigen von drei
zu drei Jahren bis zuin Höchstbetraoe von 140 ulk

Hotelier. Nach mehrfachen Reichsgerichtsent-
scheidungeii sind Gastwirte nicht berechtigt, dem

Gaste ohne weiteres die Aufnahme, den VS::;.
enthalt in ihren Räumen sowie Speisen >nid
Getränke zu verweigern, da ihnen die Konzession
zum Betrieb im öffentlichen Interesse gegeben
wird. — In Restaurants, Eai^s usw. mutz sich
der- Gast gegen „Paletotmarder" selbst schützen;
es sei denn, daß vom Wirt eine besondere Gar¬
derobe eingerichtet ist, in welchem Falle der
Wirt für die daselbst abgelegten Sachen als
„Verwahrer" haftet.

Schüler. Unter Kurrentschrift versteht man
die gewöhnliche Schulschrist, Las heißt liegende
Schreibschrift, welche mit der gewöhnlichen Feder
geschrieben wird.

H. in Soden- Das Gewicht  eines
Pferdes  richtet sich ganz nach dessen Größe
und Konstitution. 'Mittlere Pferde wiege» 7—9
Zentner große 9—12 Zentner, und Lastpferde
etwa 11—15 Zentner. Bes den Lastpferden ist
das, Gewicht der Tiere für die Beurteilung ihrer
Leistungsfähigkeit in' der Hauptsache mit maß¬
gebend. Die Tragekraft eines Pferdes beträgt
im Durchschnitt etwa 75—80 Kilogramm.

K. R. Das G ä h n e » 'ist ein Krampfzustand.
Ausgelöst wird -dieser Krampf wahrscheinlich durch
bis jetzt noch nicht näher bekannte Ermüdungs-
Produkte, die sich' im Blute aufspeichcrn. Die
Frage der Ermüdung und ihrer Physiologie ge¬
hört noch zu den dunkelsten der Medizin.

Polizeistunde. Kein Wirt ist verpflichtet, sein
Lokal bis zur Polizeistunde offen zu halten. Na-
menttich, wenn er erfahrungsgemäß am späten
Abend keine Gäste inehr hat, lvirü ,er früher
schließen, weil sonst seine Spesen höher sind als'
die Einnahme. Solange er aber sein Lolal off eit
hat, muß er auch gegen Bezahlung von seinen
Vorräten abgeben. Dagegen wäre ein solcher
Wirt iticht verpflichtet, um 10 oder 1l Uhr nachts
noch ein neues Faß auszulegen, iveil ein Gast
noch t GlaS Bier trinken möchte. Derartige
Streitfälle müssen stets unter Würdigung der be-
scnderen Verhältnisse des einzelnen Falles' be¬
urteilt werden.

Miete. Wenn Ihr Hausioirt die verspätete
Kündigung unter der Bedingung angenommen
hat, wenn er die Wohnung noch vermietet, und
ivenn er Ihnen jetzt ausdrücklich gesagt hat, daß
die Wohnung wieder vermietet sei, so sind sie
von jeder Iveiteren Verpflichtung zur Zahlung,
für Miete bis 1. Ottober frei und können bei
eventueller Rückgängigmachung des Mietvertrags
mit dem neuen Mieter nicht mehr herangezogen
werde». Mit der Nachricht Ihres Hauswirtes,
daß die Wohnung wieder vermietet sei, ist die
Bedingung erfüllt, unter der Sie freitomyiey
sollten.

A. S . Der Pachtvertrag läuft 1010 ab und
kann eine Verlängerung desselben nicht ver¬
langt werden. Zur Herbeiführung einer Ver-,
längerung des Pachtverhältnissesist der Ab¬
schluß eines neuen Pachtvertrages mit dem Au-
steigerer dex Grundstücke erforderlich. Das Nieß¬
brauchrecht unterliegt dem Eintragungszwange
in das Grundbuch. Ist diese Eintragung nicht
erfolgt, so^erlischt dasselbe durch die Verstei¬
gerung. Solange die Zwangsversteigerung im
Grundbuch nicht eingetragen ist, kann die Ein-
tragüng des NießbnauchrechtS noch rechtsgültig
erfolgen.

R. hier. Es ist ein iveitverbreiteter Irrtum,
daß es Krankenhäuser, Universitäten oder son¬
stige Institute geben soll, die den Körper  eines
Menschen schon bei Lebzeiten ankaufen,  mm
ihn nach dem Tode des Betveffendcli zu wissen¬
schaftlichen Zwecken zu verwenden. Abgesehen
davon, daß den Universitäten usiv. genügend Ma¬
terial zur Verfügung steht, iuäre es für die an¬
kaufenden Anstalten wohl oft sehr schwierig, den
Leichnam auch wirklich zu erhalten, da die Per¬
son nicht immer ani selben Orte sterben wird
und ja auch schließlich den Tod im Wasser, Feuer
usw, siiideu kann. .

Aliiucntcuschuld. Wenn Ihr Bruder unver¬
heiratet ist, Ivird eine Beschwerde über die
Pfändung seines Einkommeris von 100 Jl  mo¬
natlich wegen der Aliinentenschuld kaum einen

Erfolg haben. Die Beschwerde ist binnen 14 Ta¬
gen nach Zustellung des Pfändungsbeschlusses bei
dem Amtsgericht, das den Beschluß ertasten hat;st
einzulegen. Wer Vormund des Kindes ist, muß
der Psändungsbeschluß angeben. Der Vormund-
wird Ihnen darüber Auskunft zu geben haben,
ivo das Kind sich befindet und ob es noch lebstM

Eva. Um , B a/ >c - und Wasch,
s chw ä m me zu reinigen,  werden dteselM
tüchtig in heißem Wasser, welches mit etwas
Soda versetzt ist, und hierauf mchreremale in rei¬
nem Wasser ausgewaschen. Gelingt cs nicht,
sehr unreine Schwämme durch dieses Verfahren
zu reinigen, so bestreut man dieselbe» mit salz,
saurem Kalk, läßt sie einige Stunden liegen und
iväscht sie mit Wasser aus.

E. F., Biebrich. M ündliche Ver  -
sp r e chu n g-c n oder, S che'n stuugen,  die
der Erblasser auf dcni Totenbett für den Fall
seines Ablebens macht, sind grundsätzlich ohne
rechtliche Wirkung; der Beschenkte kann also kei¬
nerlei Ansprüche daraus herleiten. Wenn Ihre
Mutter also kein Testament errichtet hat, so tritt
die gesetzliche Erbfolge ein. Wie sich hiernach
Verteilung gestaltet, hängt davon ab, ob die Mut¬
ter mit Ihrem Stiefvater in Gütergemeinschaft
lebte, mann die Eheschließung erfolgte, wo jft
dann den ersten ständigen Wahnsitz nähme«
usw.

Messina. Wieviel Opfer das letzte Erdbeben
in Süditalien gefordert hat, hat sich bis jetzt noch
nicht feststellen lassen. Nur von Messina weiß
man, daß es etwa 80 000 Personen sind.

Lebertranflecken pflege» _sich aus der
Wäsche -mit Salmiakgei  ft oder Benz inst
nicht entfernen zu lassen. Machen Sie eine«
Versuch mit Terpentinöl, eventuell müßte man
die Wäsche in der Sonne bleichen. Ein anderer
Verfuch müßte mit Weinsteinsäuregemacht wer¬
den- Auf ein Liter weiches Wasser kommt etwa
ein Teelöffel voll -säure . In dieser Flüssigkeil
weicht man die Stellen 24 Stunden lang und
iväscht sie dann aus. Diese Mittel müßten even¬
tuell -wiederholt angewandt iverden.

Luisenstraße. Das Belecken menschlicher Haut
durch Hunde hat seine Gefahren, wegen der
Ue-bertragun-g des Hundewurms auf den Men¬
sch?».' Da§ Schlgfen mit Hunden in demselben
Zimmer, besonders mit kleineren,' ist zwar nicht
absolutg-esundhoitsfchäd-lich, -aber die Ausdünstun¬
gen der Tiere tragen doch zur Verschlechterung der
Luft hei, was mag vermeiden sollte.

R. V. Gegen Lohnforderungen-, die nicht
pfändbar finfy. weil Ihr monatlicher Betrag 125
Mark nicht übersteigt, kann auch mit Gegenfor¬
derungen nicht ausgerechnet werden. Auch eine
vorgängige diesbezügliche Vereinbarung ist nicht
verbindlich. Sie könpen daher Ihrem Arbeits-
burschcn am Lohn den Betrag Ihres von ihm
zu ersetzenden Schadens nicht äbziehen.

Frau M. W. Das Verhalten i n bet
N arkose  ist bei den verschiedenen Individuell
sehr verschieden. Manche schreien und tobe»,
manche fingen, manche lachen und wieder anden
schlafen ohne jede Unruhe ein. - — -Gegen W
spalten des Haares  hilft tägliches A-
schneiden der Haare und Einreiben' der neu«
Haarenden mit Goldcreme.

Bait'onschmuck. Als hängende Bal-
'k d n p fIanze  n tvären in erster Linie die
Pelargonien in Betracht zu ziehen; besonders ki-
lisbt«firfb auch die- Efeupelargonien. Die Peliir-
gonicn lassen sich den ganzen Sommer durch
Stecklinge,vermehren, diese, welche im Zimmesst
überwintert werden können, blühen jedoch erst
im nächsten Frühjahr. Billiger -als die PerlaW-
nie dürfte die Kapuzinerkresse(Tropeolum) fein,

welche, sowohl gelb wie rot blüht. Dieselbe ist
sehr anspruchslos und danWar; es empfiehltP
jedoch, sie gleich in die Kästen einzusäen. Alle drei
genannten Blumen blühen den ganzen Sommer
durch; die Kresse kann im Juni -Juli eventuell
nochmals ausgesät werden.

Fahnen , gestickt und gemalt . Alicen gaben , Diplome , Kränze,
Wappen , Vereinsembleme , Vereinsabzeichen.M. Milcliien, Wiesbaden

Luisenstrasse 4 Spezialität: Ausstattungen ganzer feste
Lieferantin der Ausstellung „Wiesbaden 1909“.

wie:  Gaufurnfesfe , Jubiläen und Gesangsweffsfreife.
fcär Einziges selbständiges Geschäft am Platze und Umgegend.

Bestes Nagelpoliermittej
der Welt. — Ueberall erhältlich.
F.  L. Harnisch, Hofl., BerlinW. 9.

^Name, Packung und Btiquetta ges . (resch.'
N

Hauptbureau: frikolasstrasse oT~

Lagerhaus

Kettenmayen
./ --VC,;., ' •nOFSFEOi:

Lagerhaus fnmjM yrw m
für lläbel f. Reisegepäck

uud nml Güter aller
Hausrat etc . Art.

Modern eingerichtet, feueifest u. sicher ! Denkbar beste , billige
n. sacligemässe Aufbewahrung von grössten wie kleinsten
Quantitäten auf kürze wie lauge Zeit.

Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden: A
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile).

Sicherheitskammern (mit Türen versehene Kammern) vom
Mieter ’ selbst verschlossen . 17670

Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken nnter
Verschinss der Mieter.

Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und franko.

S«y Heu eingerichteter Verkanfs -Ranm im Möbeliteim
für freihändigen Verkauf u. Auktion v . gebrauchten Möbeln , Hausrat aller Art , Bildern , Instrumenten etc . etc.

Haltestelle der Elektrischen Ringkirche—Infanteriekaserne.
Geöffnet Werktagsv. 9—12 Uhru, 2—5 Uhr. Man verlange Prospekteu. Bedingungen vom Hauptbureau.

Spedition , Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.

Es ist mir gelungen, von mehreren Fabrikanten die nur gck̂>
erprobte Qualitäten Herstellen, verschiedene Gelegenhertsposten»

Schüttwaren
weit unter regulärem Preis eiiizukayfen.

Ich offeriere deshalb einen Posten farbige
Dienslftl SrÄ S

rat reicht, . , , , t , , pog
mU  Obraune lluli uilultulül „no %

ohne Lackkapp., sol. Vorrat reicht Vj
In schwarzen- -Stiefeln für

Herren und Damen in nur
guten erprobten Qualitäten, in
allen nur denkbar modernen
schicken Fassons und vorjügtichcri
Paßform ist mein Lager eben¬
falls reich sortiert. Kinder- und squtmeset in
schwarz, mit und ohne Lackkappcn, in neuester, elegantester -f*11
ung in nur la . Qualität werden teilweise zu und unter stva ^
Preisen verkauft. Einzelpaare, auch farbige, darunter vwn^
der Fabrikmarke „Garantiert Handarbeit " fast zur HaH. „j,
früheren Ladenpreises. Halvschuhc in schwarz und farbig. V M
schuften»»d Pantoffeln werden ebenfalls billig verkauft.

Hs lohnt sieh für Jedermann seinen »
jetzt schon zu decken!

darum bE
wie ,

KonkurW

^ (itt  J . Draclimann
so»«,Nur Neugasse 221.



9lv.  134. Samstag Wiesbadener General-Anzeiger
Zu vermieten:

L Wohnungen.
5 Zimmer.

« «rttstr .9,2 Et.,'5Z.,Balk,Erk:
Nektr.,Bad,l .Okt. z d.  Siebers
10 Jahre zahntcchii.Betrieb.(100

ZIchlötzUTr .,5 Z., Balk.,Erk.,
Elektr.,Bad, 1. Okt.z. v. Siebert.
10 Jahre zahntechn. Betrieb. [99

«Atnrittg 14 , 1, 5-Zimmer
Wohnung zu vcrm. sof. oder
1. Okt. Näh, bafclbft. (18350

4 Zimmer.
Mmündstr . 43 , 2, sch. 4-Z.

W..Bad,Balk usw.p.sof. od.spät.
3 Zimmer.

Dotzheimerstr. 98 , Vdh., sch
3 Zun., Küche, Keller sofort zu
verm. ^Näh. 1. Stock l. 17795

glciftstraßc 3 , ist eine 3-Zim-
n,er- und eine2-Zimmer-Woh-
nung zu verm. Näh. Hinterh.
vart bei Hansonn. _9083
Die von Herrn Schneider¬

meister Mollh seit Jahren inne-
eehabte Wohn: 3 Z., K. u. Zub.,
ist sof. od. spät, anderiv. zu verm
i Langg. 24, Hutladen. (17796
, Das Baubüro der Lutherkirche
Zchenkcndorfstr. 4 (3 Zim. m.
Küche, clektr. Licht), ist zum 1. Juli
Mlderw.z. vm.,auch als W. (17924
Steingasse 23 , Vdh.. 1 Dach

wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör zu verm._88

Nue2-Zim.-Wohn. K.,Speisckam.
u. Kcll. sof. o. sp. z. vm. Zu erfr.
Ecke Waldftr , 78 . 1. (18019

Waterloostr . 2 u.4»Vdh., sch.
3-Z.-W. m. Zubeh. z. Pr . von
480—580 Mk. p. sof. oder sp.
Änzus. das. von 10—12 vorm,
it. 3—6 nachm, ob. beim Eigen¬
tümer Julius Wolf,Bleichstr.41,
Bureau im Hof. (18312

z,Zinn-Wohnung zü verm
Westendstraße 40._ (18282
Zietenring1, 3 Zim-,Küche und

Zubeh. p. sof. od. spät, zu vm.
Wh. Vordh. p. l . 18362

Schöne Wohnung, 3 Zimmer,
Küchem. r. Zubehör, am Wald
gelegen, auf 1. Juli zu verm.
Wtz Müller , Sekretär, Dotz¬
heim, Wcilburgcrtal Nr. 3.

(18370

2 Zimmer.
arstr. 1S,2-Z.-Wohn. z. 0.(17787

Albrechtstr. 32 , B. 1, abgeschl
2 Zini. Küche, Kochg., Zubeh.
l.Juli z. vm. 9iäh. pari. (18305

Totzheimerstr.88 , Mitb. u. H.,
schöne2 Zim., Küche, Kcll. sof.
zu mi. N. Vdh., l .St . l 17795

Mviüecstr. 8 , mehr. 2-Z.-W.a.
^gleich od. svät.z.v.N. das. (17791
Mstav-Adolsstr . 5 . frdl. 2-Z..

W, flOkt. od. früh. z. v. 290 M.
^ (9130
Yttmannftr . 3 . 2 Z. u. K., Htl>,
,n . herger., 220 M. zu vm. 9110
Iigerstr. 3 , (Wiesbaden), schöne

Q'Znp.-Wohn. z. verm. 8̂932
Kattftr. 2,. . möbl. Ziinmcr und
^Schlafstelle zu verm. 9159
Plätterstr. 48 ^ 2Zim .-Wohu.

°Ä. zu vm. N. Emscrstr. 35. 1.
._ 8146
Eenthalerstr . 12, 2 Z., Ä-üche
J 3. zu Perm. 17790
ßWitfloucrf»*. 7. Dachw. 2 .8.

u.Küchen.Zub.. im Glasabschl.
jv  los. Näh, das. 1. St . (17743
^»eingancrstr. 8. Frontspiü-

Äohn., 2 Zim., Küchem. Zub.
^ >Juli zu verm. Näh. daselbst

_ (73J .»rt. rechts.
^ ."»- rststr . 4 « . Hth., eine

^Zmi.-Wohn. an ruh. Leute
-L ^ » micten. (17781
l-Lchwalt»achcrstr . 3,!a*- kann
“? «ml. Arbeiter Schlafstelle
Ä °lten bei K. Bund ^ 90

Karlstr . 2 , Z. u. Küchez. v. 9158
12. Juni Seite 11

Lahnstr . 28 , sch. Frontspitzzim
m. kl. Küche bill. abzugeb.
Näh,  part . 9059

Oranienstr . 3 ; . Mans., 1Z.U.K.
sof. zu vm. Näh. Stb . p. 18388

Rauenthalerstr . 3 . Hth-, eine
Wohnung, 1 Zim. und Küche,
auf sofort ;n vermieten. 87

Sedanstr . 2 , i Zim., Küche, i.
Dachst., gleich zu vcrm. Näh.
1 Stiege._ 95

Sedanstr . 3 , H., 1 Zimmer und
Küche ans gleich oder später zu
vermieten. 86

Steingaffe 28 , V., gr. hzb. Dchü.
17798

Steingaffe 28 , Bdh., Dachl.
Stube , Kam., Küchez. v. 17789

1 Zimmer u. Küche, Dachst., zu
vcrm. NähercsSchwalbacher-
stratze 37 , Mtb., part. (17793

Zietenring I , 1 Zim., Küche u.
Zubeh., per sof. od. spät. z. vm.
Näh.  Vordh . p. l 18362

I leere Zimmer.
Albrechtstr . 42 , leere hzb. Mans.

an iveibl. Pers. z. verm. [18409

Möbl. Zimmer.
Blei -itftr. 18 , 2. St . L,  schön

möbl. Erkerzim. mit oder ohne
Pens, an best. Frl . zu verm. (71

Möbl . Zimmer
(schöne Aussicht) billig zu vm.
Blücherstr. 35, 1. r. 9157

Hellmundstr . 2 , part., saubere
Mansarde für ebensolchen
Herrn zu verm._ [102

Hcrmannstratze 18 , 3, möb¬
liertes Zimmer zu ver¬
mieten.

erh. r. Arb, bill. Logis.

od. Gcsch.-Frl . sof z vin.

z. vm. auch wochcuw.

möblierte
mieten.

Zimmer zu

möbl. Zimmer zu vm.

Läden.

Eckladen
Ecke Dotzheimcr-u. Winkclerstr.
evtl. niit3 -Zimmerwohuungfür
jcdesGcschäft passend, m. reich!.
Zubehör, zu jedem annchm-
barcn Preis sof. od. spät, zu ver¬
muten. Näheres daselbst bei
Fröhlich . 1. Et. (18230

Werkstätten efc . I

Konfektion
Zwei tüchtige erste Arbeiterinnen

gesucht. Zu melden 12—1, 7—8
Bismarckr. 20, 2._ (9165

Packerin (97
per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
I . Wittenberg , Bahnhofstr. 20.

Isifa -Mimm Ml
Schmidt Langgasse 54,2. 18390
Tücht. Taillen-, Aermelarbeiterin

ges. A. Dcbus, Am Römcrtor 5.
_ . (9133

fflodes . 9084
Tüchtige 2. Arbeiterinnen gesucht.
Geschw. Schaeffer , Wcbcrgassc12

T. Kleidermacherin f.dauernd
ges. Schwalbacherstr. 29,1 . 9113

gesucht. 18360
Wiesbadener Kronen-Brauerei.

Schneidergchilfe wünscht sich
nach Wiesbaden od. Umgegend zu
verändern. W . Schuster , Düssel-
dorf, Kronenstr. 44, 1. (98

Berufskomiker und (Säuger,
Münchner, empfiehlt sich Schlacht¬
hausstraße 13, bei Kraus . 91

UdoypslMlEiHiJüly.
German Lady Beeks post an

pair or pald (would exchange
too) iu dist. English family both
as companion or governess. Has
travelled , French , English High,
reff Offers. : MissA . D . , Mühl¬
hausen i. Thür , Augustastr. 16.

(18399

Als Reisebegleit.
o. Gesellschaft, sucht geb. heit. jg.
Dame . Eng. f. d. Sommermonate.
Off. 3604, Elze (Hannov). postl.
_ 18392

Sommerengagement v. 3. 7.
b. 3. 8. s. junge äugest. Lehrerin,
hilft auch gern im Haushalt.
Ohlcrt , Havelbcrg._ 18403

Jung , cvaugel . Frl . s. Stelle
zu grüß. Kindern. Dass, ist musik.,
besitzt Sprachen- u. Stcnographic-
Kemitnis, kann feine Haudarb.,
auch schneidern und stopfen.

Gest. Off. uni. „Gewissenhaft",
postl. Kleinlanghcim bei Wüm-
burg._ (18407

Schneiderin sucht Kundschaft
Albrechtstraße 36, 3. I. 9144

Ia Hhpoth . v. Mk. 15 000
mit gr. Nachlaß zu vk. Off. u.
An 438 an d. Exp, d Bl , 9161
'mm Unterricht.
ilorl

Zu verkaufen.
Immobilien.

. Villa io Bad Aibling,
(Oberbayern ) mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet , voll¬
ständig unterkellert , 8 Zimmer u. Nebenräume . Parkettböden,
elektr . Lieht , Wasserleitung , Kanalisation Wasserklosett . Sehr
schöne Veranden gegen Süden . Hübscher Garten , Günstigste
Lage Aiblings. 5 Minuten vom Bahnhofe Verkaufspreis

Off. unt . Al . 436 an die Exped. d. Bl. (18394»8 000 Mk.

Ladcnlokal zu vcrm. (1828
_Westend straße 40.

Ende Sept . oder Oktober. "
cndviertcl bcvorz. Offerte,
Preisang . u. Zt 421 a. d. Exp.
dieses Blattes.

mer, mögliä)st in der
Römcrbcrg, . von jg. ki
Eheleuten auf längere
gegen wöckientl. Vorauszal
Offerten mit Preis unt
Ci. 4040 an die Gcic
stelle ds. Bl.

? ^ " oostr . 2 . Ecke Zictenr.,
of Metzgereim. gr.

Mk ., 2 Zim., 1 Mans und
f°sEr - für 1000m  pro Jahr
«jte 'fpater. Näh. b. Eigcn-

Jul Wolf, Blcichstr. 41,
M Hgs, (18315

sch , ul>. Dad'-
k̂ °bn. 2Z ,1. K. sof. ob. sp.L ^ Nah. das, part. (18143

[. Klarcntal Nr . 8 , Haus mit
8 gutgeh. Wäscherei zu verk. 9156

viverse.
3
* Gut erhaltenes Laus - nuS
x Arbeitspferd (Schimmel) billig
r zu verk. I . Hornung & Cie .,

Hcllmundstraße 4L 18387
3' Prachtvolle Dobermann,Rüde,

7 Woäien alt, billig z. verkausen.
^ Dotzheimerstr. 146, vt. (9134

2 jg. schw. Zwerg -Affen-
^ Pinscher , s. kleine Männchen, 7
t Mt . alt, rassenrciu, prämiierte
' Eltcrit, zu verkaufcit bei Jos.
, Hanftmann ,Frankfurt a. B!.,

Bendcrgassc Nr. 17, 2. (18406
Kartoffeln

! (Magnum-bonum) Ztr . M. 3.25.
Sedanstraße 3 . (9152

1. u. 2. Schur
Gras - « . Klee-Kreszenz

von ca. 58 Ruten, Zlckcr „Atzel-
bcrg" zu verkaufen. (9150

Näh. Schlichterstr. 18, 3.
Dickwurzpflanzcn zu haben

Sdimalbadscrstraße 39. . (9145
Herren -Fahrrad

gegen 14 kar. goldene Damcn-Uhr
zu tauschen gcsttcht. Off. unter
Am . 437 n. d. Exp. d. Bl 9148

Kl. gut cinger. Flaschcnbicr-
geschäft bill. zu verk. Off. u. Ae.
428 an die Exped. d. Bl . (9120

Komit -Mnnio
in moderitem Gehäuse, fast neu,
wird mit Garantiescheinbillig ab-
gcgebeit. Anfr. wolle man unter
Ah. 433 bei der Exped. hinter-
Icgcii. (18000

Ein Flügel umständchalb. für
30 Dt. zu verk. „Ilschaffenbnrgcr
Hof", Schivalbacherstr. 27. (81

Gutcrh. Kinder -Liegcwagen
10 M . z.vk.Philippsbcrgstr. 39a, p.

9135
Kinder -Liegewagen zu verk.

Fraiikcnstr. 20, 2 r . ' (9163
Ein iu. Sitz - u . Liegewagen

billig zu vcrkattfen (89
Schivalbachexstraßc 67, Dach.
Damenrad für 30 Mk. zu

verk. Wcllritzstr. 27, p. l. 9117

Männliche.

Zu» .,Küche nnb
SgV oö‘ ipeil. zu vm.

^LLordh ^ p, i  18362
2 .fcTO? ,auö,lr- 4' lch

»nt Küche,
K ». Gas, für 150 Nit.

<178»

SisgLSga .? -
Äfide ' Swennnl 1 Z. „ .
' - °u > gr. Zim. auf

zu verm. 47
' Frontspitz-

zu verm.  9147
17. Parterre

vietr'. zu vcr-
(101

Herren und Damen
aller Stände , welche häusliche
Bcsdiäftigung

Mbeyver-renst
wollen, senden ihre Adresse an
E. Soyki », chcm. Laboratorium,
Argelsried b. München. H. 114

Hoher Verdiensit
bis 100 Mk. wöchentlich, können
Leute aller Stände d. gute Ver¬
tretung, Alleinverkaufs guter Mil-
lioilmassenartikelvcrdicucu. Be¬
triebskapital und Bcrufsaufgabc
nicht nötig. Kostenlose Auskunft
erteilt F . A Bennewitz , Oschatz
i. S . 243, Postfach8. (18404

Meibltehe.
Jnnge»

kräftige « Mädchen,
15 - 17 Jahre , tagsüber
von 11 —8 IChr nur Hilfe
im Haushalt für sofort
gesncht . Meid . 8onnt.
vorm , von 10 —13 Uhr
8charnhorHtstrasise 43.

elegantes Schlafzimmer , nur
kurze Zeit gebraucht, billig zu ver¬
kaufen. Näheres

st 23,3. liife
Händler verbeten. 17673

wegen Wegzug
kompl. 3-Zimmer-Wohnung mit
Küche, auch einzeln, sehr billig zu
verkaufen. Bismarkring 23,
2 links. Händler verbeten.

[17073

Möbel , Betten
aller Art spottbillig (9050

Rauenthalerstr . 6 , part.
Schöner Kinderstuhl , gebr. zu

verk. Göbcnstraßc19,2 r. a265
Altdeutsche Wiege m. Malr.

zu verk. Rödcrstr. 13,3 . St . (9139
Eisernes Kinderbett mit ürei-

tcil. Roßh.-Tstatr. abzugeb Kirch-
gasse 11, Stb . l. 1. St . 93

Große leere Kartoffelfäffcr per
Stück 30 Pfg . bei I . Hornung
& Cie ., Hcllmnndstr. 41. 18387

3 Dl Gfh. Herrlisiiii.
vis-ä-vis, 1 natur ohne Verdeck
2vis -ü-vis mit Verdeck, zu verk.
Jrnncau , Klarentalcrstr.4. (91-53

1 neuer Federrollen , 30—60
Ztr ., bill. zu verk. Bicrstadt,
Wicsbadcncrstr. 1._ (18095

Neue u. gebr. Federrollcu, 15
bis 90 Ztr ! Tragkr., 1 leichter
Milchmagcn f. Esel, bill. zu verk.
Dotzheimerstr. 85. 94

Prima Hotelbratcnfrtt ab-
zugcbcu 92
Kirchgassc ll , Seiienb., 1 . St . l.

Hübsches schw. Woilckl., weiß.
seid. Bluse ,eisenbcschl.,verschließb.
Kasten , Bettstelle , Gaslhra b
z. vk. Arndtstraße 1, 1.  l . (9149

Nlchrcrc gebrauchte Fenster
zu verkaufen , 84

Sedaustr-aße 5, pari.
1 Stehpult , 1 Drehstuhl, eilt

Burcauvê sck>Iag mit Schiebetüren
zu verk. Sedanstraßc  5 . 85

Holztor m. Rahm. u.Obcrlichi,
2,45 br-, 3,75 hoch, bill zu verk.
Roonflr 6, 1. r. (76

13 - 20 000 Mk. Rcst-
kaufpreis zu kaufen gesucht, ferncr
sind 20 000 Mk. auf gute zweite
Hypothckc bis-5°/0 sof. auszuleihen.
Agentur Daniel Kahn , [18066

6. 1, (L>ecrobcnstraße 6,  1.
Fugblock, Hobelbank 11. versch.

Küscrhandivcrkszeug zu kaufen
ges. Karlstraße 28, 1. gZ

2 rollst. Betten, Roßh.-tNatr .,
Sofa , Stühle , 2 Spiegel, Gallc-
rieu, Asche, Wascht, sp. W., u.
Div. 9129
_Luiseuür . 3 , Gth. 3.

Eleganter Diwan m. eichen
Umbau, eichen Bücherschrank, 3
eichene Luthcrsessel, Schreibtisch-
scsscl, verschiedene sehr schöne Ge¬
weihe, ausgcstopfte Vögel (schöne
Exemplare), schwarze reich ge-
sämitzke eichene Truhe u. versch.
billig zu verkausen (17673

Blcichstrastc 2.

Gute Wohn-, (Lchlafzimmcr-
und Küchcncinricht. nebst Zubeh.,

- - - - Wäsche. Kleidungsstücke zu verk.
3 Ireppen recht «. 9154 ' Dotzheimerstr. 82, 3. l. 41

300 000 Mk . (18022
auch geteilt— auf 1. Hypothek zu
vergeben. Krrchgaffe 3 , Bureau.

6 000 'Mf.  2 . HyMLkHIs
ein nachweislich rentier. Geschäfts¬
haus gegen hohe Zinsen sofort
gesucht Offerten unt. 2lg. '142
an die Exp d. Bl. _ (9131

[01 sofort auf Wechsel
!0 Schuldschein, in 5

Jahren rückzahlbar streua, reell,
diskr., zahlreiche Dankschreibcii.
J .8tn8 «heDerlin . 3V.8T,
_ Dcintewitzstr. 32 [F.77

Geld -Darlehen ohne Bürgenj
Ratenrückzahl. gibt schnellstens!
Marcus , Berlin, Schönhauser- I
Allee 136 (Rückp.) 17682

H'

Gegr.
1879.

Taunusstrasse 12, Eingang
Saalgasse 40, am Kochbrunnen.

Haltestelle der Strassenbahn.
Gründlicher Unterricht für
Haus und Beruf iu allen Hand¬
arbeiten , Wäscheanfertigung,
Ausbesserungsarbeiten , Zu-
sebneiden u. Kleidermachen
nach leichtfasslicher , sichrere
Methode, Sticken jeder Art,

Spitzenarbeit , Klöppeln,
Kunststopfen usw. Ebenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Malen , Schnitzen,
Lederschnitt , Brandmalerei,
Tiefbrand , Samtplättbrand,
Tarso usw. — Vorbereitung
f. die Handarbeitlehrerinnen-
Prüfung . 17704

Jede nähere Auskunft durch
Frl . Luise Victor oder den
Unterzeichneten.

Mori2 Viefor.

Berlitz 17705
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

l.

Gefunden.
Kinder -Jackett gefunden. Ab¬

zuholen Frankeustr. 20, 2r . (9162

Heiratsgesuche.
Un rat| ^as  bekannte gr. Insti-
llullUI , tut U .Schlesinger
Berlin 18, hat stets pass . Vor¬
schläge von mehreren hundert
Damen m. 2—200 000 Mk.Verm.
für Herren jeden Standes (auch
ohne Vermögen ). (17897

fiPlMfOtt vermittelt reell
ytliumi Frau WeHner,
Romerberg 39, 1._ (9137

Verscliiedenes.
Roonttraße 6

Prima Rindfleisch 60 Pf.
Prima Kalbfleisch 73 Pf.

Metzgerei Siebter . 9160
Schuhreparaturen schnell,

gut und billig. 4904
P . Schneider . Michelsberg 26

Kopfs Nasen-,
Magen-,

Unterleibs -Leiden,Schmerzen
jeder Art , innere u . äußere,
behandelt gewissenhaft bei 18-sähr.

Erfahrung 8960
«rann , homöopat. Heil¬

kundiger, Marktstraße 20 , 4.
100h : Danks , sd. nt. zuteil gern.
Zu spr. v. 10-12, 3-5, Sonnt . 11-1

Kein schöner Garten ohne
schöne Kieswege.

Den beliebten

blauweißtuSillierlrits
schieferfrei, a. Blei- u.Silberbergw.
Friedrichssegen, l. karren-, waggon-
n. korbweise die Alleinvertretung
für Wiesbaden L. Rettenmayer

Wiesbaden, Nicolasstraße 5.
Telephon Nr . 12 u. 2376. (D.32

Die verehrte Dame , die am
Sonntag n. d. Sängers, i. Frühz.
6.14 Uhr Frankf.-Biebrich sich m.
einem n. d. Niederw. fahr. Turner
in so angen. Weise unterh., wird,
falls ihr weit. Aunäh. erwünscht
ist, um srdl. Mitteil, an die Exp.
u Ziff. Ai . 434 gebeten. (18397

Umzüge tverden prompt und
billig besorgt Schreinerei Zillgen,
Herderstraße 27. 9s

empfehle in. neues Zelt, 400 Pers:
fassend, sow. Tischeu. Bänke für
Waldfcstc b. billigster Berechnung.
W. Schans , Sedanstr. 3. (9151

8ene

u.Proi ^jral ,u.fr.H. ünger, ßammiw&renfabrik.‘i
Berfin NW., Friedrichstrasso 91J82. !

'S (unerträgl. i. d.Bettwärme) s
L behandelt (auch brieflich.) 8
ä  Ludw . A . v. Dafnitz , «

Hamburg ^ lstcrdamm3, p. ?
Kopfläuse , "

Wanzen beseitigt Diskret ä Fl.
50 Pf . Zu haben: 18289
C. Schirmer, Rheingau Drog.

Eiefil
Modernes

Waschmittei
Kein Reiben nur Kochen

gibt
blendend weisse Wäsche
Hanauer Seifenfabrik

J.Gioth,G.m.b.H.
_ F 6

Um $on $t
’tu ^Y^ jed.

rah

, BFO

t

E

i&rsixk.wie  eme ml ...
iMiSläülfapelleÄ «1Sxn6t  flacht Mi
lu .amü$iertn s

alle!

__ Jn '"
m Kern
\au £ss<Mad ‘!Ä k

Eeo .-
friede)
Beifin 186

(1789

Ausschneiden!
(Rückseite genau lesen!) TB

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ansgefüllt ist.

Bitte wenden.
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lekrere tausend Mer Seideu4este and Coupons Cmil tficc
(grösstenteils Lyoner Ware) _ ^MDUdW

werden SW" lu fabelhaft billigen Freisen "® l abseseben ¥_„ M„
Verkauf nur ZeZen bar. Langgasse 30. 17775

LW

vrer-ner BanfeI
Dresden. — Berlin . — Frankfurt a. Bi. — London.

Altona , Augsburg, Bautzen. Bremen. Bückeburg.
Kaffel, Chemnitz, Detmold, Cmdcn, Freiburg t. B .
Fürth , Greiz. Hamburg, Hannover. Heidelberg.
Leer, Lübeck. Mannheim, Meißen. München, Nürn¬

berg. Plauen i. B., Wiesbaden, Zwickau.

Aktienkapital 180 Millionen Mk. Reserven ca. 52,000,000M

DBpoiilenhnllB der Dresdner Book in Hilten
Wilhelmstraße 28. _Telephon Nr. 100.

Vermittelung aller bankgcschäftlichen Transaktionen.

Stahlkammer. Vermietung von Safes und Sparkasscnsafcs.

If " Zeichnungen
auf die am 10 . Juni zur Subskription aofliegende

5 ° lo Kaisern NMi Mm
StülMMIeihe von1!

nehmen wir kostenfrei  entgegen.

Dentenlns dar Dresdner Baak ii
17863

- Errichtet 1851.
Aktien -Kapital Reserven

Mark 170,000,000 ruucl Mark 57,500,000
BERLIN . BREMEN ° FRANKFURT a. M. • LONDON

HAMBURG : Norddeutsche Bank in Hamburg.

Depositenkasse Wiesbaden
Wilhelmstr . 10a. — Telephon Nr , 809 u. Nr. 900

Besorgung oller HyestlffilliHn Minen
insbesondere

Eröffnung' laufender Rechnungen u. provisions¬
freier Checkconti.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes — unter

eigenem Mitverschluss des Mieters.
An- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reisechecks
Ineasso von Wechseln auf das In- u. Ausland

D l

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz . 15118
Berichte und Auskünfte kostenfrei

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Pfg.
in bar oder in Briefmarken cittrichlet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, MuuritiuSstraßc 8, oder bei unseren
Anzeigcn-Annahmestcllen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zn vermieten " — „Mietgesuche " —
„zu verkaufen" - „Kanfgcsnche" — „Stellen finden"
— „Stellen snchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann sclbstverstänhlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
W9F  Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubrik en fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Altrechnung.

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte r-cht d-uwch schreiben.»

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Wilheimstrasse 18 (Ecke Friedrichstr.) .
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt M., Hamburg,

Leipzig , London , München, Nürnberg , Wiesbaden. 17693
Kapital u. Reserven : $ lk . SOI Millionen.

Ausführung aller iu das Biakfach einsehla ^eudan Geschäfte au allea
Hauptplätzen der Erde.

Ufshlkam  m or rr>a,S und Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedener
Ul Olli  II Oll! III ul Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Verjünge
deir Haar

mit
Haar-Üleli

färbt nie ab, der Erfolg ist
geradezu sensationell , man
kann auf weissen Kissen
schlafen, ohne dass eine
Färbung bemerkbar ist.
Dasselbe gilt auch beim
Barthaar sowie bei
Hugenbrauen.
Die Anwendung ist
die denkbar ein¬
fachste und ge¬
nügt dazu ein
Bürstchen.

verleiht roten und lichten
Haaren eine dunkle dauernde
Färbung . Die Färbung ist eeht
u widersteht Kopfwaschungeu

und Dampfbädern.

bleifreie Um-«
wirkt langsam, nach und nach»
so dass die Umgebung gar
nichts merkt , und in einigen
Tagen prangt das Haar in der

Farbe der Jugend.
Zahlreiche Hnerkenmingsidueiben
laufen täglich ein , der Ruf von
Srolich’s neuoetbeiietlerHaar-IIliich
ist derart begründet , dass An¬
erkennungen und Dankschreiben
aus feinen Weltteilen einlaufen.

©rolich’s neuoeibeilerte blejireie Haar-ITliich
bürge.

Knzün-cholz,
ein gespalten, pei Ztr . Mk. 2.2g

Brennholz,
per Ztr . Mk. 1.30

liefert frei Haus 17741
Meis . IS ferner,

Dampffchreinerei,
Dotzyeimerstratze 96.

Tel . 766 Tel  768
JllHSir >Preisliste franko

i *. Oie so beliebten Koch ’sehen# Blitz-Strümpfe
lif derbe Strapaziersorten u . auch  ^
W allerfeinste Neuheiten
K nt Baumzvolle , Fil d 'Ecosse,

ßr Wolle u. Seide , Sportstrümpfe,  ,
Blitz - Ersatzjüsse , Blitz - Strick • *:
garn , Häkelgarn , Estremadura , , 1
Blitz -Trikotwäscheu .Sporthemden ,.j
kauft man am. vorteilhaftesten

direkt aus der Fabriki ';

Georg Koch,
Hoflieferant in Erfurt C. 181

(18282)_
Blau-weißerGartenkiez

nie die Farbe verlierend, liefert
billigst, waggon-, karren- und
korbwestc die Spcditionsfirm«

W . Rnppert & Co.,
G. in. b. H., Mauritiusstraße 3.

Telephon 32. (17700

ist frei von Kupfer u. 4
wofür ich mit I

Versand in Flaschen zu mk. 2.35
und mk. 4 60 (Porto extra)

vom

Srolich’s neuoerbeilerte bleifreie Haar-Milch
wurde von der k. k. Untersuchungsstation
für Lebensrnittel in Wien begutachtet und

der Verkauf gestattet.
Grolich’s neuoerbeüerte bleifreie Haar-Ülildi !il eine
Errungenschaft moderner diemiicher forlchungen und
hüte man sich vor Nachahmungen , welche in <®r
Regel Blei und Kupfer enthalten . Auf
jeder Flasch e „Grolich ’s neuverbesserter
HaarsMilch“ muss die Firma des Er¬
finders sowie nebenstehende Schutz¬
marke ersichtlich sein, mit welcher
Schutzmarke auch jede Flasche grün versiegelt ist

EMi-koite.liMorioi Jum wenn Enger von Min Brnlifli,BrDnn.
Haupt -Depots in Wiesbaden : J . Rau .Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 40, B . Backe,
Drogerie , Taunusstr . 5, S . Blum . Drogerie , Gr . Burgstr . 5, A . Crfct « , Drogerie , Lang¬
gasse 29, JE. jloebn », Drogerie , Taunusstr . 25, F . Altsttfetter Wwe ., Parfümerie,

Webergasse 29.

H. 113

Patentanwalt
Sack - Leipzi
Besorgung und Verwertra

J. H. Garioh
Büsten - Fabrik»

Gr .-Lickterielde
Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen ln:
Wiesbaden

Riedstrl3beiFr .A.
Gomolla.d.Waldstr.
Büsten ln allen For¬
men und Gröseen,
verstellbare u. nach■•**>
die das Anprobieren« •
sparen . Wie nebenstebein
sohon v. 7 .— ■ an; ob«o
Ständer von 1. 50 U
BW Kata log nratl».~P»

176 96

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 17712

MU - Aeusserst billige Preise.
A . Letechert . Ei

MEYs Stoffwäsche
ffd 6rKgl.Sächs.u,Kgl.lhimän.HilHicF.a

MEYÄE0L1CHLEIPZIG PLAGWITZ

|jed .Wäschestücktrügt I
obijre Schutzmark«. I unterscheiden.

von Leinenwäscb«Praktisch, elegant, .-
kaum zu

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Koch jr . ,
Ecke Kirchgaise und Miche lsberg , Carl Hack,
Schreibmaterialienhdlg,,Rheins tr . 37; Finil Stchenck,
Papierlager , Langgasse 33 ; l <onis Hutter , Kirch-
gasse 53 ; P . Hahn , Papeterie , Kircbgasse 51 ; Thilo
SeidenKtiicker , Michelsberg 32; Ferd . Zange,
Marktstrasse 11; >4. Nemccek , Bleichstr . 43 ;IiUdw.
Hecker . Gr, Burgstr. 11: — in Hachcnbnrff bei

8 . Rosenau . 17173
Man hüte eich vor Nachahmungen , welehe mit ähnlichen
Ktlketten , ln ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden , und fordere beim

Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich
i

Wer in feipzig
etwas zu inserieren hat , sei es eine
Geschäfts- Empfehlung oder eine
Anzeige unter den Rubriken Arbeite-
markt , Verkäufe etc., benutze im
eigenen Interesse die leipziger
Ab endzeitung ;(Leipziger General-
Anzeiger und Handelsblatt, 24. Jahr¬
gang) znr Ankündigung. Dieses
äusseret sorgfältig und modern redi¬
gierte GrossstadtMatt wird infolge
»einer Vorzüge in den gutbürgerlichen
Kreisen von Leipzig und Umgegend
in über 40 00O Exemplaren gern
gelesen. Weit über die Hälfte der
Auflage ist im Stadtgebiet abonniert,
wodurch die Leipziger Abendzeitung
hinsichtlich ihrer Verbreitung in
Leipzig an zweiter Stelle unter den

Tageszeitungen steht.
Glänzende Atteste aus In-
•orentenkreisen laufen fort¬
gesetzt unaufgefordert ein.

Zeilenpreis 26 Pfg.
;t :: Bei Wiederholung Rabatt.
Prpbennminern und Tarif auf Wunsch.
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Seiden - u. Tüllmäntel Jackenkleider u. Kosfüme -Röcke

Handgestickte Blusen, Handgestickte Kleider

Um einer etwaigen irrigen Auffassung vorzubeugen
erklären wir, daß es Jedem, der etwas zu versen¬
den hat, sreisteht, seine Sendungen abholen und
expedieren zu lassen, von jedem Spediteur , dem er
einen Auftrag zuwenden will . 17722

Wir empfehlen uns daher:

Zur AbholungL »?« ,
Zur Expedition KLM » « ??

MT unter Versicherung"WA
zu jeder Tagesstunde innerhalb 1—2 Stunden nach
erfolgter Bestellung in unserem Bureau Adolfftraße1
oder telephonisch unter Nr. 872 oder durch Bestell¬
tarten, welche kostenfrei übersandt und in jeden Brief¬

kasten unfrankiert gelegt werden können.

We$en vollständiger Aufgabe^a 'inzez -J

neb. d. Hirschapotheko ;
nahe Langgasse.

s^ 'esbad^
bedeutend reduzierte preise für:

Sfeinjuf
Korbwaren
Reisekoffer
Käfige

Porzellan
Hoizwaren
Galanterie
Lampen

Wiesbadener
Fahnen-Fabrik

Luisenstr. 4. (18078
Kinder- n. Dekorations-
sähnchen, Fackeln und
Lampions, Feuerwerk.

G . m . b . H.

Adolfstraße 1, an der Rheinstrassi.

\ Gießkannen in vielen Größen / Ansicht meiner Läger ohne
Kaufzwang gestattet.wird man von allen Hautun-

reinigkciten und Hautaus-
schläge«, wie: Mitesser, Finnen,
Flechten, Pusteln, Hautröte, Blüt¬
chen jc. durch tägl. Gebrauch von
Carbol-Teerschwefel-Seife

t. Bergmann & Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd.
i St. 50 Pf. Kronen-Apotheke,
Hof-Apotheke. C. W. Poths Nfl.,
H. Roos Nfl._ 17681

Versandkörbe 35

Draht-Fliegenfallen St. 18 Pfg.

y ^ Bohnen -Schneidmafchinen stau 2.25  jetzt 1.50

Simon Meyer
Weiiritzstraße 22, Ecke Hellmundstraße.

Auf Abzahlung
Möbel

kaufen , benützen Sie ZU einem
Versuch

dieses konkurrenzlose

Krankheiten der Harn-Organe,
fihr empfehlenswert sind die echten

(Paracopairbalsam 0,5)
^Sch. Mk. 3.—, speziell in Ver-
«mduilg mit dem echten
llolckin-Fsv (Pols Boldae)
i Karton Mk. 1.50.
Zu haben bei: Slpotheker Adolf
Haffeneamp, Med,Drogerie Sa>
mtas, Mauntinsstraße3, neben

18322

Stadt -Umzüge
Uebersiedelunj

nach allen Orten  mit und ohne
Umladung.

Walhalla-Theater.

ygienische
Bedarfsartikel,

Von Prof . u. Aerzten
empfohlen . ApothekeS. Seliweitzen ’s
Fabrik hyg . Pritp Her-
lln ©.,Holzmarktstr.77
Preis ), gratis . Z.

für 195 Anz. 15 M.
für 298 M., Anz. 25

Komp!. Schlaf -, Speise -, Herren-,
Wohnzimmer , Salons , moderne
Küchen in verschiedensten Holz¬

arten und grösster Auswahl.

Herren » u«
SCnaben -Anziige

Anzahlung von 5 M. an.

Wilh. Rupperf 4 Co., 6. m. b. H Maurifiussfrasse 3.
Telelon 32.

17700

Rasiere Dich Im Dunkeln
int Schuhhaus Marltstratze 22 für
verhältnismäßig wenig Geld Kein Schleifen » ikeli

Abziehen mehr
auf Kolien der Selbifraiierer,da
wir die itumpfgewordeneri ip ’v -i
rnuIcufo.RaNerblingen
Itefs kostenlos und W$ %\
sachgemäß wieder
herllellen.

Wer kennt nicht

Glänzende Bnerken.
nungsitfireiben

lelbtf aus den
höchsten
Ständen.

äictt können. Elegante Damen-, Herren-, e^WJ?  %
wen., Mädchen- und Kinder-Dchnhe und » p J \̂
*f«l in Boxkalf und Ehevreaux und s. feinen ZjZrK ^ Ma
'oortcu mit englischen, französischen, feg -f .ämt
Orkanischen Zlbsätzen in schwarz und schicken feg f .;jgW
^ « tfacben. Die Auswahl ist enorm groß
^bie>Preise, wie bekannt, fabelhaft billig. Jeder MA
, ' nibst für den vrrwölnitesten Ge- m
w, das Gewünschte. Ein Versuch ist / JW
tnounb wird Sie zu meinem dauernden li^* lgäÜZßilr

machen.
sich, jetzt seinen Frühjahrs- und Sommer-Bedarf zu

d , wird nach Belieben nmgetanscht ohne 2lnfschlagk
,,,^ erstiefel enorin billig; Arbeiter -, Schäften- sowie waffer-
rk/ « Jagdstiefel in großer Auswahl; die beliebten Kcllucrsticfcl

»«erchtfutz" in verschiedenen Fassons finden<? ir bei

Saiubl Markfsfr. mmmm
»örtUUCI KßjLtj

WIESBADEN.
ÜÜla(! Gelegenheit für Wiederverkäufen. 17667

Anzahlung von 5 M. an.

Kinder- u. Sportwagen
Anzahlung von 5 Mj  an.üfsalcuifo?

Sicfierheifs-Rarierapparat.
Ohne Vorkenntnisse u.
ohne die staut Im
geringsten zu ver»
verletzen, Ist je. Ä
dermann im- JS
stunde Sich Jqijm
ltimell u.
ange-
nehm

Aeusserst
praktisch

pBF ' und dauerhaft.
# Wir vVarnen vor Nachahmungen.

Garantie : Zurücknahme . [17699
Wik.2,50 komplett. Sutoerlilbertu.

mit Schaumfängor lau! Abbildung und in basonders
feinar Aus«ihrung Mk. 3.o0 Komplott.

ror +o 20 Pf . Wiederverkäufe , gosuebt . Prcislis ’e frei

J . Wolf
Wiesbaden 08367

33 friedrichsfr»33

Bur für Bark1.20 fra°k0 sendenw!r gegen
—- - - vorherige Einsendung des

kt itrages (>*'achn . 20 Pfg . mehr ) ein fein
hohigeschliffenes Rasiermesser
Nr *50. mit Etui , fertig zum Ge-

i brauch , mit 5 Jahren Garantie,, . ii■wiii ^ jedem , dem unsere Waren noch
n} bekannt sind, zur Neherze ngung der Qualität. Reeller Wert
doppelt . Mehr wie 1 Stück wir 1 nicht abgegeben zu diesem Preis,
önten Hauptkatalog mit grosser Auswahl und tausenden Abhil¬
fen zu verlangen , denselben '' "lt jeder gratis und franko.

Stahlwarenfabrik

Militärbcrcchiigtc Privat-Rcal- und Handelsschule, vcrbundcn mit
Vorschule und Pensionat . Prospekte durch die Direktion. (H.

Fritz Schmidt, fjlmisflftsg,Mit. 83.Igl.385fl
«Wir Sämtliche Fahrrad-Ersatzteile billigst, l'ausdcckcnv. Mk 4 50
und. Luftschlänchcv Mk. 3 50 an unter Garantie. Reparaturen an
_Fahr - und Motor-Rädern schnell und preiswert. (18349

ir Bell, Grafrath Sli >>Solingen, ttk-grüiiffk't 1S70.

Ecthe l ’ ntnrprodnktc sind :

prlnzen-EssiSe ». *.
daher Wohlbekörninlichkeit und Wohlgeschmack!

Alleiniger Fabrikant : 17033
Martin Irinas , Schierstein i.Rhg. gegr. 1868 . "ä

Ueberallzuverl . zu6 , 9,12,18 Pf . p. V,

Jahresregistsr -Listen
von steuerfreiem Benzin (amtliche Formulare) f

^uchörMerer Conrad K-e b̂old
Gc» cral «AnZcigcr

sij Kirchgaffe 17, 2 . St .» früher Luiscnplatz. sg
8 Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Damen 8
ß und Äindcrgard. Einfachste Methode der Jetztzeit. Schülerinnen- A
nj Aufnahme tägl 2̂ ek. gut sitz. Schnittmusteru. Slrt. nach Maß. P
sij Kostümew. zngcschnittcn und eingerichtet. Büsten in allen m
ni Nummern und Faeo ns, aud) nach Maß. (17715m
^gL5 ^ LSZ2LLL5LSLZL5SSLSS5L5L5S5L; LL2SL5S5LLL5L->S^
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Z©@©©©©©©®©©©©©@@©§}©| |
Festspiele der Korvermllio. ©

K Naturtheater im Steinbruch Nerotal§
M Samstag , den LS., und Sonntag , den ©
0 13 . Juni 0
0 Wiederholungen der Aufführung ©
M des Weihespiels ©

© „ Die Maibraut “ ®
© von ©
© Ernst von Wolzogen , Musik von Arthur Rothen ©
© Anfang 5 Uhr , Ende 7*U Uhr . ©© Krmttssigte Eintrittspreise:S, 3, 4Mk. ©(Logen 5 u. 7 Mk.). Kartenverkauf : Kurhaus-

Tageskasse und vor der Vorstellung Naturtheater,
A Kasse. 18395

© © G © G © G © M
0

©TO

Saal der Loge Plato-Wiesbaden.
Montag , den 14 . Juni abends 8 Uhr:

lii ©d ©3?«ü . 'fe©a,d
der erblindeten Konzert- und Oratorien- Sängerin

Hildegard Dieterich.
Am Flügel : Herr Max Kloos . 1840.1

Sfarfnn  ä 3, 2 u. 1 Mk. in der Mnsikalisn-Handinng Franz
sl UI I UII Schellenberg,  Kirchgas . e u. abends an der Kasse.

Meroberg.
Morgen Sonntag: (17944

Gr.MMär-lkonzert
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts . von Gersdorsf .(Kurhcss.)
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObermusikmctstersE . Gottschatk

Eintritt 20 Pf . Anfang 4 Uhr.

Wiesbadener Hof
Hotel -Restaurant

Morltzstr 6. - Haltestelle der roten und grünen Linie.
Gut bttrgerl . lifiehe . Bestgepflegte Biere:

Pilsener, Münchener und Mainzer Aktien-Bier.
Weine erster Firmen . lg284

Täglich abends 7 Uhr ab:

Erstklassiges KUnsflerkonzerf.
Gesellschaftsräume, Kegelbahnen, Terrassen, Billards.

Musik -Woche
im

Hotel -Restaurant

ErieQridishof
vom 10. bis 15. Juni 1909.

5amsfa $, 12. Juni:
Kapelle des Feldartill.Regts.

Nr. 67 aus Hagenau.
Leitg.: Stabstromp. M. Günzel

Sonntag , 13. Juni:
Frühschoppen - Konzert von
11'/2 bis 1 Uhr. Kapelle wie

Samstag abend.
Abends 7 Uhr; Konzert ders.

Kapelle.

Montag, 14. Juni:
Frühschoppen- und Abend-
Konzert der Kapelle desselben

Regiments wie Sonntag.

Obige Konzerte finden bei
jeder Witterung statt.

Dienstag , 15. Juni:
Schulisches Quartett
In den Pausen Streich-Konzert

Separate Weinterrassen.
Diners , Soupers, Sämtliche Saisonspeisen.
([. üiffir IMt . Hilf

Garten -Restaurant.
Bei ungünstiger Witterung grosse gedeckte Räume

zur Verfügung.
Lade zum Besuche dieser künstlerischen Veranstaltungen

höflicht ein 17910
Carl Marahrens.

Goldene
Jeden

Sonntag

Lafthau; u.Zaalbau
Bären, Bürstadt.

Ncucrbuntcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.

alhalla -Kestanrant*
Gastspiel

des weltberühmten 14-jährigen Geigen - Virtuosen
unter Mitwirkung des „Walhalla - Salon - Ojr chesters *.

Kun Appad

Sonntag , den 13 . Jnni vorm. V*12 Uhr: Matine.
Abends 7 Uhr: Grosses Konzert,

Dienstag, den 15. — Mittwoch, den 16. Juni
Entree wird nicht erhoben . - — - 1■•=; 18130

Montag, den 14.

Wiesbadener Karneval-Gesel Ischaff.
Sonntag , den 13. Jnni , von nachmittags 3 Uhr av:

Grosses Volksfest
verbunden mit närrischem Jahrmarkt in sämtlichen Lokalitäten der „Alten Adolfs¬
höhe" (Inh. Joh . Panlh .) Daselbsta) im Garten: Großes Vokal-Jnstrnmcntal-
nnd Skandal-Konzert des „Wiesbadener MusikvcreinS" (verstärktes Orchester) mit
einem überaus hum. gewählten Programm ; Volksbelustigungen , wie Eierlaufen,
Wurstschnappeu. Wetteffc«. Wettlaufen. Sackhüpfen etc. mit Verteilung von
ca. 36 Preisen und sonstige Ueberraschnngen . Große Kinder -Polonaife mit
Gratisverteilung von Fähnchen.

s Ansstellr»»« für Handwerk. Gewerbe. Kunst u. Gartenbau |
Bei Dunkelheit: Große Fackel -Polonaise.

b) im Saale: Großes Tanzvergnügen mit humoristischer Unterhaltung. Auftreten sämt¬
licher Humoristen der Gesellschaft.

Eintritt für Garten und Saal zusammen 10 Pfg. a Person.
Kinder frei ! Tanzleitung: Herr Tanzlehrer Groß.

Zur Beachtung ; Bei ungünstiger Witterung, findet die Festlichkeit nur im Saale
_bet freiem Eiztrcc statt. _ 18147

teroivpisieii-Verei
(dauernd kostenloser

Wiederholungs- u. Fort-
bildungs - Unterricht für
die früheren Schüler des
Bein’schen Handels - In¬
stituts in allen Handels-

fächern.) 1S005

Dienstag , 15 . Juni
abends 8' 2 Uhr:

Vortrag
„Die Entwickelung
des kaufm.Zahlungs¬
wesens bis zum heu¬
tigen Giro- Verkehr
einschl . Postscheck “.

„Sunt Walfisch«
Mainz 18269

Postgäßcheir 5. Am Brand
Gemütliche

Wemstaslae.
Freundliche Bedienung. •

Bierstadt, Saal zum Adler.
Neu renoviert, größter und schönster Saat am Platze.

»'S ..--Große Tanziinlkik.
Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen mtd Getränke in bekamtler

Güte. Eigene Apfelwein -Kellerei . >44
Es ladet freuudltchst du I . 2t.: Undwig W . Brühl

Oftirhe  Hrtf Bahnhofsfrasse 16_ GICn5-n y 1 Ecke Luisenstr.
Gut bttrgerl . Familien -Kestanrant (mehrere Lokale)

Reine Weine ! — Orig. Sfeeger Riesling
— im Ausschank Glas 40 Pfg . —

Helles Export-Bier! : : : : Münchener Bier!
Bekannt vorzügliche Küche.

Diners u. Soupers iw Abonnement . — Massige Preise.
Telephon 149. (17995)_ Bes. : Carl Kocli.

Aussichfsfurm Kellerskopf.
Vorzügliche Restauration, kalte und warme Speisen zu jeder

Tageszeit, täglich frischen Kuchen.
. — Wein , Bier , Kaffee, Milch. —

Carl Christ , Inhaber.
Bequemer Aufstieg durch den Wald tu Stunde von Ram-

bach aus . ^766

„...jt«man mmm i
Gelegentlich ciites Slttsfluges nach Frci-Weinhcim, halte ich mich
bestens empfohlen. — Schöne Säle für Bcrciitc mtd Gescllschaften-
— Während derSaijon srischcSpargeln. — PrimaKüchc. - RcineWeinc.
18241) Hochachtcitd Nicol . Schweikard , Metzgereiu. Gastwirtschaft

Vortrag . “S3T
Montag, den 11. Juni , abends 8»/, Uhr im Saale der

Mainzer Bierballe , Manergasse 6, I. Stock. .

:Die joviale Stage älterern neuerer
Zelt In christlicher Beleuchtung. 0i6i

Referent : Herr Haebler , Wiesbaden.
Eintritt frei '. Jedermann willkommen.

Morgen, Sonntag . 13. Juni , nachm. 1 Uhr. im Saale
der Iliene » Adolfshttlic , Iah . Herr A. Meuch » er:

Große fjutiiot.ICiilfrljnUungmifSonj
Großes originelles Programm 17878

Eintritt 20 Pfg . Bet Bier.
. Es ladet frcuiidlichst ein: Der Vorstand.

Cesellschatt„Skrunrer".
Souittag, den 13. Juni (9166

Ausflug nach Rambach, Waldluft.
Tanz — Tombola —Gesangsvorträge. Zur Verlosung kommt:

Eintritt frei. 1 lebende « Schaf . Anfang o'/j Uhr.

Gesangverein „Harmonie",
Mittelherm a. Rh.

Medaille!

Große Tanzmusik.
Prima Speisen und Getränke. i 45

Telephon 3770. Karl Friedrich, Besitzer. Telephon 3770

Sonntag , den 13. Jnni r Wettstreit im Klassciisingcn.
Montag, den 14. Juni : Wettstreit um die Ehrenpreise.
45ST*Volksfest auf der Rheinwiese.

Abends: Festbeleuchtung. 18401
Zum Ansichank kommt als Festweiit die 1905er Krcsccnz des

Jos . Knilo in Mittelheim. Alles nähere befugen flcstbiichern. Pro¬
gramme. Es ladet frctmdlichst ein : Der Fest -Ausschuß.

Apfel-
und Beeren -Kelterei

Fritz Henrich,
Wiesbaden

Blücher st raste 24
M»

Telephon 1914t Dlücherstratze 24 Telephon 1911
Kellereien: Blücherstratze 24 und Schwalbacherstraße 7.

17738 Empfehle für Familienscstlichkeiten meinen
lg, Speierling -ApfeÜvein, sowie diverse Beeren-

uud Rheinweiue sn Zros und en detail.
Preislisten und Proben gerne zu Dieüsteu. Versand nach auswärtt.

pschorrbrLu
V. B . Eseborr , Müncbsn, Holl. 8. M.
Deutschen Kaisers und 8. Maj. des Kaisefi

von Oesterreich -Ungarn.

Pilsener Bier
aus dem Altpilsener Brftahai «,
bei Pilsen , echt deutsch =böhmisch Bier’

Kulmbacher Mönchshofbräu
Wiesbadener Biere, Berliner Weissbier.
Alle Mineralwasser , Limonaden u. Sodawasser.

Syhon - und Flaschenbiergescliäft iMs
. Ruhl üact &f- L. KrebSj

Unisensf raasc 33 . Telephon 2838 u , 1965.

Kaffer Friedrich-Guelle
Natron - Lithion - Lncllc Offcnbach a. Main.

K. Huck, Kirchgasse 23. !
liir Wlit

OGNAC
Eichel
H. Josef

Marke
nur echt von

18093 Köln . J|
Fl. Mk. 1.73 bis6.00 'jz FI. Mk. 1.00 bis3.2^

Niederlagen
durch Schilder mit Preis kennfli« 1.

Teilzahlung ohne 1  M.
‘ Anzahlung . wüUje.

Feinstes Konzert-Schallopho»
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vortrage
naturgetreue Wiedergabe 10 U „

2 Jahre Garantie v. % »>- “t
Größe 25 cm doppel Platten für am

Grammophone2 Stücke spiel, nur gM
Kassa2 M .sranko. Illustr . Katalogw
Verzeichnis gratis . Wiederverkauf

en groe Preise.
Z. 4) ^usik -Werke
Hamburg 139 , Gr. Bleiche«
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 13. Juni (1. S . n. Trinitatis ).

Militärgottcsdicnst 8.40 Uhr: Div .-Pfarrer
Mhrling. Hauptgottesdienst10 Uhr : Pfarrer Hof-
«onn. Jahresfest des Christlichen Vereins junger
Männer. Kollekte für den Verein. Nach der Predigt
Christenlehre. Abendgottesdienst5 Uhr : Pfarrer
Ljemendorff. Amtshandlungen: Taufen u. Trau¬
ungen, sowie Beerdigungen: Pfarrer Schußler.

Im Pfarrhaus , Luisenstr . 32 , finden statt;
Montag, den 14. Juni , 4 Uhr : Armen-

Minission-
Dienstag, den 15. und 29. Juni , 4.30 Uhr:

Moerein der Gcmeindepflege der Marktkirche.
Bergkirche.

Sonntag, den 13. Juni (1. S . n. Trinitatis ).
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfarrer Vcesen-

mcpcr. Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Grein.
Rach der Predigt Christenlehre. Abendgottesdicnst
öllhr: Pfr . Dr . Meinccke. Amtshandlungen: Taufen
Md Trauungen : Pfarrer Grein. Beerdigungen:
Pfr. Dr. Meinecke.

Im Gemeindehaus , Steingasse 9, finden
Kitt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jimgfrauen-Vcrein der Bergkirchcngemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Zungstauen-Verein.

Jeden Mittwochu. SamStag, abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengesangvercins.

Ringki r chen gemein de.
Sonntag, den 13. Juni (1. S . n. Trinitatis ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Weber-

Nach der Predigt Christenlehre. Abcndgottesdienst
5Uhr-Pfarrer Schlosser. Amtshandlungen : Taufen
und Trauungen: Pfarrer Merz. Beerdigungen:
Pfarrer.Schmidt.

Im Gcmemdesaal , An der Ringkirchc 3
finden statt:

Sonntag, 11.30 bis 12.30 Uhr : Kindcrgottcs-
dienst. 4.30 bis 7 Uhr: Zusammenkunft junger
Mädchen(Sonntags -Verein)

Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauen-Vereins der Ringkirchengemeinde.
Abends8.30 Uhr : Probe des Ringkirchcn-Chors.

Lutherkirchen-Gemelnde.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)

Sprengcls: Pfarrer Lieber, Wielandstraße 21, 1,
Mer1. (östliches Sprenge) unifaßt die Straßen von
der Oranienstraßc(gerade Nummern) und Wieland-
(traße(gerade Nunrmcrns nach dem Bahnhof zu.

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprengcls : Pfarrer Hofmann, Moritzstraße 23, 2.
(Der 2. (westliches Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraßc (ungerade Nummerns und
Wielandstraßc (ungerade Nummerns bis zur Ge-
markungsgrenze.)

Evangel. Bereinshaus , Platterstr . 2.
Sonntag , den 13. Juni , vormittags 11.30 Uhr:

Sonntagsschule; nachm. 3.30 Uhr ; Jahresfest des
Chrrstllchen Vereins junger Männer . Die Bibel¬
stunde fällt aus.

Evangel. Männer - und Jünglings -Berein.
Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr.

Jugend -Abteilung 3 Uhr : Ausflug und Spiele.
Montag, 8 Uhr: Stenographie ; 9 Uhr:

Mannerchorprobe.
Dienstag, 8.30 Uhr : Englisch.
Mittwoch, 8,30 Uhr : Turnen ; 9 Uhr : Bibel-

bcsprechung.
Donnerstag 8.30 Uhr : Bibclstundc d. Jugend-

abterlung.
Frestag, 8 Uhr ; Stenographie ; 8.30 Uhr:

Turnen ; 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Samstag , 8.45 Uhr : Gebetsstundc.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet.
Freier Verkehr für junge Männer aller Stände.

Christi. Verein j. Männer , E. V., Dotzhcimerstr.20
(gegenüber dem Kaisersaah.

. Sonntag , Jahresfcst 10 Uhr : Festgottesdienst
m der Marktkirche. Pfarrer Hofmann. Nachm.
3.30 Uhr : Nachfeier im Vereinshaus, Platterstr . 2.

Montag 8.30 Uhr : Gesangstunde, Trommler-
und Pfciferchor.

Dienstag, 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch 8.30 Uhr : Gemcinschaftsstundc —

Zithcrstundc.
Donnerstag 8.30 Uhr : Bibelstundc für die

Jugcndabteilnng ; 9 Uhr : Posauncnchor.
Freitag 8.30 Uhr: Turnen (Blücherschule).
Samstag , 8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:

Gebetsstunde.
Evangelisch-Lutherische Dreieinigkeitsgcmeinde

u. A. C.

(In der Krypta der altkath. Kirche, Eingang
Schwalbacherstraße.)

Sonntag , den 13. Juni (1. S . n. Trinitatis ).
Vormittags 10 Uhr : Lefcgottesdienst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhcidstraße 23.

Sonntag , den 13. Juni (1. S . n. Trinitatis ).
Nachmittags 5 Uhr: Predigtgottcsdicnst.

Pfarrer Müller.

12. Juni Seite 15
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen
zugehörig, Nheinstraße 54.)

Sonntag , den 13. Juni (1. S . n. Trinitatis ).
Vormittags 10 Uhr: Prcdigtgottesdienst.

Pfarrer Weicker
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , vormittags 9 Uhr : Hauptgottesdienst.
Vikar Jungst . Vonnittags 10.15 Uhr : Kindcr-
gottesdienst. Jungfraunen -Spaziergang.

Methodistcn-Gemeinde.
Fricdrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 13. Juni , vorm. 9.45 Uhr:
Predigt . Vorm. 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachm.
4 Uhr : Jungfrauenverein. Abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstund-.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Ev. kirchlicher Blau -Kreuz-Berein.

Versammlungslokal: Wcllritzstraße II , Hth. pari
Sonntag, abends8.30 Uhr: Versammlung.
Montags abends8.30 Uhr: Gesangstundc.
Mittwoch, abends8.30 Uhr: Biöelbcsprechstunde.
Samstag, abends8.30 Uhr: Gebetsstundc.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blau -Kreuz-Verein, E. V., Sedanplatz 5.
Sonntag, abends 8.30 Uhr: Evangelisations-

Versammlung.
Montag, abends8 Uhr: Frauenstundc.
Dienstag, abends8.30 Uhr: Gesangstundc.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: Hoffnungsbund
Mittwoch, abends8.30 Uhr: Bibelbesprechstundc.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gcmeinschafts-

sttinde.
Samstag, abends8.30 Uhr: Gebetsstundc.
Jedermann ist herzlich cingeladen.

Ne»-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraßc 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 13. Juni , vormittags 9 30 Uhr:
Hauptgottesdienst (für die Gemeinde). Nachmittags
3.30 Uhr : Gottesdienst und Predigt, wozu jeder¬
mann frcundlichst cingeladen ist.

Deutfchkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag, den 13. Juni , vormittags9.30 Uhr-

Erbauung im Bürgersaale des Rathauses. Thema•
„Vom Buudcstagfreier religiöser Gemeinden Deutsch¬
lands". Lied: Nr. 190, 196.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße2:

Katholische Kirche.
2. Sonntag nach Pfingsten — 13. Juni 1909.

Pfarrei Wiesbaden.
Die Kollekte während des ganzen Tages ist für

den Altarverein bestimmt.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Au diesem Tage feiern wir in unserer Pfarr¬
kirche das Ewige Gebet. Feierliche Eröffnung des
Ewigen Gebetes morgens 6 Uhr. Schlußaudacht
mit Umgang und Te-Deuni abends 6 Uhr. Die
Betstunden werden in der üblichen Weise gehalten.
Alle Glieder der Gemeinde sind zu recht eifriger
Teilnahme eingeladen.

Hl, Messen 5.30, 6 7 (mit gemeinschaftl. hl.
Kommunion der Erstkommunikanten), Aemker 8
und 9, feierliches Hochamt mit Predigt 10. letzte
hl. Messe 11.30 Uhr.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr ist die
Schulmesse.

Am Montag , Dienstag , Mittwoch und Don¬
nerstag ist morgens 7 Uhr Engelamt und an allen
Abenden. 8 Uhr bis Freitag einschließlich, Andacht
zum hl. Herzen Jesu.

Freitag , Herz-Jesu -Fest. Nach der ersten hl
Messe ist Generalabsolution für die Mitglieder
des 3. Ordens . Morgens 7 Uhr Segenamt, abends
8 Uhr Andacht und Erneuerung der Weihe an das
hl. Herz Jesu.

Samstag , 5 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Sonntagmorgen von 5.30

Uhr, Donnerstag nachm. 5, sowie am Samstag
nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Samstag früh 6 Uhr hl. Messe, nachm, von 4

Uhr an Gelegenheit zur Beichte.
Sonntag : Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6, zweite hl. Messe mit Predigt und ge¬
meinschaftlicher hl. Kommunion der Erstkommu¬
nikanten und des Marienbundes 7.30 Uhr, Kin¬
dergottesdienst (Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhx.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andacht(355).
An den Wochentagen sind die hl. Messen uni

6, (außer Mittwoch) 7 und 9.15 Uhr. 7 Uhr sind
Schuluiessen.

Während der Fronleichnamsoktav und am
Herz-Jesu -Feste ist morgens 7 Uhr ein Amt mit
Segen und abends 8 Uhr gestiftete sakramental
Andacht, am Herz-Jesu -Feste mit Weihe

Donnerstag nachin. 6—7, Sanistag nachm. 5
bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte
Samstag nachm. 5 Uhr Salve.

W a i s e n h a n s - K a p c l l e , Platterstr . 5
Donnerstag früh 6 Uhr hl. Messe.

Amtliche Anzeigen.»

Dotzheim

3.

I.

Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen
«elegciiei:, im Gruudbuche von Dotzheim

1. Band 29, Blatt 822
2. Band 29, Blatt 823
3. Band 14, Blatt 393

Br Zeit der Eintragung des Vcrstcigerungsvcrmerkcs aus den
Jcamcn der

1. Eheleute Taglöhncr Heinrich Vogel und Wilhelmine geb.
Krauß zu Dotzheim, Kirchgassc 25 — Gesamtgut—

2. Ehefrau des Taglöhncrs Heinrich Vogel, Wilhelmine geb.
Krauß zu Dotzheim,
Erben der Ehefrau des Tünchers Johann Georg Krauß III .,
Christiane geb. Scharfer zu Dotzheim, nämlich:
») Tünchcrmcister Johann Wilhelm Krauß zu Dotzheim,
b) Ehefrau des Maurers August Wüster, Elise, geborene

Kranß, daselbst,
-) Techniker Philipp Friedrich Krauß, Wiesbaden,
d) Ehefrau des Tünchers Ludwig Maurer, Frieda, geb.

Vogel zu Dotzheim je % eingetragenen Grundstücke
Kartcnblatt 2, Parzelle 253,99 b) Scheune und Stall , Kirch-
gasse 25 , Kartenblatt 2 , Parzelle 254/99 Hausgnrtcn,
Kirchgassc,
Kartenblatt 60 Parzelle 5549 Weingarten, Auf der Jude,ikirsch,

1 Gew. Kartenblatt 61 Parzelle Acker. Im Solms
J 1 Gew. Kartenblatt 68, Parzelle 7134 Acker, Auf der Hohl,

Kartenblatt 69 Parzelle 7309 Acker, Im großen Kcllingsacker,
) 1 Gew. Kaelenblatt 52 Parzelle 4473 Acker, Ober den Klüften,

5 Gew. Kartcnblatt 61 Parzelle Acker, Im Solms,
1 Gew.

I . Kartenblatt 59, Parzelle 5480, Acker, Auf dem Hahnenkamm,6. Gew.
l-il» bieses letzten Grundstücks lediglich des V« Ar»

ber. Ehefrau Maurer , Frieda , geb. Vogel . am
1909 , vormittags 9 Uhr. durch das Unterzeichnete

™ an der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 60 versteigert werden.
Der Versteigerungsvcrmcrkist am 25. Mai 1909 in das

eingetragen.
b ad en , den 7. Juni 1900. (17631

Königliches Amtsgericht, Abtl. 9.

Bekanntmachung
■ftet Jagd -Berpachlung.

2. unterjeidmcte  Jagdvorstchcr wird am Morrtag , de»
!»Sorch£,ftt 1909 ' vormittags 11 Uhr, (in seinem Lokal) Rathaus
•“'Jiflcit» -e!L 5lc  Sesamte Jagdiiutzung ans den Grundstücken des
Iltzd ^ wks derGemeiildcfcldmarkdie Gemeinde Feld- und Wald-

. morgen  groß , in welcher starker Rehivildbestand
M unb l - "u^ 'dem Sauen in sehr starkem Bestand vorhanden

, tc -Md von der Bahnstation Lorchhausen in zirka 20
'ei4rqum,,1 ' rm d>cn  ist , öffentlich meistbietend auf einen ncunjährigen

-Kvar vom 1. Januar I9i0 bis 31. Dezember 1919,

□ □□□□□

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mft.1'75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her%  *

am

SQdfriedhof
Peter Rührig
Inh . : Louis Kölirig

empfiehlt sich zum An - J
legenu .UnterhaKen

von Grrnften u,
Gräbern.

Dekorationen aller Art . |
Abgesehnittene Blumen.

Topfpflanzen u. Kränze
stets vorrätig.

Billige Preise . (18031
Prompte Bedienung.

□□□□□□

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 17110

Fr . Seclbach , Uhrmacher,
_ 32 Kirchgastc 32.

Familien -Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener  General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, iveshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General.
Anzeiger auch alle Familien - Anzeigen

-angezeigt zu finden. = =

V

■t:

#

r
IS

Ernsf Müller,
Schreinerei , i-zgz

— gegründet 1864. —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Walluferstr . 3.

Lieferant des Ve rein»
Tür Fenerbestaltun g.

Lieferant des
Beamten -Vereins.

I Ueberflihrungen von u.
| nach auswärts in pri¬

vatem Leichenwagen.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 9. Juni dem Gärtner Ludwig

Helfort e. S . Hermann Friedrich.
Am 8. Juni dem Vertreter Richard

Rühlickec. T. Ella Hertha.
Am 7. Juni dem Telegcaphen-

Selretär und Oberleutnant a. D. Os¬
car von der Leithen, e. T . Johanna
Maria Wiihelmine.

Am 9. Juni dem Taglöhner Heinr.
Klump e. T. 'Frieda.

Am 3. Juni dem Friseur Paul
Herfort e. S . Wilhelm Otw Alfred.

Am 7. Juni dem Landbriefträger
Heinrich Schnitzfpan e. T. Else
Martha.

Am 9. Juni dem Bademeister Ant.
Hohmann e. S. Joses Anton.

Am 10. Juni dem Dekorations-
malergehilfen Gerhard Kräh e. S.
Gerhard.

Am 6. Juni dem Schutzmann Karl
Carrier e. S . Heinrich Friedrich
Wilhelm.

Aufgeboten:

>̂ r #0„, , Dü Pachtbedingungenliegen zwei Wochen hindurch und
1 unh"J *.̂ 11̂ bis 15. Juli bei dem V
^ Herbert tut Termin verlesen werden.

bei dem Unterzeichneten öffentlich
18356

bis 15."Juli

2 ° rchhausen,  den 2. Juni 1909
Der Ja „vvorsichcr.

Rößler, Bürgermeister.

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen. 8>emüssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durohdSSjGrosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.das Jugend-
Moden-Albumi

(60 Pf. fr.)
von der Ver- *
kaufesteile der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnlttmanu-
0  faktur , Dresden - N. 8.

CIi.Hemmer , Langg.

Bureaugehilfe Hubert Kober hier
mit Maria Gottlieb hier.

Eisciibahnschlosser Egon Spieker in
Paderborn mit Elise Gertrud Leine-
Weber hier.

Straßenbahn-Nagenführcr Valentin
Spielmann in Frankfurt a. M. mit
Eda Barbara Klein das.

Bahnhofs-Buchhändler LudW. Göll-
kcr in Neuwied mit Charlotte Barlh
daselbst.

Gestorben:

ist die beste 5
Verlangen Sie ausdrücklich

Holste ’s Starke
und weisen Nachahmungen

stets zurück (H. 74.

Tilsiter«äse.
schnittreifu. schön, versendet in
Postkolli pro Pfd. 50 Pf . franko
Nachnabinc Molk. Worszcllen,
Ostpreußen. F 90

8. Juni . Gertrude geb. Dames,
Witwe des Majors Friedrich Wil¬
helm Wolfshohl, 70 Jahre.

9. Juni . Rentner Georg Kiefser,
73 Jahre.

8. Juni . Verkäuferin Konstanzc
de Meyer, 30 Jahre.

9. Juni . Obcrpostbote a. D. Hein¬
rich Dicnflbnch, 73 Jahre.

9. Juni . ' Postsekretär a. D. Josef
Jung , 69 Jahre.

10. Juni . Wilhelm, Cohn des
Bauarbeiters Valentin Diesenbach, 1
Jahr.

9. Juni . Tüncher Heinrich Die-
fenbach aus Sonnenberg, 39 Jahre.

9. Juni . Witwe Marie Geiler
geb. Kreuler, 99 Jahre.

10. Juni . Witwe Anna Schmidt
geb. Stath, 55 Jahre.

9. Juni . Elisabeth, Tochter des
Schuhmachers Emil Dittrich, 8 I.

9. Juni . Katharina geb. Weiland,
Ehefrau des DekorationsmalersAd'
Rüb, 37 Jahre.

10. Juni . Jockey Wilhelm Pnu-
lagen, 29 Jahre.

10. Juni . Witwe Friederike Frie-
dcbach geb. Bracht, 83 Jahre.

Königliches Standesamt.
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91ai bis September.
Täglich zweimal Militär-Konzerte.

II UUIVUBUUJ
Wiesbaden 1909 . « eliinde direkt am Bahnhof.

Illuminationen . Leuchtfontäne . Festliche Veranstaltungen . Grosser Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.
(ieSffiiet von 9 Uhr vormitttags bis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mittwochs und Samstags 50 Pfg . ; nach 7 Uhr 30 Pfg ., bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfg . und 1.— Mk.
Samstae- den 12 Juni : (Billiger Tag) Veteranen- U. Krieger-Abend. (Historische Armeeuiärsche. Schlaehtenpotpourri von Saro Bengal. Beleuchtung.)

Sonntag , den 13. Juni : Erster billiger Sonntag (Eintritt bis 7 Uhr abends 50 Pfg., nach 7 Uhr 30 Pfg .)
Dienstag den 15. Juni : Männergesangsabend , veranstaltet vom Männergesangverein „Union“ (Dirigent : Musiklehrer Herber). luu

Samstag , den 19. Juni, von 4 Uhr ab : Grosses Kinder-Gartenfest.
• 19 . bi » 23 . Juni : Erste grosse Gemüse - und « bst -Ansstellung.

WB» tas

König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Samstag , den 12 . Juni
152. Vorstellung.
Boccaccio.

Operette in -3 Akten von F . Zell
und Richard Gcnec.

Musik von Franz von Supp «.
In Szene gesetzt von Herrn

Ober-Regisseur M eb u s. .
Giovanni Boccaccio Frl. Heßlöhl
Pietro , Prinz von

Palermo Herr Malchcr
Scalza, Barbier Herr Rchkopf
Bcatricc, s. Frau Frl. Kramer
Lotteringhi, Faß¬

binder Herr Henke
Jsabclla , seine Frau

Frau Doppelbauer
LambcrtuccioGewürz-

krämcr Herr Audriauo
Pcronclla, s. Frau Frl . Schwartz
Fiamctta. ihre

Pflegetochter Frl. Engcll
Leonctto, , ä  Herr Mebus

Frau Ebert
Oanncnberg

Leonctto, , Herr Mein
Tosouo, I s § Frau E
Chichibio, / Lr Fr .Danncnl! —.8 Cti-oit 9RiillFrau Wulschcl

Frau Weber
Frl . Geißler
Frl . BudinSk»
Frau Martin
Herr Braun

Guiddo,
Cisti,
Fcderico,
Giotto, , 8
Riuieri, ' R
Ein Unbekannter ,
Der Majordomus

des Herzogs von
Toskana Herr Stricbek

Ein Kolporteur Herr Gcrharts
Madonna Jancofiorc

Frau Baumnnn
Elisa, deren Nichte Frl .Ambrosius
Mariettc, ein

Bürgcnnädcheu Frl . Mcriau
Madonna Nonna

Pulci Frau Roßmann
Augustina Frl .Hoevering
Elena Frl. Rost
Angelika Frau Wcikerth

(deren Töchter)
Fresco, Lchrjungc

bei Lotteringhi Frl. Schneider
Alberto Herr Schuh
Gcrbino Herr Otton
Giudotto Herr Schäfer
Luigi Herr Wcikerth
Ricciardo Herr Schmidt
Fcodoro Herr Becker
Rostogio Herr Berg

(Gesellen bei Lotteringhi)
Ehccco, Herr Wutsche!
Giacomctto, Herr Rtartin
Ansclmo, Herr Carl
Tita, Herr Plaschck
Nana, Herr Prcuß

(Bettler.)
Filippa Frl. Koller
Oretta , Frl. Hausen
Violanta Frl . Bndmgcr-

(Mägde bei Lambcrtuccio)
Die Handlung spielt zu Florenz

im Jahre 1331.
Musikalische Leitung : Herr

Kapellmeister Rother.
Spielleitung:

Herr Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümltche Einrichtung:
Herr Hofrat Raup  p.

Nach dem 1. und 2.  Akte finden
Pausen statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 13 . Juni 1999
153. Vorstellung.

Madame Butterst «.
Japanische Tragödie rn drei
Akten. Nach John L. Lang und
David Belasco von L. Jllica
und G. Giacose. Deutsch von
Alfred Brüggemann . Musik

von Giacomo Puccini.
Anfang 7 Uhr.
Erliöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Samstag , den 12. Jnni

Dutzendkartcn gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 22. Male:

<Sr e t chen.
Groteske in 3 Akten von Gustav
DaviS und Leopold Lipschütz.
Spielleitung : Ernst Bertram.
Sylvia , Gräfin von der Plein

Else Norman.
Frau Plul . Dr . Schwegelmann,

Vorsteherin Sofie Schenk.

Frau Mosig, Beschließerin
Klara Krause.

Alois Beiuagl , Kanzlist
Willy Schäfer.

Milli, 1 Thcod. Porst.
Tilde Drösucr , 1 M . Bischofs.
Grete Glooin, > A . Hammer.
(Schützlingedes Mädchenhcims.)
Franziska Dora Donald
Se . Erlaucht Rudof Bartak.
von Strehle , Kammerherr Sr.

Erlaucht Friedr . Dcgcucr
Bürgermeister Bins

Georg Rücker.
Magda , seine Tochter

Stella Richter.
Emma , deren Freundin

Sclma Wuttkc.
Gcmeinderat Niemann

Max Ludwig.
Gemeinderat Tolnsch

Rciuhold Hager.
Mathias , ein Gemeiudedieuer

Karl Feistmantel.
Zeit : Gegenwart . Ort : Eine
Residenzstadt und ein Markt¬

flecken im selben Lande.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken-

zeichen.
KasscnösfnungB.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr.—Ende nach9 Uhr

Sonntag , den 13 . Juni
abends 7 Uhr:

Dutzendkartcngültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neu einstudiert.
Der Veilchenfrestcr.

Lustspiel in vier Akten von
G. von Moser.

Spielleitung : Max Ludwig,
von Rembach, Oberst und

Kommandant einer Fe¬
stung, Reiuhold Hager.

Valeska , dessen Tochter,
Elisabeth Mödlingcr

Sophie von Wildenheim,
Witwe, Marianne Mallowau

als Gast.
Frau von Bcrndt

Clara Krause.
Victor von Berndt , Hu-

saren -Ofsizier, deren
Neffe, Walter Tautz

Reinhard von Feldt , Re¬
ferendar , Rudolf Bartak.

Frau von Belling
Sofie Schenk.

Herr von Golewski
Rud. Miltner -Schönau.

Herr von Schlegel
Max Ludwig

Johann , Diener , Willy Langer.
Minna , Kammerjnngfer,

Ellen Erika von Bcanvas
(bei Frau von Berndt)

Peter , Husar, Victors
Bursche, Friedr . Degener.

Ein Unteroffizier
Ernst Bertram

Ein wachhabender Unter¬
offizier Karl Fcistmantel.

Dienem bei Oberst von
Rembach Willy Schäfer.

Diener bei Frau von Wil-
dcnheim Ludw- Kepper.

Zwei Freiwillige.
Der 1. Akt spiel in der Woh¬
nung der Frau von Berndt in
einer größeren Stadt , der 2.
und 3. Akt in einer größeren
Festung im Hause des Kom¬
mandanten und auf der Cita-
dcllc, der 4. Akt im Hause der
Frau von Wildcnhcim auf de¬
ren Gut . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2.  Akte findet die

größere Pause statt.
Kasscnöffinmg6 '/2 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 0y2 Uhr.

Montag , den 14 . Juni
Dutzcndkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
I o « a n n i s f c n c r.
Schauspiel in 4 Akten von

Hermann Sndermann.

Volk;-Theater.
Kaisersaal. — Direktion HanS

Wilhelm».
Samstag , den 12 . Juni

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 F.
Galerie 30 H

(Dutzcndkarten ungültig .)
Zum 8. Male:

Die Waise aus Lowood.
Schauspiel in 3 Abteilungen
(4 Aufzügen) mit freier Be»

Nutzung eines Romans der
Eurrcr Bell van Charlotte

Birch-Pfeifscr.
Spielleitung:

Herr Direktor Wilhelm».
1. Abteilung : „Jane"

(l . Aufzug).
Personen:

Mistreß Sarah Rced, eine
reiche Witwe Lina Töldte
John , ihr Sohn Engcnie Jakobi
Kapitän Henxy Wvtfield, ihr

Bruder Emil Römer
Dr . Blackhorst, Vorsteher einer

Waiscnstiftnng
Conrad Loehmke

Jane Ehre (16 Jahre alt ) eine
Waise Clotilde Gutten

Besitz, Bonne im Hanse der
Mistreß Reed Kuni Clement

Die Handlung spielt auf
Gattcshead , dem Gute der

Mi streß Rccd.

2. Abteilung : „Rochcstcr"
(3 Aufzüge).
Personen:

Lord Rowlano Rochcstcr
Heinrich Necb

Francis Steenworth , Baranct
Alfred Heinrichs

Miitrcß Reed Lina Töldte
Lady Georgine Clärens,

Witwe Helene Nulois
Kapnan Henry Wbvtfield

Emil Römer
Mistreß Judith Harleigh,

Rochesters Verwandte
Ottilie Grunert

Jane Ehre Clotilde Gülten
Adele, ein Kind in Hanse

Rochester kl. Friede!
Sam , Diener im Hause

Rochester Ludwig Joost
Patrik , Reitknecht int Hause

Rochester Curt Röder
Tie Handlung spielt 8 Jahre
nacb der ersten Abteilung auf
Tornfleld -tzall. einem Gute
Rochesters. Zeit : Gegenwart.
Acnderungenin der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenöffnung 7 .30 Uhr.
Anfang 8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Sonntag , den 13 . Juni
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Stadt « nd Land

oder „Der Viehhändler aus
O b er ö st c r r ci ch."

Posse mit Gesang und Tanz in
4 Aufzügen v. Friedr . Kaiser.
Kasscnöffnnng3 '/, Uhr . Anfang

4 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

Abends 8.15 Uhr.
I Zum 2. Male:

T r i l b y.
Schauspiel in 4 Akten nach dem
gleichnamigci: englischen Roman

von HanS Hochfeldt.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Frau Bagot Lina Töldte
William (Bill»), ihr

Sohn Hans Wilhelm»
Taff» Wynnc, Emil Römer
Sandy Mc. Mister

(Land) Curt Huppcl
(drei Maler)

Prediger Bagot, Frau Bagot's
t Schwager Arthur Rhode
Duricn , Bildhauer Curt Röder
Guynot, Maler Fritz Stürmer
Victorinc, ein Modell

Helene Vulois
Trilb» O 'Ferral Mell» Lcnard
Svengali , Musiker Heinrich Necb
Glorioli, Sänger Alfr. Heinrichs
Martha , Verwandte

Svcngali's Ottilie Grunert
Ein Portier Georg Rück.

Gäste.
Ort der Handlung: Paris , 1. u.
2. Akt im Atelier Billy s im
Ouartier lat in, 3. Akt in einem
große»! Hotel, 4. Akt im Foyer

des Cirkus Baschi-Boznks.
Die beiden letzten Akte spielen

5 Jahre später als die ersten.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kasscnöffn. 7.30 Uhr. — Anfang
6.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 14 . Juni 1999
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:
Zum 3. Male:
rrilvy.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater)

Direktion : H. Norbert.
Samstag , den 12 . Jnni

abends 8 Uhr:
Ei » Walzertraum.

Operette in 3 Akten von Felix
Dormann u. Leopold Jacobson
(mit Benutzung einer Novelle aus
Hans Müllers „Buck der Aben¬
teuer". Musik von Oskar Straus-
Jn Szene gesetzt von Oberregisscur

F r a n z F e l i x.
Dirigent : KapellmeisterH c i n-

rich Jato wetz.

Sonntag , den 13 . Jnni
abends 8 Uhr:

Sensationelle Opcrcttcn-Noottät!
Der Liebeswalzer.

Operette in 3 Akten von Robert
Bodanzk» und Fritz Grünbaum.

Sonntag , 13 , Jnni,
Vormittags 11,30 Uhr : Konzert

in der Roebbrunnen -Anlage,
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre z. Op.

„Der Maskenball"
D. F. Auber

2. Einleitung und
Chor aus
„Lohengrin “ R. Wagner

3. Ländliche Bilder,
Walzer A. Czibulka

4. Zwei Stücke im
alten Stil
a) Gavotte,
b) Menuett O. Höser

5. Finale a. d. Op. .
„Die Regimentes
tocher “ A. Donizetti

6. Ostsee;Funken,
Marsch M. W. Kersten

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Koohbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ansllng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Eis. Hand-
Hahn --Bleidenstadt — Langen-

schwalbach und zurück
(Preis 5 Mk.).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des 3. Bataillons
Füsilier -Regitoents v. Gersdorff
(Kurhessisches) Nr. 80 aus

Homburg v. d, Höhe.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Prinz Eitel Fried¬

rich , Marsch Blankenburg
2. Ouvertüre z. Op.

»Indra “ FR>tow
3. Lieb mich und

die Welt ist
mein, Lied Ball

4. Walzer , „Blumen
der Liebe “ Vollstedt

5. Fantasie a. d.
Op. „Der Frei¬
schütz* Thiem

6. Das Schönste
was es gibt Linke

7. Potpourri . Lieb¬
lingsklänge aus
dem Reiche der
Töne “ Burald

8. Marsch „Hohen-
zollern Ruhm“ Unrath

Abends 8.30 Uhr:
Abonnemcnta -Koiizert
1. Marsch a. der

Op. „Carmen" Bizet
2. Ouvertüre

„Flotte Burschen * Suppe
3. La Paloma

„Mexikanisches
Lied “ Yradier

4. Walzer „Früh-
lingskiuder “ Waldteufel

5. Fantasie a. d.
Op. „Das Nacht;
lager in
Granada " Kreutzer

6. Amina „Aegypt.
Serenade “ Linke

7. Waffenruf des
Kaisers Clärens

8. H. Finale a. d.
Op. „Maritana “ Wallaco

9. Potpourri „Waid¬
manns Lieblings¬
lieder “ Reckling

10. Drei Kaiser-
Marsch Weissenborn

Beide Konzerte dieselbe Kapelle

Abends 8.30 Uhr im grossen
Saale:

Bunter Abend.
Otto Reutter.

Itozcna Bradsky,
Vortragskünstlerin.

Gertrude Barrison
in ihren Tänzen.

Trilby und Svengali,
Kunst und Mysterium.

Dirigent:
Kapellmeister 8 . Caads,

Frankfurt a. M.

Kapelle :
Frankfurter

Streich -Orchester.

Eintrittspreise :
1.—, 2 —, 3.— und 4.— Mk.

Montag , 14 . Juni.
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrnnnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. JubeLOuverture

E. Bach.
2. Zwei Motive aus

„Benvenuto Cellini*
H. Berliotz

3. Schatz-Walzer aus
der Operette „Der
Zigeünerbaron “ Joh Strauss

4. „Ob du mich liehst “,
Lied Lincke

5. Marsch-Potpourri
E. Bach

6. „Fünfmalhunderttausend
Teufel “, Potpourri

E. Hoff'mann.

Eintritt geg, Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Maii -eoaeb -Ausülug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus — Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mk,)

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu
„Prometheus L. v. Beethoven

2. Ballettsuite:
a) Menuett aus „Platöe “,
b) Musette u. Tamburin

aus „FStes d’ Hebe“
J. Rameau.Mottl

3. Meditation über das
I. Praeludium

J . S. Bach-Gounod
Violin-Solo : Herr Konzert¬

meister F . Kaufmann,
4. Ouvertüre z. Op.

„Oberon “ C. M. v, Weber
5. Intermezzo aus

„Nalla “ L. Delibes
6. Danse des pretresses

de Dagon u. Bacchanale
aus der Oper „Samson
und Dalila “ C. Saint -Sacns

7. Loin du bal, Valse
für Streichorchester

E. Gillet
8. Aubade, Aragonaise

und Aufzug des Cid
aus der Op. „Der Cid“

J. Massenet,

Abends 8.30 Uhr:
Abonn einen *«-Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

H. Irmer.
1. Flotte Geister,

Marsch II . Karoly
2. Ouvertüre z. Op.

„Die Sirene “ 1). F. Auber
3. Introduetion , Chor

und Ballettmusik
aus der Op. „Die
.Jüdin“ F. Halewy

4. Ein Abend am Rhein,
Tongeiniilde F. W, Münch

5. Frühlingserwachen,
Romanze E , ßtch

6. Ouvertüre z Op.
„Undine* A. Lortziug

7. Lebenswecker,
Walzer Joh . Strauss

8. Potpourri aus der
Optte, „Die schöne
Helena * J . Offenbach,

Stadt . Kurverwaltung.

Wilhelmstr . «
Hotel Monopol.

sensationell!
Zusammenstoss
zweier Ozean-

Dampfer
und ■

Rettung
des Dampfers

„Republik"durch
drahtlose

Telegraphie.
Die Stunden

Mythologisch Melo¬
drama . 17960

Der Spion.
Feuerspeiender

Trunkenhold etc.

SKALA
Theater.

Einziges Variete Wiesbadens.

Soubretten-
Wettstreit

und 17824

Schönheits-
Konkurrenz.

Preise stehen aus bei He::“
Juwelier Bender , Wilhelmstr.

Anfang 8 Uhr.

Ausstellung
Wiesbaden.

Geflügelhof Oranien
Siegeni. Westf.

Im eigenenBIockhauSgegeilM
der Kunsthalle.

Vorführung der
künstlichen Brut
Ununterbrochenist der GebE
prozeß junger Tiere in den L-
raten zu beobachten.Eintritt:

Borkum* l2345678910 “'*
Nordseehofe

direkt am Meer. I’rosp. frei

Echternach
Zentr. Dev Luxemburger
Grand Hotel Bellevue

Herrlichste Sommerst>1 '
Jllustr . Führer gratis u.

Altenau(Oherha^
„Villa Clara ' , .

in ruh., schönster Lage.
Töalde, vorzügl. Verpfi
4 M . an p. Tag, in d- ,
Ermäßigung.
Der Besitzer: L.Bcnnccke»'
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Kuranstalt Dr . Abend , Parkstr . 30.
Strittmatter , Annweiler- — Hech, Hotelbes .,

Gerolstein,
Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u . 46.

Kuhlmann , Reehtsanw., Dr. m. Fr., Solingen —
Rogg, Reut . m. Fr., Kempten — Beyer, Rent . m.
Fr ., Lübeck — Schmidt, Fr . Baumeister , Spandau
— Klein, Fr . Bauunternehmer , Berlin — Kalli-
nowsky, Subdirektor , Posen.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16
Günzel, Musikmeister , Hagenau — Reinhardt

m. Fr., Ems — Hoppen, Frl ., Siegburg — Lem-
perle, Oberndorf — Krauss, Köln — Werner an.
Fr ., Weimar — Fluss m. Tochter , Kampf —
Schalfu m. Tochter , Karith — Müller in. Fr.,
Kassel — Müncheimer, Frl ., Wien — Ligna , 2
Erl, , Berlin _ Spccknuanu, Gutsibes. m. Fr,,

Everswinkel — de Amet, Antwerpen — Baumann
Selb i. B. — Schütz, Forstmeister , Rostock —
Bornhöft , 2 Hni . Gutsbes., Rostock — Sears , Fr.,
m. Sohn, Brooklyn — Hertig , 2 Hrn., Altboyen.
Keuschen , Pastor m. Fr., Bielefeld — Burghau¬
sen, Ing . m. Fr ., Magdeburg.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Pastor , m. Farn., Krefeld — Reeser, Amtm.

m. Fr., 'Haag.
Hotel All « sia  1, Xaunusst.r . 3.

Fleischer, Hotelbes . in. Fr ., Köln. — Stuer,
Braumeister in . Farn., Amsterdam — Hippe, Ho¬
teldirektor , Heidelberg — van der Yest ,Rent . in.
Fafn., Haag — Mieser , Rent, m. Fr ., London —
Ziesel, Giessen.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr , 6.
Kees-Gautsch, Fr . Rittergutsbes , m. Tochter,

Gautzsch.
Bayerischer Hof,  DelaspSstr . 4.

Wolfram, Hotelbes ., Newyork — Breuer in.
Fr ., Dortmund — Rekert , in. Sohn ,Mannheim —
Wicker, Lehrer m. Fr ., Letlimade.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse 37.
Collin, Ing . m. Fr., Paris.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Albrecht , Frl . Schauspielerin , Strassburg —

Mütschler in. FT., Jännersitz _ Werner, Direk¬
tor m. Fr ., Schladen — Michael, Gerbereibes.,
Dinkelsbühl — Göreben in. Bruder, , 'B.-Baden —
Maurath , B.-Baden — Schuh, Fabrikbes ., Heiders¬
dorf, Wiedmann , Breslau — Kunze, Oberförster,
Rostock . _ Stein, Fr ., Frankfurt — Felder, . Frl.,
Lehrerin , Rostock — Hoedecke, m. Fr ., Braun¬
schweig _ Haardt m. Farn. Marburg i. B. —
Recilius, Erbach.

Schwarzer Book,  Kranzplatz 12.
v. Zubewski, Ing . m. Fr ., Warschau — Nids-

dahle m. Fr., tBloxwich— Klinge, Rentn., Gera-
Reiuss _ Esche, Baumeister in. Fr., Berlin —
Kreisch, Apotheker , Essen — Grimm, Oberamt¬
mann, Südende — Wagemann, Baurat m. Farn.,
Stuttgart _ Fürst , Rechtsanw ., Dr . m. Fr.,
Karlsruhe _ Wulf, Fr . Rent ., Tenne — Weithase,
Fabrikbes ., Pössneck — Walz, Dannstadt.

Zwei Böcke,  Häfnergasse IS.
Simon, Pfarrer , Glasow — Müller, Ortsvorste¬

her, Klinke _ Kroeck , Bürgermeister , Betten¬
dorf — Soling m. Fr ., Elberfeld,

Hotel Braubach,  Dambachtal 6.
Kurtenacker , Frickhofen.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Mertens , Kapitän m. Fr ., Hamburg .— Schnei¬

der sen., Brooklyn — Schneider, juu., Brooklyn
Schaffer, Orzesehrc.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Knorr , Frl., München _ Haraziu , Rybnik —
Garthmann , Frl ., Eivkel — Freiberg m. Fr, . Pom¬
mern — Meyer, Gutsbesitzer , in. Fr ., Stendern
Lamm, Görlitz — Aulmann, Architekt in . Fr .,
Düren.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Hopfmann m.  Fr . Stettin — Reitz, Baufüh¬

rer , Altena — Hartwig , Frl ., Lübeck — Hartwig
m. Fr., Lübeck — Bartsch , Baumeister , Hamburg
— Werthoff , London — Oehler, Ing . in. Fr.,

Fr ., Koblenz-Weissenthurm — Peters , Architekt
m. Fr ., Koblenz.

Hotel  H a p p e 1, Schillerplatz 4.
Winter , Rent . in. Fr ., Suderode — Kratz,

Chemiker m. Fr ., Leipzig — Möhns in Fr , Ham¬
burg _ Rüffer , Hotelbes m. Fr ., Lauban —
Strotmann , München.

Hotel Hohenzoiiern,  Paulinenstr 10.
Schwarz, Rent . in. Fr ., Berlin — v. Goltzen-

dorff, Legationsrat , Berlin.
Hotel Holländischer Hof,

Eheinbahnstrasse 5
Reussner m. Fr ., Kassel — Liehmert , Rech¬

nungsrat m. Fr ., Berlin.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friede -Platz l.

Kymmell, Utrecht — Bämmler, San.-Rat Dr .,
Halle _ Luesemans m. Fr ., Chauteau d’Akan —
Weyer , Fr . Präsident , Strassburg — v. Sc.haes-
berg, Erbgraf , Schloss Kieckeneck — Codring-
ton m. Fr ., Sodbury.

Hotel ImpCrial,  Sonnenbergerstr . IC.
Post van der Burg, Fr . Rent ., Rotterdam .—.

Flinsch, Stuttgart — Pooth -m. Fr ., Köln-Eliren-
feld.

Intras Hotel garni,  Taunusstr 51-63.
Behrens, Major , Halle — Kettncr m. Fr .,

Hannover.
Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.

Hardung , Frl ., Nürnberg — Junkerstorff , Fr .,
Koblenz — Beller, Fr . m. Tochter , Berlin —
Heinrich, Geh. Rat m. Fr ., Marienwerder —
Schmoller, Berlin

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse 60a.
Langbein in. Fr ., Dortmund _ Klotsch , Wein¬

grosshändler m. Fr ., Berlin —. Reif, Fabrikant
in. Fr ., Kamenz — Burgtorff . Fr ., Hannover —
Krüger , Frl ., Hannover.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Sireuber , Fr ., Eich — Richter m. Fr ., Dorst¬
feld _ Heinze m. Fr ., Saalfeld.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr , 6.
Lolimann, Witten — Petzold , Fr . Direktor,

Berlin — Kuthe , Rent ., Berlin — Seyfried,
Obergerichtspräsident m. Fr ., Budapest — Mei¬
ster , Lichtenfels.

Hotel Krug,  Nikolass tr . 25
Klepper , Amtsrichter m. Fr ., Kelheim —

Schlüter , Ing ., Düsseldorf — Jaco , Direktor m.
Fr . Wernigerode — Larschke , Fabrikbes ., Ein¬
beck _ Homfeldt , Senator in. Farn., Husum —
Krieger na. Farn,, Berlin — Hartmann , Bürgerm .,
Hadamar — Glauber, Dir, Görlitz.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4
Sphneider, Apotheker , Marburg — Dviemer

m. Fr ., Guben — Pilz, Guben _ Richter m. Fr .,
Dorstfeld — Stamm m. Tocht., Südende b. Berlin
— Schneider, Leipzig.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Maacke m. Fr ., Hannover __ Maurer , Bannen.

Metropole und Jionopo,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Flohr , Kommerzienrat in. Fr ., Berlin — Bes¬
ser, Berlin _ Schmidt, Oberleut . a . D. u. Ritter¬
gutsbes ., Darmstadt — Gutmann , Kommerzien¬
rat , München — Beckmann, Geheimrat Dr. u.
Kgl Landrat , Usingen — Se. Durch]. Prinz Karl
v. Ratibor , Regierungs-Präsident , Aurich — v.
Hering, Major , Strassburg — v. Gilgenheimb,
General, Strassburg — Lilla, Dr. in. Fr ., Schwe¬
den — v. Oarlsson, Euköping,

Ho t c i Minerva,  Rheinstr . 9.
Umffers, Helsingborg.

Hotel Nassau u. Hotel  C e c il * 3,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Zoepfel, Konsul Dr., Atlanta — Bradley m.
Fr ., Blackpool _ Caknon, Generaldirektor Dr.
m. Fr ., Hamburg — Scholtz m. Fr ., Dresden —
de Redmoud, Graf u. Gräfin m. Bed., Paris —
Tenheggen, Dr. m. Fr., Rheinland — Rollfs, Fa-
brikbes. m. Fr ., Köln — Meyer, Oberleut., Kob¬
lenz _ Will m. Bed., Marburg.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Walz in. Farn., Philadelphia — Pirl , Fr .,

Beidersee _ Werther , Leut . m. Fr ., Magdeburg.

Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 20-31.
Dillmann, Nassau — Weiler m.  Fr ., Hamburg

— iHintze, Reg.lBaumeister , Ritzdorf — Schlav,
Fr ., München — Jung , Fr . m. Tochter , Kirchen
_Liedkc , Fr ., Bielefeld _ Bleidorn, Obertcle-
grapheninsp., Karlsruhe — Waldauer m. Schw. |
Berlin _ Staffeis, Haag — Zitymann , Erlangen '
— Kerekhoff, «Bürgermeister Dr. in. Tophter , An¬
dernach — Mathauer , Fr . Geheimrat , Cleve
Kabonoff, Fr. in. Farn., Moskau — Basch, Briis- :j
sei — Ricke, Zahnarzt , M.-Gladbach.

Hotel  j \"o n n e n li o f, Kirchgasss 15.
Mägdcr, Bürgervorsteher , Lehe — Jahns,

Ing., Düsseldorf — Ohle, Neunkirchen — Ikels '«
Stadtrat , Lehe — Wecker, Fr . m. Tochter , Saar- -1
brücken — Lagershausen , Stadtbaumeister , Lehe
— Birschinann, «Bürgermeister , Lehe _ Hage- A
dorn , Baurat , Bremerhaven.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u (3.
Severin, Direktor , Moskau — Philipsen, Kre¬

feld — Aust, Görlitz _ Rosedahle, London _
Gram, Kopenhagen — Rozenhardt , Hamburg __ y«j
Crisp, London.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-38.

Kmiseli-Limond, Rent . m. Fr ., Winterthur.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Kappert , Frl ., Dortmund — Knoll, Gmünd *
— Müller, Altenburg.

Zur neuen Post,  Bahnkofstr . 11.
Hinger, Frl ., Berlin — Laseberg, Frl ., Mühl- i

heim ,— Maier, Frankfurt — Fahrenkrug ni.
Farn., Lichtenberg _ Klein, Köln — Wappler,
Dresden.

Zur guten Quelle.  Kirehgasse 3.
, Zimmermann, Lehrer , Mademühlen.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7. 0. 11, 12.

v. Schweidnitz, Baron m. Baronin, Meran _
v. d. Ohe, Fabrikdirektor , Magdeburg — Her- (i
ding, (Bocholt — Wannow, Rittergutsbes . m.
Tochter , Danzig.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
Wegemann m. Fr ., Köln — Tripschu, Borbeck

_ Schole, Frl . Lehrerin , München — Weber
Cannstatt _ Frohberg , Dresden.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr , 16—15

fphmidt , Gutsbes ., Bergheim — Verely , 2
Frl ., Berlin — Wingrist , Advokat m. Fr ., Hel-
singfors — Eckel , Dr. m. Fr ., Broistadt —
Diedrich, Dr. phil., Gehden — Lüdiche, Kriegs-
gerichsrat m. Farn., Köln — Jakob , Rent . m.
Fr ., Buchenberg.

Rhein - Hotel;  Rheinstr . 16
v. Saldem -Alilmb, Gratj, Ringenwalde —

Ihre Durchlaucht Fürstin Dieven, Berlin.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 3 o 9.

Se. Kaiserl . Hoheit Grossfürst Michael Mi- -J
cliailovitch m. Dienerschaften , Russland — de ■
Torby, Comtesse m. Dienerschaften , Russland — y
Se. Erlaucht Gifajf zu Saliönb| irg-Glauaha| i m. i
Autof u. Bed., Wechselburg — Ihre Erlaucht :3
Gräfin zu Sehönbürg-Glauchau , Wechselburg — J
von Schenk, Rittm ., Münster — Stinnes, Komm.- 1
Rat m. Fr ., Autof . u. Bed., Mannheim.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Exzellenz von Königsmark -Plaue , Fr . Gräfin |

in. Bed., London.
Viktoria - Hote 1 u. Badhaus,

Wilhelmstr . 1.
Baron von Barby , Kammerherr , München __U

Rynnenbrook m. Tochter , Uccle — Wendorf m. j
Frau u . Sohn, Marienberg — Höetink , Direktor J
m. Frau , Haag.

Wiesbadener  Ho f. Moritzstrasse 6.
Reinhardt , Architekt , Düsseldorf — Romer-

mühl m. Schwester, Frankfurt — Bloem, Insp., |
Frankfurt — Lorent , Assessor, Berlin — Pfan- ..
nemüller, Berlin _ Kupp.enbach, Ing ., Gelsen- :
kirchen _ Böttger , Fabrikdirektor , Peplin —
Arth , Frl . Rent ., «Birkenfeld — Müller, Baum., j
Birkenfeld — Scheffler, Fabrikant , Danzig.
Hotel Wilhcsma,  Somnenbergerstraase >.

Weber, Jurist m. Fr ., Berlin — von Sehe-
witsch, Exzellenz, Fr . m. Tochter , Gand — Rein- :
hart . Fr . m. Tochter , Frankfurt — de Smetd- '
Nayer , Rent . m. Fr ., Gand.

Nürnberg — Leopold, Fr . Rent ., Hagen — Ste¬
phan, Sind ., Bonn — Turne, Fabrikant , Frank¬
furt — Wege, Dr . med., Frankfurt.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7-
Krüger , Sekretär , Colmar — Kirking , Irl .,

Düsseldorf.
Hotel und Bad haus Continental,

Langgasse 36.
Behrens , Deli Sumatra — Freytag , Magdeburg

— Baumann, Dr . ehern., Augsburg _ Götter,
Frl ., Strassburg _ Hack , Fabrik , m. Tochter,
Köln _ Poppen, Buelidruckereibes., Freiburg —
Lissard, Dr. med. in. Fr ., Frankenberg.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse Jö
Achert , Wernigerode , — Dick, Frl ., Stettin —

Seume, Frl ., Weissenfels — Iieuthahn , Fr ., Eigen-
rieden ’— Kugel, 2 Frl ., Langenberg — Kugel,
Frl ., Kassel. —

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Alander , Dr. med., Finnland — Heiland,

Schulrat , Dermbach.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.

Foasc m. Fr., Geestemünde — Teil, Hotelbesit¬
zer in. Fr ., Senden _ Timme m. Fr ., Kirchwophe
Pfriem , Rechtsprakt ., Würzburg — Kehn, Dr.
med. m. Fr ., Hannover _ Gast, Hofbes. ni. Fr .,
Badbergen — Eicheln m. Fr ., Gotha.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Engelke Ing. in. Fr, . Gr.-Zimmeru — Li'mke,

Ing., Bremen _ Käst , Rent ., Barmen — Fied¬
ler, Ing., Dillenburg — Ax, Dillenburg — Alms,
Obenrrad.

Englischer  H o f, Kranzplatz 11.
Nikolajeff,Fr ., Helsingfors _ Nikolajeff , Frl .,*

Helsingfors — Bäckström , Frl ., Helsingfors —
Wolfsolm, Dr. jur ., Posen — Pass, Fr . m. Tocht.,
Halle — Kane, 2 Frl., Irland — Caspary , Koburg.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Honnette , Direktor , Berlin _ Disraeli , Opern¬
sänger , Berlin — Breidenbach, Fr . in. Tocht.,
Stuttgart.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
v. Homeyer, 2 Frl., Stettin — Volke, Newyork

_ Bastian , Fabrikant , Bockenheim _ Tanne¬
berg m. Fr ., Spandau — Enger, Rent . m. Fr .,
Spandau — v. Homeyer, Rent ., Stettin.

Europäischer Hof,  Langgasse 32
Steurich , Frl ., Potsdam — Dreesen, Fr . in.

Schwester , Bonn — Reinhardt , Nürnberg —
Haupt , Fabrikant , Köln — Finkei, Fr . m. Tocht.,
Posen — Gothot m. Farn., Mülheim (Ruhr ).

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Weber, Fr . Rent ., Essen — Lange, Rech¬

nungsrat , Essen-Lüdenscheid _ Fischer m. Fr .,
Ober-Wünsel.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
(Höcker, Rechtsanwalt , Paderborn — v. Witt¬

genstein m. Fr., Köln — Wurst , Brauereibes . in.
Fam(, Düsseldorf.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse A,
Monreal. Rent . m. Fr ., Köln — Schweitzer,

Direktor , Aachen.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20i

Klein , Köln _ Becker m. Fr ., Dortmund —
Müller m. Fr ., Neunkirchen (Saar ) — Fischkorn,
Frl ., Bockenheim.

Hotel Grether,  Museumslr . 3.
Herley , 2 Hrn ., Dublin — Breithaupt , Leut .,

Charlottenburg — Nagel, Fr ., Newyork — Sa-
loinoii m. Fr ., Berlin — Weihe m. Fr ., Braun-
scliweig.'

Grüner Wald,  Marktstrasse 10
Kordeuer , Fabrikant , Leipzig — Timans, Frl .,

Amsterdam — Rose, 2 Frl ., Amsterdam — Heu¬
senstamm , Dr., Frankfurt — Ernst , Maler , Dürk¬
heim — Klostermann , Ing ., Köln — Busse, Dr.,
Hamburg.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Hahnke , Fabrikant , Berlin — Voss, Rent .,

Iserlohn —'  Wistinzky , Rent . m. Fr ., Allenstein.
Hansa - Hotel,  Nikolasstr 1.

Koch, Rechtsanwalt , Reval — Ruscher , Direk¬
tor , Freiwaldau — Witthaus , Fahr ., Mülheim —
Elias , Dr., Berlin — Schultheis», Brauereibes . m.

Möbelhaus Jobs. Weigand & Co.
Wiesbaden ^ Wel8t*itzstrass © 20

Spezialität : Brautausstattungen
Komplette Küchen
Büfetts, Vertikos usw.

Komplette Zimmer
Einzelne Möbelstücke 17664

Ayf bequemste Teilzahlung.
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Riumungs flusuerhaul
wegen Umbau.

Zu billigen Einkäufern günstigite Gelegenheit
Ein grosser Posten

Batistblusen
pro Stück Mk.

1
Nur einmaliges Angebot!

aus weissem Seidenbatist, hochelegant,
sehr reich garniert, in modernen
Fassons und apartester Ausführung

pro Stück Mk.

Ein grosser Posten

Blusen
Ein grosser Posten

Spitzenblusen

.60

in allen Farben
und Grössen

pro Stück Mk.
.75

Ein grosser Posten

füiiblusen ganz auf Seide gearb.,
hervorragend schöne
Dessins in allen Farben
u. Grössen, pro St Mk.

13 .50
Costumes , Jackenkleider , Röcke, Jupons , Mäntel etc.

weil unter Preis.
Die auf besonderen Tischen aus¬
gelegten Seidenstoffe sind bis zur
Hälfte des früheren Preises

reduziert.

Spitzen, Bänder und Besätze
in reicher Auswahl mit

— .. 25 % Rabatt. =

Der Verkauf findet nur gegen baa * statt Während des Ausverkaufs von 1— 2 Uhr geschlossen.

J . Hirsch Söhne
Inhaber: G -ebr . Heinemann

Langgasse 41, Ecke Bärenstrasse.
18400

WirDittenumBeachtungunsererSchaufenster.
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Gesetzlich ! —I
[ Sonntags ist das
1Atelier nur von mor-
l gen » 8 bis mittags
| K Uhl *ununterbrochen|

geöffnet.

Gratistage
Auf vielseitigen Wunsch haben wir die Ausnahmetage verlängert und geben wir

Jedem , der sich in der Zeit

27 . Mai bis 21 . Jibibk
nanz nleich in welche ;' Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch
B a  bei Postkartenaufnahmen)

ganz umsonst
Trotz der billigen Preise

darantie für Haltbarkeit
der Bilder.

eine Vergrößerung seines eigenen Bildes,
30 cm. breit und 36 cm hoch mif Karton.

Fahrstuhl.
Snr 1 . Materialien und

I . ArbeitskrÄJte.

12  Visites 12 Kabinetts I

1 . 90 4 . 00 1 Samson & C&
Wiesbaden f Gp. Burgstrasse ßO

Samstag , den 12. Juni , morgens 8 Uhr:

Beginn meiner Pfennig «Wolle.
Beachten Sie bitte meine mit den 95 - Pf . - Art !kein dekorierten

Schaufenster
‘ II

17662

Warenhaus Julius Bormass.

Generalvertretung für Wiesbaden u. Umgegend

Wilhelm Weber , Wiesbaden
19 Wellrifzsfraße 19 4189 Telefon 4139

18285

Bnrean:

t  vereiniaien SiiBiiilBuro Telefon-Är.»i? K»«».
G . m . b . H.

Anttlich bestellte Rollfuhrunternehmenn
der König !. Prens ;. Staatsbahn . 17685

Spedition . Zollabfertignng.

rrwioktngrr
'auofalt , schuppen , Jucken vksertigt
sofort , kurzes , schwaches Haar wird
lang bei Gebrauch vou l >r . Kahn '»
Brennessel -Haarwasser von

Ararrz Kuhn , Kroncuparf , Nürnberg . Man
achte genau ans den Namen Tr . Kuhn . —
Hier : Trog . Tanitas , neben Walhalla . (17679

Möhst - LBotts « -

empft

Pokterwaren.
»omplettc Brautausstattungen

sichlr zu billigen Preisen in großer Auswahl

5/Uneral^assTr-^ ŝtalk KmI  Hoch
Dotzheimerstr . 115 Telefon 8378

empfiehlt

Natürlicheu. künstliche Mineralwässer
Alkoholfreie Getränke

Kohlensäure für Bäder und Bierausschank.
18358

A. Leicher, ßriMf. fi, ildlü li. lllilbi
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert . .17687

ALLRIGHT
heisst das

beste Rad der Welt
Leicht ! Stabil ! Schnell!

Das Berliner Sechs -Tage-
Rennen 1909 wurde auf

ALLRIGHT
Modell WELTMEISTER

.—  gewonnen.

KMHMoMet NMwk
Aktiengesellschaft * Köln -Lindenthal

Die Vertretung der weltberühmten ALLRIGHT -Fahrräder für
Wiesbaden und Umgebung liegt in den Händen der

l 'alirradhamlliing

Arthur Wein hach
Hclencustrasse 181 . (H. 101

GESCHÄFTSBÜCHER
Valuten silien j
Briefpapier
Lederwaren

|Grösste Auswahl
Billige Preise

KIIUASMI
Papierhandlung

HUTTER
Altrenommiertes Geschäft.

(17037
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kaufen Sie elegante

Herren- und
Nnaben-linzüge

nur Neuheiten dieser Saison-

L
I . Etage.

Kein Lade« , dadurch billig.
Bitte sich gefl. zu über- ,

zeugen . 11

Drei Fliegcfl
auf einen Schlag trifft .^ -
mehreren Staaten patenncric —

fiic
bot
zel
feil
ein
im
So
ion
nei
in

i hm
hoc
ter

j - steh
toif
fcii
um
°bz
Sec
eiili
einl
eini
Aek
l«S>

denn er :
ocr<

tu der Schraube , „-,.ifiaaa
einigt die Wirkung von flb
Einreibungen , Atnssage in* K
Capsicumpflastcrn . Er nnod . :
halb in vielen Anerkenn » M
schreiben als hervorragendes ■wt||
tel gegen

Rheumatismu.,
Kreuzschmerze « « -
rcitzeu gepriesen . Preis,
Gencraldcpot für Wiesd
Taunusapotheke. ^
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